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Organ für die werktälige Bevölterung der Freien 

Streſemann in München nsbepfffen 

Danziger Volls 
  

Donuerstag, den 26. April 1925 
  

Wie die natlonalſozialiſtiſchen Hitlertrabanten die „liberale Tradition Bayerns“ pflegen. 

Die geſtrige Streſemaunverſammlung in München war 
ſchon zwei Stunden vor Betlun bereits völlig überſüͤllt. 
Immerhin gelaua es Dr. Steefemann, etwa 1 Stun⸗ 
den zu ſprechen und ſeine Gedanken troh mehrſacher Unter⸗ 
brechung burch die Nationalſozlaliſten, die mit Trilleryfeiſen 
tümpften, burchgufenen. Im Verlanuf ber innerpollitiſchen 
Aushilbrungen des Miniſters ſtiamien die Natlonalſozla⸗ 
liſten demonſtrattv In ſibrenber Abſicht das Deutſchlandlieb, 
das Hitlerlied und die „Wacht am Rheln“ an und 
brachlen auch Hochruſe auf Hitler aus, die von den 
Unhüngern Streſemaun mit Hochrulen auf den Außenalnl⸗ 
ſter erwibert wurben. Da es ſich als uumbglich erwieß, dle 
Nuhe in ber Berfammlung wieber herzuſtellen, ſchloß der 
Vorſitzende gegen 10 Ubr die VBerfammlung mit der aus⸗ 
drücklichen Veſtſtellung, daß es nicht möglich geweſen 
lel, dem dentſchen Autzeumiulter In Münuchen 
Gehbr pr verſchafſen. Dr. Streſemann hatte am 
Schluß ſeiner Rebe dem Bebauern Ausbruck gegeben, bah 
den Gesnern auch das Deutſchlandlled nicht heilig genun fel, 
um nicht von lonen als Stürungsmittel gebraucht zu werben. 
Beim Verlaſſen bes Saales wurden dem Miniſter von ſeinen 
Anhäugern ernente Opationen bargebracht, wührend die 
Slileranhünger bas Hitlerlleb welterſangen. Lanbespollzel 
und blaue Polizei räumten ſchließlich den Saal. Der Mini⸗ 
ſter reilte noch am gleichen Abend nach Verlin zurtick. 

Streſemann hatte ſich Über dbas Dawesgutachten und über 
die Bedeutung des Locarnovertrages geäihert, wobei er be⸗ 
zonte, daß gerade der leßtere der erſte Echriit zum IJiel einer 
dauernden Beſetzung des Rheinlandes geweſen ſel. Der 
Miniſter wies ſerner darauf hin, daß als Ne Hrs e vbes Locarno⸗ 
ſchen ig die Freihelt ver Zivilluftfahrt, vle Freigabe des deut⸗ 
ſchen Gigentums in den Vereiniaten Staaten und die Wuglie „ 
kung priivater Anleihen der deuiſchen 115f ermög 15 
wurde. Wenn im Jadre 1923 bie MPolitſtder Naliona⸗ 
oz1 Haltdertn zur Durchführung gelangt wäre, ſo würde ſie 
en, Bruderlampf im Relche eniſeffelt und das Reich bem 

Bolſchewismus ausgelieſert haben. Wenn ble Natlonalſozla⸗ 
liſten bamals das Reich vor dem Bolſchewismus bewahren 
wollten, ſo hätter ſie in pieſem Augenblick an der Seite der 
Renglerung Streſemann ſtehen miüfſen. Das Handeln der 
Mationalſozlaliſten ſei eine Pflichtvergeſſenhelt gegen⸗ 
Haiten Schickſar des Reiches geweſen, mit ben ſie geſplelt 

Im Verlauf dleſer Ausführungen ſteigexte der Lärm 
und det Widerſpruch der 10 010 er Zahl ün Saale an⸗ 
weſenden Hitleranhänger. Zu pieſen gewandt, fuhr der 
Miniſter fort: „Sie irren 0 wenn Sie glauben, daß ich mit 
meiner außenpolitiſchen Auffaffung allein va ſtünde. In Augs⸗ 
burg hat der frühere Suſtihmiulſter Dr. Emminger in einer 
Kundgebung ver Bayeriſchen Vollspartel zum Nusdruck ge⸗ 
bracht, daß nach ſeiner Auffaſſung die Dawespolitik volllommen 
richtig war. Ein veutſcher Wwennnenpar wer es auch immer 
ſei, wird nur das erreichen, wenn er 
binter ſich hat. Ich kann die deutſche Außenpolitik um ſo 
weniger ändern, als mir bisher andere Wege der Außenpolitit 
nicht gezeigt worden ſind. 

Als, dann Streſemann ſeine Außenpolttik noch weiter 
verteibigte und ſich dabei mit Zitaten aus den letzten Hitler⸗ 
reden beſchäftigte, wurbe der Lärm andauernd ſo ſtark, daß 
der Rener nur in ſeiner allernächſten Umgebung verſtanden 
werben konnte. Bon nun an ertönte in regelmäßigen Ab⸗ 
ſtänden Heillgebrüll auf Hitler, das mit Hochruſen auf Gtreſo⸗ 
eutbeis erwidert wurde und ſchlietlich im allgemeinen Krach 
endete. 
„Mit den liberalen Trabitlonen hat man — das 

hätte Streſemann bedenken ſollen, als er ſie noch am Vor⸗ 
age rübmte — in Bayern längſt gebrochen. 

Das amtliche franzöfiſche Wahlergebnis. 
Einige Korretturen. — Die Zahl ver ſozialiſtiſchen 

Mandate bleibt. 

Geſtern erfolgte die amtliche Nachprüfung des franzöſi⸗ 
lchen Wahlergebniſſes zum erſten Wahlgang. Es wurde eine 
Relhe von Aenderungen vorgenommen. Nußerbem ſind in⸗ 
zwiſchen die ausſtehenden Ergebniſſe aus ben franzöſiſchen 
Kolonien bekannt geworden. Nach einer amtlichen Statiſtit 
ergeben ſich nunmehr für den erſten Wahlgang folgende env⸗ 
gültigen Ergebniſſe: von den 612 zu verteilenben Sitzen wurden 
im erſten Wahlgang 187 beſetzt, ſo daß in 425 Fällen ein zwelter 
Wahloang ſtattzufinden hat. Die 187 gewählten Abgeordneten 
verteilen ſich auf die einzelnen Partelen wie folgt: Kommu⸗ 
niſten 0, Sozialiſten 15, Sozialrepublikaner (Painlevs) ö, 
Radikale 21, Rechtsradikale (Loucheur) 15, Linksrepublikaner 43, 
Rechtsrepublikaner (Marin) 78, Rechtsſtehende 9., 

E 

Die Konzentrationsbewegung innerbalb der Linksgrup⸗ 
pen macht weiterhin Fortſchritte, ſo daß mit einer geſchloſſe⸗ 
nen Front wenigſtens der Sozialiſten und ben Kann. Noch 
für den zweiten Wahlgang gerechnet werden kann. och 
immer laufen Meldungen von Rücktritten radikalſozialiſti⸗ 
ſcher Kandidaten zugunſten ſozialiſtiſcher und umgekehrt ein. 
Derartige Kräfteverſchiebungen ſind bisher ca. in 10 bis 12 
Wahlkreiſen zu verzeichnen. 

as ganze deutſche Volt 

  

In bezug auf die, Lage im Elſaß It eine Melbung aus 
Kolmar von Intereiſe, nach der bas Direktlonstomitee der 
caug tein Vorlkspariel Vaßcherln bat, im zweiten Wahl⸗ 
Oue ein Kompromiß mit anberen Partelen einzugeben und 

ie Stimmabgabe fUr den Verteter der Wirtſchaftspartel, 
Vobls zu empfehlen. Dieſe Entſcheldung, der Elfäfflichen 

olkspartel kommt nach Lage der Dinge allein dem auto⸗ 
nomlſtiſchen Kandlbalen Roſſe zugüte. 

E 

Polen und die Wahlen in Pranbreich. 
Paſt von der geſamten polniſchen Preſſe wird der Altö⸗ 

MDieẽ der Wahlen in,Frankreich mit Genugtuung begruit. 
le amtlilche „Epoka“ ſpricht von einem gewaltigen Slehe 
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19. Juhrgang 

Golncarés. Durch die Wahlen ſei bewleſen, daß man ſich in 
Fragen der auswärtigen Volliik in Frankreich elnig ſei. 
„Glof Prawdy“ bezeichnet die Wahl als ein Vertrauens⸗ 
votum des franzöliſchen MRolkes ſur die Regterung Polncarés 
Ganz beſondert behelſtert lit die Preſſe der volniſchen Rech⸗ 
ten. Stronſtt ſpricht in der „Warſzawlanka“ von einem 
DerShen Ausgang der franzöfiſchen Wabten ſür Polen“. 

er Sien Poincarcs ſei ein Sſeg der Grüppen in Frank⸗ 
reſch, die als, natlonale Karlel ſitr eine Zufaumehiarbeſt 
mit Polen wären, Aehnlich äußert ſich der „Kurjer Polſki“, 
der behauptet, dan die Raditalen und Sozlaliſten ſhre Ner⸗ 
luſte ungeſchickten auhenpoliliſchen Veſtrebungen zuſchrelben 
müßten. 

Brland vor dem Ableben? 
Die kommuniſilſche „Huumanltté“ meldet heute, daßt 

Vrlands Ableben ſtündlich zu erwarten ſel und bann weſenl⸗ 
liche Meranderungen im Kabinetit Rolncaré erſolgen würden. 
Im Gegenſab blerzu meldet die bürrgertiche Preſſe, daß lich 
Briand auf dem Wene der Veſſerung beflubet.   

  

Fiſhiten am Mallinder Uttentat beteiligt⸗ 
Seltſame Enthillungen elnes ſchwelzeriſchen Blattes. 

Die Lchoetenb Zeilung „Die Abellen0 läßt ſich aus 
Mallaud ſolgenbe lutereſfante Einzelhellen über das Bom⸗ 
benattentat gegen den König Emanuel melden: 

„Obwohl ble ſaſchlſtiſche Preſſe Uber den Vorgaug ſchwelgt, 
iſt bekaunt geworben, dab die Unterſuchung des Spezlal⸗ 
gerichts (über das Mallünder Attentat) ſich auch auf dte 
Ortzantſatlonen des Faſdiv in Mallanb⸗Stabt und Malland⸗ 
Land erſtreckt. Jeber Faſchiſt muß fUr 24 Stunden vor dem 
Staatfinden der Exploſton ſein Ulibt nachweiſen. Da ſeit 
drei Jahren überbaupt keine Neuauſnahmen In die „Faſzil“ 
ober in die „Avanguarbla“ erkolgt ſind, müßte es ſich um 
Verrtter banbeln, dle ſich ſchun lange in ber faſchiſtlſchen Or⸗ 
ganiſation befinben. Die ganze Art bes Arrangements belm 
Altentat läßt barauf ſchlletßen, dal bie Attentäter ungehln⸗ 
dert unb mit beträchlichem Zeitaufwanb dle Inſtallalons⸗ 
arbelten an ber Straßenlaterne verrichten konnten, Das 
geſamte Perſonal ber faſchlſtiſchen Miliz, die in der Straße 
Dilenſt tat, einſchließlich zweier Offtziere, befindet ſich in 

Haſt. Es iſt mertwürdla, daßt auch die Carabinlerl-Mollzel, 
die patroulllierte, nichis von Laternenarbellen getehen haben 
wlll.“ 

Dle Altentäler ſcheimen ſich ally unter den Faſchlſten zu. 
belluden, Kein nunnder, daß die Oefleullichkeit unier dioſen 
Umſtänden uber den Verlouf der üinterſuchung nichts 
Näheres W und, Muffolint plöbiich ſo ſchweſalam ge⸗ 
worden iſi, Plettelcht ſleht er ein, daß ſeine Eagt langſam 
zur reifen beglnnt. 

Anklageerhebungen zum Mallünder Attentat. 

Der ſtalſeniſche unterſtaatsſelretär des Innern, 
Blanch!, reiſie vorgeſtern nach Rom zurlick, nachdem er in 
Malland einige Tage mit den Behörden wegen des Atien⸗ 
tals vom 12, d. M. Vilblun, ü hatte, Gegen 6 von 
den gahlreſchen durch dle Wot zet Verhalteten wird vor dem 
Sondergericht zum, Schutze des Staates KAuklage erhoben 
werden, da ſchwere Jndſzien gegen ſie vorllegen, an der Alts⸗ 
fübrung des Atlenlals teilgenommen zu haben. 

  

  

Scharfe Kritik am Finanzſenator. 
Der zweite Tag der Etatsdebatte im Volkstag. — Volkmann muß ſich vieles ſagen laſſen. 

Auch am zwelten Tage der Etatsberatung in Volkstag 
ſprachen vier Redner, und dann wurde ſchon um 6 Uhr auf 
Grund interfraktloneller Abmachung dle Sitzung beendet, weil 
niemand im Hauſe mehr Luſt hatte, weitere Vorträge zu halten 
oder zu hören. Statt deſſen wird der heutige Donnerstag, der 
urſprünglich keine Plenarſitzung haben ſollte, die Fortſetzung 
bringen, und der Freitag ſoll ebenfalls noch mitgenommen wer⸗ 
den. Alsbann wird der Etat in ven Ausſchüſſen verſchwinben, 
um „geläutert“ wieder herauszukommen. Es wurde geſtern 
zum Teil recht heftige Kirtit am Etat und an Vollmanns 
Finanzgebaren — beſonders während der vergangenen Jahre — 
gellbt, und er mußte ſich manches ſagen laſſen, wofür die neue 
Reglerung, deren Mitglied er iſt, in ver Gegenwart kaum elne 
Verantwortung übernehmen möchte und könnte⸗ 

* 

n bieſer kritiſchen Hinſicht legte ver geſtrige Tag dem 
Sinan fendter einen ganzen Strauß nicht gerade Lieba 
Duflender Olüten auf den Tiſch, von venen manche —. 915 0 
Strohblumen — 0 ſchon jahrelang erhalten und bei jeder 
paſſenden Gelegenheit in neuer Garnlerung überreicht werden. 
Eine Reihe ſolcher Arrangements opferte geſtern in Begleitung 
von oftmals recht troniſchen Wortbildern der Pole 
Moczynſti auf dem Altar der Volkstagstribüne. Er iſt 
dpgn mit ſeiner moklanten Art kein Unbelannter mehr. Aber 
iesmal ſchienen ihm am Vortage die parlamentariſchen 

Cauſerien ves Herrn Hoppenrath auf die Nerven gefallen zu 
ſein; er zog daher recht ſtarte Saͤlten auf und ltef dem Deutſch⸗ 
nationalen mit ungleich Vercle und — Wü — zugeſpltzten. 
Sätzen und dichteriſchen Vergleichen den Rang ab. Manches in 
Dr. Moczynſkis Rede konnte man unterſtreichen, in einigen 
Dingen ſcheint ihm ſein natlonales Temperament voch den Blick 
für Mösgliches und zMenechſ zu trüben. Er vergißt, daß 
auch für den Danziger, der ſich von nattonaliſtiſcher lieber⸗ 
hebung vollkommen frei fühlt, doch — aus höchſt realen 
Erwägungen heraus — gewißfe Wege zu Finanzerleichterungs⸗ 
möglichleiten für die Freie Stabt fehr, ſehr reiflicher Ueber⸗ 
legung und Vorſicht bedürfen. 

Moczynſtis Rede wurde mit großer Aufmerkſamkeit ange⸗ 
hört, Es ſei ſchwer, ſo meinte ex, zu Regierungserklärungen 
Stellung zu nehmen, über die auf allen Seiten des Haufes 
nicht gut geurteilt werde. 'an ſei vom Finanzſenator zwar 
10 immer ſolche Reden gewohnt geweſen; aber es müſſe 
agegen proteſtiert werden, daß auch der neue Etatsvoranſchlag 

mii Geſetzen balanciert werde, die noch gar nicht angenommen 
ſeien. Dann ſolle lieber ehrlich geſagt werden: Wir haben ein 
Defizit. Dieſe Ehrlichkeit müſſe gerade die neue Regierung au⸗ 

wenden, da ſie doch wiſſe, was ihr bei der Verleumdungsſuch 
der Deutſchnationalen jederzeit erblihen könne, Taß Volk⸗ 
niann ſich diesmal keine Lahresf Miihe gegeben habe, liege au 
deſſen Gefühl, daß er in Jahresſriſt nicht mehr Finanzſengtor 
ſein werde. Darum laſſe er datz Mort gelten: Nach uns die 
Sintflut. Außerdem llege ſogar au einer Stelle ver Ve'! 
mann⸗Rede, wo vom Wohnungswirtſchaſtsgeſetz vie Rede ſei, 
eine direlte Vrüistterung der Liülen vor. Moezyuſli bejweiſelte 
daher, ob der Finanzlenator diesmal tatſächlich als Sprachrohr 
des Senatsvlzepräſideuten gelten, dlirſe. Weiter vermißte der 
Repbner die Forcierung der Verſaſſungsänderung und wollte 
wiſſen, wie weit vie Entwürfe gediehen ſelen. Wenn hier immer 
von dem ſchleppenden Gang der Verhandlungen mit Polen ar 
ſprochen werde, ſo Wreſſe um der Wahrheit die Ehre zu geben, 
belont werden, daß elgentlich dieſe Vethandlungen ſchon ſeit 
1021 ſchweben und nicht zum Abſchluß gebracht werden konnten. 
Daher ſel es eln großer Fortſchrilt, daß Uberhauyt ſchon der 
gegenwärtige Senat Ausſichten auf eine Beendiaung machen 
klönne. In ver Frage Gdingens als Konlurrenzhaſen für Danzig 
vertrat Moczynſti die Anſicht, daß zwei mallſräher ein Hiunter⸗ 
land wie Polen nicht zu viel ſeien, zumal früher over ſpäter 
auch mit vem ruſſiſch⸗üukrainiſchen Hauvel zu rechnen ſet, Größere 
Aulfmerkſamleit widmete er auch den Standalen bei der Dan⸗ 
ziger Bollverwaltung, aus denen für Danzig ein Schaden von 
3 Millſonen erwachſe. Er trat bei dieſer Gelegenheit guch flir 
elne Abwälzung der 7⸗Milllonen⸗Ausgaben für die Zollvexwal⸗ 
tung auf Polen ein, blieb aber mit dieſer Anſicht im Hauſe 
allein. 

11 

Daß eine Rede des Deutſch⸗Danzigers Blavier bei den 

Deuiſchnationalen meiſtenteils einen Sturm entfacht, gehört 
ſozuſagen zur ungeſchriebenen Geſchäftsordnung des Hoben 

auſes. So lam es auch geſtern wieder Zuerſt war Herr 
obpenrath mit ſeiner Ctatsrede dran, um bann zu Gunſten 

ſeines Fraktionsfreundes Philippſen auf der Strecke zu bleiben 

ber richtig den Prügelknaben der deutſchnationalen Fraktion 

ſpielen mußte und darüber immer hoftiger in Erregung geriet. 
Int einzelnen waren Blaviers Ausführungen nichts weiter als 
eine Feſtſtellung, daß nur ſeine Partel den Veſitz ſchütze, daß 

nur ſeine Fraktion im Voltstag das Recht der privaten Wirt⸗ 

ſchaſtstreiſe erfolgreich vertreten, habe, wogegen die Deutſch, 

nationalen alles zu Gunſten; der öſfentlichen Hand gh Blabie 
hätten. Dieſe Behauptung beweiſt ſa nicht gerade, daß Hlavier 
viel vom Sozialiſieren verſteht. Uebrigens verſandete Blavier 

bann wieder bei feinen Nachweiſen, wo in der Verwaltung 

Stellen eingeſpart werden lönnten, wobei beſonders die. Bau⸗ 

verwaltung (bei der uns leiver immer gerade die tüchltigſten 

Leute von Danzig weggehen, während die Laven⸗ und Tradi⸗ 
tionshüter ihre „Kultur“miſſion weiter erfüllen. D. Redh, die 
Poltzeiverwaltung und die Werbeſtelle, die dem pribater  



ſleltzotecbniſchen Gewerbe „das Lichtl“ weanehme, ſchlecht ab⸗ 
ſchuitten. 

E 

Vor bieſen belben lebten Rednern des Tages batten noth der Deutſchliberale Slebenfreund und, als Werlreter 
der, Nationalliberaten, der, Handelstammersyndikns Dr, 
Heinemann gefprochen, Pr. chſgen g unterblelt ſich ah Hand von, Aulammenge tellten Wſ cn aus Äerorbnun⸗ 
gen und Vertiden Aber die ftaatsrechtliche und wirtſthafts⸗ 
olttiſche Stellnug Danzigs gegenber Wotlen und unter 
enutüng von SA dutes er, wie ſich das für elnen Maklonalllberaten uuch in auten Lſeiten, phnehin ver⸗ lteht, die prekäre Lage von Haudel und Induſtrie nach, wo⸗ 

mii der Zweck verbullden war, vor elner welteren Meleſtung 
mit Stenern und — du weſßii ſchon, kieber Leler! — fozlal⸗ 
olſitſchen MAuſſvendungen zu warnen. Geaendber dlefen 
uffahungen waren die Meinun ilen der Deuſſch⸗ 

Iniabi 'en, dle boch auch Wirifchaftler finb, erheblich dis⸗ utgbler, 
GSlebenfreunp petonte, baß mau plellelcht in elnſgen Monalen 

gpreiſbarere Nefultate vder Danzig- Volniſchen Merhandlungen 

vainvꝙ 2½ MD2 uDDDi 20 Inv nol up UDuugs u‚2 3Ciat 
dle ganze. Frage nicht immer ſo darſteilen, als ob in Nolen 
weile Nrelle Geguer der Verſtändigungapollllt mit Nan Ig 
ſeien., Gelegentliche chauviniſtiſche Reden von polniſcher 
Selte lelen ſlir die Deutſchliberale Partel tein Grund, ihre Ver⸗ Kusdauet der Oßſen n au Mugenen Es miüiſle angeſichta des 
Ausbaues der Häſen bon Gbingen und Danzig alles getan wer⸗ 
den, um auch den Danziger Paſen 1 inbeninduſſeſ wle möglich 
zu machen. Der Dmer weid der Mrembeninduſtrie müffe Auf⸗ 
slalheiliitger Gſebe ů 0 iel benſals ſreunplich 
alpe E Geſetze ſiehe ſelne Partel ebenſalls freun 

910 eultber. Eingehend vehanvelle der Redner auch ble Flnanz⸗ Polltit ber letzien ahabne und die boaſſ der Kapitalbildungs⸗ Mmößlichlelten In Taunig, Ple protektſonlſtiſch außtelegte volniſche 80 Mpelillt belaſte dan Wirtſchaftsleben der Frelen Sladt ziem⸗ ſch ſchwer, Hler müſſe die Deutſchliberale Partel den alten Uiberalen Grundfatz des Vreihandels in den Vorbergrund ſtellen And U Zlimnie ſür den Fortfall aller wylſchen pen europäi⸗ ſchen Siaalen, beſtehenden Zoumauern etheben. Dann wilrbe wegß Alen, weſentliche wirtſchafiliche Schwieriglelt für Lanzig eſifallen, 
——————— —.8.82422—— 

Soßlaliitliche Kritin an Polens Zollygloriſallon 
Gen. Dr. Dlamand als Sprecher. 

Im Hausbaltsausſchuß des volniſchen Selm nblte Dr. Dlamtanb als Sorecher der polnſſchen Soglallſten am Wilk⸗ 
woch ſcharfe ſerſiit an der leüten polniſchen Jollvaloriſfie⸗ unb. Durch ie ſeſen die wirtſchaftlichen ouben.n jen blens mit anberen Länbern nur erſchwert worden. Im uülammenbang bamit kritiſterte ber Ien e Rebner die Mle Preſahe der amilichen polniſchen Auterekolbeste⸗ guf dle Prelßhütbe in Polen. Dex Haudelsminiſter erwiberte, daßt die polniſche Reglerung beſtrebt M dem Sollkrteg mit Deutſchland ein Ende 11 macheu. Sie miſſſe aber bel dem Abſchluiß des öeutſch,polniſchen Handelgverlrages auf Siche⸗ ritug der Sbalſel Kohlenausfuhr und der polniſchen Vieh,⸗ auoſuhr bedacht ſein, Volen ſel immerhin berelt, daflür Henenkonzeſſtonen zu matchen. Wenn elne Eintaung ülber die Joll⸗ und Kfotiwſfebef.Nien mit der deutſchen Reglerung AJuſtande Käme, ſo würden die übrigen Schuoierigleiten des gertrages ficherlich raſch zu überwinden fein. 

—— 

Dle Vianibation ber voluiſchen Dihitaturperiode. 
270 Reglerungsverorbnungen werben vom Selm geyrllſt. 

Das volniſche Preſfedekret ſoll aufgehoben werden, 
Dle nächſte Plenarſitzung des Seims wirb erſt am 14. Mai elubertſen werden. Bie nüchſte Die iſt vollſtändig den Kommiſſiongarbelten gewidmel. Die ündgellommiffton foll bis, Mitte Mat den geſamten Staatshanshalt Surchfſchtehur Anbere Kommiſfionen, beſchäfligen ſich mit der Durchſicht der 276 Komüſſtenen rerteiktt , die geſtern auf die einzel⸗ nen, Komilflonen vertellt worden, ſind. Einige der Dekrete bürften viel umſtritten werden, vor allem das Mreffe⸗ bekret, welches der Rechtskommiſſton vorliegt, deren Mehr⸗ Ses bie Auſhebung wüuſcht. Anſtalt deſſen ſoll der alte elmentwurf er Kiecbe au elnem mmüſpout anbgcarbeitet werben, Ferner lient der Rechtskommiſſlon ein Antrag der Soßlalbemokraten vor, laut welchem Seimbeſchlüſſe Aber Kuſpebung von Drekreten im Geſeßblatt zu verklnden find. Ole K Seimu wollte 1027 nur Beſchlüſſe beider Kommiſ⸗ ſionen (Seim und Senat) wie ein zuſtandegekommenes Geſetz vorkünden. Hler kehren alſo die alten Streitſfragen wleber, die 1027 àu ſtänbigen Konſlieten, Seſſlonsbeſchlüffen und, Selmvertagüngon, führten, Für, die welkere ünner⸗ Netil e Entwicklung iſt es von Bedeutung, ob dlesmal eine fuleli e Löfung erzlelt wird., 

  

Die Polnliſch-aulſcgen Verhordiunhen. 
Dortauernver Optimismus ver polniſchen Delegalton. 

Der uſisigne EAA des polniſchen Außenmlnt⸗ Mfitein uder volniſchlitauſſchen Frage boixd milt allen itteln aufrechlerhalten. So hal jeht ſofort nüeh Mülcklehr ber 
poluiſchen Deliglerten aus Verlin der Dirigent der Oit⸗Abtel⸗ 
lung im polniſchen, Kußenminiſterium, Holowti, einem Wer⸗ treter der halbamiilchen „Gpoka“ ein Interblew gattwährt, In 
dem er den Verhanblungdverlauf außerordentllch üünſtig be⸗ 
urteilt. Man ſei ſehr fachiſch geweſen, habe von beiden Selten 
guten Willen e und lönne von den weiteren Verhand⸗ 
lungen nur Günſtiges erhoffen. Die nächſie Rommiſſion für 

Der Keitten⸗Maucher. 
Von Max Eck⸗Troll. 

Ich, bin Ketten⸗Raucher, Schon im Bett zünde ich die erſte Ftgarette an und rauche den ganzen Tag über, ohune daß ich ein weiteres Streichbolz brauche. 
K iſt mir in der leszten Zeit ſchlecht vbekommen. Sehr L 
Nach dem morgendlichen Waſchen muß, ich uſten, daß dle Wäude wackeln, das Zahnwaſſerglas anf dem Waſchtiſch um⸗ fällt und KWaßßez im nächſten Zimmer im Gläferſchrank die Wein⸗ und Waſſeralsſer Muſtk machen. 
Der Arzt bat mir Menthol⸗Eucglyptus-Boubons ver⸗ ordnet. Und da ich mebiäiniſche Ratſchläge genau und ſtrena beſolge — ſo wandert — wie vordem die Ziaarette — ein Bonbon nach dem anderen in den Mund. 

hael ſchmecken ſcheutlich. Aber der Arzt hat mir die ver⸗ orbnet. 
Am erſten Tage der Entwößnung habe ich mich mehrere Male erwiſcht dabet, daß ich ein Mentbol⸗Bonbun aus der Taſche nahm und zum Munde führte. Gleichzeitig zon ich Dle Stre:Cholaſchachtel aus der Hoſentaſche, ſchob die innere Kthachtel mſt den Streichhblzern zur Hälfte aus der Um⸗ ullung, nahm ein Streichholz aus dem Bebäkter und rleb es an der Bündfläche. Das Zündholz fängt Feuer. Die helle Klamme führe ſch, in Zigarettennähe, an den Mund. der eben das Bonbon mit dem ſcheußlichen Geſchmack auf⸗ geuommen, ſtarre die Flamme geiflesabweſend an. Dann erſt kommt mir die „Erleuchtung“. 
„Ich babe ja das Bonbon im Munde und keine Zigaarette!“ 

* 
ͤ 251 alles klingt ſo „nebbich“! Nebenſächlichl Nichts⸗ 
ſaget 

Unb doch war der kleine Vorgang für mich von wiſſen⸗ ſchaſtlicher Erkenninis. 
Nie gekannter, Forſcherdrang tam über mich, Wie der heiliae Geiſt in Geſtalt einer Taube lerzählt manl) am Pfingſten über die Apoſtel Jeſu. 
Och, verfolgte den Nerv meiner linken Haud, die die Streichbolaſchachtel aus der Hoſentaſche zog, den Nerv meiner racßsen chanb, die das Streichholz herausnabm und eut⸗ zünhete, der meine Lippen ſo ſormte, daß eine Bigarette feſt im Mund ſaß, den Rerv, der meine Lunge zum erſten Zun on der imaginären Ziaarette bewegte, und ſie be, ſie trafen Uir alle an einer Zentralftation hoch oben in meinem Ge⸗ ru. 
Ju gleichen Augenblick aber kam auf dem aleichen leis von der entgegengefetzten Richtung ein Rerv geraſt. 

Beſprechung elnes N! a Mhi i SAge⸗ und Wiederqutmmachung der Schäden tritt ant 7. Malin Kowno ulamnien unter Leitung von Holowlo aut polniſcher und Halotls auf, Ulautſcher Gette. Die Wiriſchaßta“ und Tranſit⸗ Lommisfton ſoll an, J8. Mal in, Warſchau zufammentrelen und die Rechiskommilſion am 20, Mal in Verlin. 
Vlinulſche Nichtangrlffobelrachtungen. 

Unterbeſſen MMgt lich der oſllzibſe „Ltetuvos Mlbas“ In einem Artltet mit dem anieritaniſchen Altiegsächiungepro elt und, konmmt auch hei blefer Gelegen eit, wie die lUtaulſchen Vläötter Vas ſaſt bel anlen außenvollliſchen Betrachtungen tun, altf ble bô mlenalt zu ſprechen, Ber Iltaulſche I meint, s würbe niemals genau, feſtzuftelen ſeln, ſwer bet elnem ſtonſlilt ber Ungrelſer und wer der Vi0 riſſene iſt. Wenn beiſpielswelſe Litauen ſeöt Wiing mlt Was engewalt von der poluüiſchen, Herxſchalt befreien würde, o wäxe „bei oberſlläch⸗ llchem Urteil“ Litauen der An reifer, Tat ächllch wilrbe es ſich aber bel einer folchen trhegeriſchen Gperatlon nur in Verteldt⸗ gungsſtellung gegen Polen beſlnden. 
— 

Vilſubſui wieber geſund. 
Pllſudſel iſt von lehen rheumatiſchen Anfal faſt ganz wpieder hergeſtellt, ſo baß er in den nächſten Tagen das Mlli⸗ tärhoſpital verlaſſen und ſich zu be) Leſeß Behandlung im Kupfß, nach ſeinem Landllb Saléſower begeben wird. cheſtern emp U jer im Hoſpital den Außenminiſter Zaleſtl, der thin fttet le wichtinaſten außenpollllſchen Fragen Bericht er⸗ attete. 

Thnanfn von den Rationaliſten eingenommen. 
Der nationaliſtiſche General Nen ahuhflanz iſt Dienstag 

in Tfüinanfn, der Hauptſtadt der Provinz Schantung, eingerückt, 
ohne bei den Norptruppen nennengwerten Widerſtund zu 
finden. Tauſende von Veferteuren beſinden ſich auf bem Wehne nach ven Daſenſtävten Tſchlſu unv Weihalwel und bilden vurch ihre Gewalttätigtelten und Räuberelen eine Landplage. Vie Natlonaliſten haben 00 000 Gewehre und 110 Veldceſchuitße 
erbeutet. 

Proteſt gegen Inpaniſche Lruppenlandung in Schantung. 
Wie Havas aus Nanklng, ielbet, proteſtiert der Zentral- exeltitlbausſchuß der Nationaliſten in elnem Manlſeſt gehen die Entſendung u aniſcher Truppen nach Schantung, weil die Iapaniſche Erklürunc, daß, es ſich zum Schith ber japauiſchen folgeuſchveren Ere⸗ Mullen fubrer iün ür Die 0 der h1 vlgenſchveren Erelgnillen füͤbren könne, für die Ghina nicht verantvortlich gemacht werven könne. 

General Wranpel geſtorben, Genergl Varon eter Wrangel, der die Beweßungen Anen⸗ ble Aic halter aft geleitet und eit 1925 in Vrülſſel ſelnen Wohnſtth hatte, iſt nach längerer ſtrankheit im Alter von 48 Fahren geſtorben, Die zerſtreu⸗ ten Splitter der Welßen Urmee betrachteten thn Ui heute als ibr Haupt, alle Fäden der ruffiſchen Monarchlſteubewe⸗ ung, Uteſen bei tom zufammen. Im Falle ernſter Unruhen u, K Ahentd würe Wrangel die Aufgabe zugefallen, die in aller KWWelt verſtreuten, aber miteinander ſtebenden Welßgardiſten ſchnell unter ſammeln. 

  

in Verbindung 
ſeine Fahne zu 

  

„Aetſch... Ayril. 
Die anderen Nerven, ſagen wir bie Zigarettennerven, KarMo baß erſtaunt an und dachten: „Was will ber 
Der „Aprill-Rufer war der Nerv der Zun je, bie gera das Meuthbol⸗Eucalnptus⸗Bonbon Pearbeliete. gerade nutt“ iſt ja gar keine Zigarette. Ein Huſtenbonbon iſt es 

(chrie laut und tberall vernehbmlich: April!“ wneßmüic 

Zigarettennerven, der Nery der linken Hand, der die Streichholzſchachtel aus der Gyſentaſche anzogen, der Nerv meiner rechten Hand uſw. uſw. vernom⸗ men, als ſie ſchon zurückraſten nach ibrem Ausganaspunkt. Der „Zug,, der die eingebildele Zigarette am richtia brennenben Streichbold in Brand ſetzen wollte, blieb im Halfe ſtecken, die Libpen formten ſich normal, die rechte Hand drückte den inneren Behälter der Streichholzlchachtel zuriick in die äußere Umhülluna, die Unke 5 i bolzſchachtel in die linke Hoſentaſche zurülck. 
Den Zuſammenprall des Zungennerven mit den anderen Nerven der linken und der rechten Hanb. der Lippen und der Lunge hatten aber die Denknerven beobachtet. Die lachten ſo berzlich, daß meine Ganglien wackelten. „So eln dummer Kerl!“ kicherken ſie, „hält ein Huſten⸗ bonbon für eine Zigarette. Es wäre iom ganz recht ge⸗ ſchehen, weun er ſich am feurigen Streichhols den Mund verbrannt hätte.“ 
Das alles kaun nur dem Ketten-Raucher paſſieren, den die Macht der Gewohnheit zum Narren macht. Ein kleines Kind, das den ganzen Taa über Schokolade und Bonbons in den Mund ſteckt, wird eine Zigarette oben⸗ kalls wle das Vonbyn in den Mund ſchieben., daran Intſchen. ſo lange bis der Geſchmack von der Nervenzentralſtation zitrückraft und ruft: 
letſch, Auril ... Llvrjt, das iſt la kein Bonbon. Das iſt Dreck. bäh., väb!“ 
Dasß Kind fpuckt dann die zerkaute Zigarette aus. 

Relle Opern nach Doſtofewikt. Gisher hat D. ſtojewſti den Komponiſten nur wenig Stoff zu Textbüchern geiieſere. Zum erſten⸗ mal wurbe einer jeiner Romane, und zwar „Raskolnikow“, vor einiger Zeit pon ginem wenig beiannten italieniichen Komponiſten vertont ünd in Maliand urauſgeführt, ohne daß ſich die Oper auf dem Spielplan häͤtte halten klönnen. Jetzt iſt der bekannte ruiſiiche Komponiſt Sergei Profkofieff, neben Strawinſbi der bedeutendſte Ver⸗ treter moderner ruiſiſcher Muſfk, an die Vertonung des „Spielers“ geuennen. Die Oper wird demnächſt im nlademiichen Staatstheater ron Leningrad zum erſtepmal, aufgeführt wer Auch der be⸗ 

    
Er 
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Ae Minderbeitenfrage in Deulſch⸗Oberſchleſien 
Der preußiſche multusminiſter verſpricht Berückſickria der volniſchen Schulwüniche. — 
Der oreutiſche Kuttusminitter Dr. Beger, der ſich gegenwärtla auf einer Vefichtiaungsreife durch Oberſchleſien befinbet, befuchte vorgeftern eine polniſche AMlnderbeitenſchule in Siſchowa, Kreis Geufben, wo er von dem Vorſivenden des holuiſchen Schulvereins, Dr. Michelat, und dem Vor⸗ lttzenben, Her polnſſchen Schulkommiſtior begrüßt wurde. Wle die „Voffiſche Zeltunn“ melbet, überniſtelte Dr. Michalet dabei dem Kultusmlultter die Wünſche der polen für den Mitäbant der Minderheiteuſchulen. Nach dem Bericht bes Blattes hat Dr. Michalek dabel dem Miniſter gegeuüber unter Hinwels auf die bekannten tegesen Iin Roßbera bei Beuthen bem (hedanken Ausdruck gegeben, daß das kulturelle Elgenleben der, volniſchen Winderheit ſich nicht mebr genligend entlalten konne und daß die volen in Deutſch⸗ Oberſchletlen allmählich veränaſtigt würden. 

Die Hauptlorberung des volniſchen Schulverelns an den Miniſter war die Aalen oberihieili des polniſchen Re⸗ Liatonsunterrichte in allen oberſchleſiichen Boikoſchulen. Has Blatt berichtet dazu: Wenn auch dieſe leste Forderung unter ben beutigen Verbältuiſſen kaum wird erfüllt wer⸗ den, löonnen, verſprach Rultusminiſter Dr. Becker den vol⸗ nlichen Vertretern doch eine eingebende Vritfung ihrer 
Dentſchrift und erklärte. daß er ftels ein lebbaftes Juterelſe an der Organiſatlon der Minoerheltenſchule gehabl habe und 
gewillt ſet, entlprechend dem Genfer Abkommen in vollſter 
Voyalttät die volniſchen Schulwünſche zu erftllen. 

Calonder bemifftonlert nicht. 
Zu den Schwierlaletten der deutſchen Minderbetten in 

Volen thunen wir mittellen, daß das von Polen aus ver⸗ broite'e Gerücht, als ob der Vorſihende der beulſch,polniſchen Kommliſlon in, Oberſchleflen, Colonder, antäßlich ſelner An⸗ 
weſenheit in Genf ſeine Demifflon eingereicht habe, nach unſeren Inlormationen ſeder Begründung entbebrt. 

Der Ueberwachungseusſchuß rettet Kerdell. 
Alle Anträge gegen die Rontfrontverorbnung abgelebnt. 
Der Ueberwachungsausſchuß des AAAefei trat am Dieustagnachmittag unter vollzähliger Anwe⸗ ſenhbelt ſeiner Mitglteder zufammen. ů 
Sie ſFrage, ob bie Verbandlungen vſſentlich geſührt wer⸗ den ſolllen, wurden von der Nusſchußmehrheit verneint. 

„Den ſachlichen Veratungen lag ein ſozlaldemokratiſcher Antrag Lüfnen durch den Rel Erſue⸗ ler Marx aufgefor⸗ bert wirb, einen Merzicht auf das Erſuchen des ieichslunen⸗ mintſters de veranlaßſen, Ein LonhleMatg Antrag for⸗ dert, ein berartines Erſuchen an dle eichsreaterung zu richten. Außerdem veantragten die Sozlaldemokraten die Borlegung der Deugſchrift, in der Keudell ſein Borgehen be⸗ aründet. Abg. Roſenſeld (Soz. begründet dieſen Antrag 
intt dem Hinweis darauf, paß der Miniſter verpflichtet ſei, 
dem Ausſchuß den Sachverhalt zu feinem kberte ba⸗ zut un⸗ terbretlen. Der Reichsinnenminiſter erwiderte darauf, er babe Bedeuken, die Denkſchriſt vorzulegen, da ſein Materſal 0 Welbeße enickeſt unterbreitet wülrde. Das möchte er 
vermelden. 

Gegen die belden Anträge auf Aufhebung des Verbots timmten die 10 Vertreter der anderen Partelen. Der ſoslal⸗ emokratiſche Antrag auf arleleh, 11 einer Denkſchriſt wurde von allen blürgerilchen Parteien, 1 vepaz 8. Stimmen, ab⸗ gelebnt, Der Antrag des Zeutrums, das Verbot für den gegenwärtigen Augenbrick nicht ſür zweckmäßig zu erklären, würde mit Stimmengleichheit abgelehnt, da die beiden Kommuniſten mit den Deulſchnatlonalen, der Deut⸗ ſchen und der Bayeriſchen Vollspartel gegen den Antrag 
ſtimmten. Er ſiel mit 10 gegen 10 Stimmen. 

Ernſte Lage in Bombay. 
Der Streit in der Bombaver Baumwollſpinnerelen iſt jeht nabegu vollkommen, Die Zabl der Streikenden veträgt Ungefähr 160 000. Der Gonverneux Sir Leslie Wilſon wird wegen des Eruſtes der Lage am Pach 6 aus ſeiner Som⸗ merreſtdenz hierber zurückkehren. 00 elner Meldung aus Abmedabad bat Gandöi ſeine für Lüeſes Jahr geplante Euͤropareiſe aufgegeben. 

    

  

  

Arno Hol 
Zu ſeinem 68. Geburtstaa am 26. April. 

Ohne Zweifel iſt es im Sinne von Arno Holz, der heute 
vor fünfundſechzig Jahren in dem oſtpreußilchen Städtchen 
Raſtenburg geboren wurde, wenn man eilngangs elner Be⸗ 
erghlre ſeines Lebens und Schaffens diefe kurze Geſchichte 
erzählt: 

Ein Bekannter beſucht ibn, „Woran arbelten Sie lebt, Herr Holz?; fragt er ihn. „Die Verbitterung herunter⸗ 
zuſchlucken, die ich durch das deutſche Volk erlitten habe!“ 
gibt er zur Antwort. 

Arno Holz, der Kämpfer, der Dichter und Denker, hat 
alle Urlache, verbittert zu ſein. Wird ſein Name genaunt, 
erinnert man ſich vielleicht, ihn iu irgendeiner Literatur⸗ 
geſchichte trgendwann geleſen zu baben. Obwohl Arno Holz 
derlenige geweſen iſt, der in den achtziger Jahren als altlv⸗ 
ſter Gelſt den Staub der damaligen „Dichtung“ in Deutſch 
land fortjagte, um nach dem Vorbild der großen Ausländer 
Ibſen, Hola und Tolſtoi der Kunſt der Wirklichkeit, dem 
Naturalſstzmus, den Wen zu bahnen. Nicht allein durch ſeine 
Thecorle, die er in der Schrift „Die Kunſt, ihr Weſen und 
re Geſebe“ niedergetegt hat, ſondern in viel ſtärkerem 
Maße durch die mit Johannes Schlaf gemelnſam geſchrie⸗ benen dpamatiſchen und novelliſtiſchen Werke „Die papicrene Paſlion, und „Papa Hamlet“. Allzu ſchnell hat man ver⸗ jelſen, au Gerhart Hauptmann ſein erſtes Drama, Vor ohnenaufgang,, dem Verſaſſer von „Papa Hamlet“ „in kreudiger Anerkennung der durch ſein Buch empfangenen, 
entſcheidenden Auregung“ zueignete. 

Dieſes iſt vergeſſen, jenes iſt vergeſſen, und nur wenige wiſſen, daß Arno, Holz der Schöpfer der gewaltigen Dich⸗ 
tung „Phantaſus“ iſt, in der er auf Grund ſeiner „neuen Worttunſt verfuchte, „zum erſtenmal mik den Mitteln der 
Vyrik ein Weltbild zu geſtalten.“ Wentae kennen ſeine Dra⸗ men „Sonnenfinſternis“ und „Ignoralimus“., Vielleicht weiß aber der eine ober der andere in einer literariſchen Geſell⸗ ſchaſt als — Kurioſum zu erzählen, daß ber Dichter zeit ſeines Lebens in einer Manfarde wohnt und hungert, allen⸗ ſalls mit dem Zuſatz, daß es ſich immerhin um einen Dichter handle, der vor nahezu dreißig Jabren den Mut zu den Verſen gehabt habe: 

„Das Volk nur iſt pon Gottes Gnaden, 
„Sein König aber iſt es nicht!“ ů 

Erich Ruſchkewitz. 
ů Staniſlawſtis Moskauer Künſtlertheater feiert im Ottober d. J. das 30 jährige Jubiläum ſeines Beſtehens. Dieſes berühmteſte Theater Rußlands iſt am 13. Oktober (alten Stils) 1898 ge⸗ gründet worden; der Gedenktag ſoll feſtlich begangen werden, 
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1. Beiblatt der Venßiget Veltstlun 
  

  

Oas neue Danxig. 
  

  

Oie Meubanten am NMeereseantner. 
Am Heeresanger in Lanafuhr, gegenttber der Minaſtraſe, 

werdel in kürzchter Zeit eine hieihe von neuen Wohnbaulen 
fertiggeſtellt. Es bandelt ſich um den vorläuſig lepten Tell 
der dortigen, Bauten, dicht am ſylugplaß Vaugſfubr, dle unfer 
Bild zeist. Dle Wanuten ſind im gleſchen Siil' wie dſe Wohn⸗ 
buuler der Ringſtraße, nach Entwürfen des biaherigen 
velters des Danziger Hochbauamts, Oberbaurat Kiehlina, 
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Reue Berhanblungen im Buchdruck⸗ewerbe. 
Um dle Verbindlichleitsertlärung des Schlevsſpruchs. 

Die Ereigniſſe bein Streit im Danziger Buchvruckhewerbe 
ſpitßen ſich in raſcher Folze zu. Es vergeht lein Tag, an dem 
nicht eine neue Rüaner von einer ver beiven beteltinten Par⸗ 
telen hinzugetan wird. Geſtern erſuhr man, daßh die Prinzipale 
den Spruch des Schlichtungsausſchuſſes augenommen und für 
ihn die Verbinvilchleltserttärung beantragt haben. Inzwiſchen 
haben die ſchlichtenden Stellen noch einmal ihre Fühler nach 
beiden Seiten ausgeſtreckt, da man ſich von elner ſchnellen An ⸗ 
wendung einer ſo energiſchen Maſnahme, wie ſie die Verbind⸗ 
lichteitserllärung Iit, in vieſem ſchwebenden Palle nicht viel zu 
verſyrechen ſcheint. Zu heute mittag ſind vie belden Partelen 
erneut vor den Demobilmachumugdtommiſſar geladen worven. 

Man verſucht zu ſabotieren. 
Die Beratuna des Geſetzes über Urteitnehmer⸗Musſchtiſhe. 

Das Geſetz Über die Errichtung von Arbeltuehmer-UAus“ 
ſchlkfen wird zur Zeit im Soslalen Ausſchußt des Wollolags 
beraten. Es war vorauszuſehen, daß Deutſchnationale und 
Matlonalllberale bet der Beratung dieſes Geſetes die ärgſte 
Sabotage treiben würden. Ihre „Wlrtſchaftler“ Klawitter, 
Hanzen, Hallmann, halten nicht nür das Gefen als Ganzes 
für, verfaſſunnawidria, ſondern machen lich beiſptetsweiſe 
uuch dadurch lächerlich, daß ſie dle Beſtimmungen, nach wel⸗ 
cheu Familienangehörige nicht als Arbelter zählen, d. h. 
weder wählen, noch gewählt werden fönnen, als Verſaſ⸗ 
ſungsbruch anfehen. 

Da auch auf Seiten der zentrums- und der liberalen 
Fraltton 3weifel über die Verfaffungsmäßlakeit des Ge⸗ 
ſetzes genährt werden, nehmen die Welterberaltungen lelder 
nicht dan gewünſchten ſchnellen Forigang, den wir im In⸗ 
tereſſe der arbeitenden Bevölkernng für noiwendig erachten. 

Es wird Joll zurrcgezahlt ... 
für Farbſtoffe und Chemilalien. 

Im „Dziennit Uitaw“ m. P. Nr. 30, Pof. 777 wird ver— 
vrdnet, daß bei der Ausfuühr von im Imlande hergeſtellten 
Tertilwaren ins Auvland die Müc-ohlung des Zolls, der 
für, die aus tem Auslande einagefükrten und zur Her⸗ 
ſtellung dieſer Waren verbrauchte bſtofe und Chemi⸗ lalien entrichtet worden iſt, nachef uden Sätzen geſtattet wis,d: für H Gilvoxamm ſertiaer meitder Vaumwollgewebe 
2 Dloty, für 1½ Kilegramm ſarbiger Lanmmellgewebe 13 
Hlotyh, für 110 Kilogramm ſerbiger wollener 6 2.3% lotn, ſfür i0h0 Kilrgramm ſarsfg'r halbwollener Gewebe 63 Sloty, für 1½% Kilogromm weilger Lanmwalkener Wirk⸗ 
naren 2 Ztutu, für 110 Kilvaramm farbiger haumwollener 
Wirkwaren 43 Hlotn, für i Aitramm ſarltiger wollener 
Wirlwaren istn, ſür uhm Kitegvomm ſarbiger halb⸗ wrllener W aren 63 Zletu. 

Die Erſtattung des imeð 1dieſer Verorönung genaunten 
Zolls erkolgt mit Hilfe von Ausſußhranittungen, die ſedes⸗ 
mal von den hieran berechtigten vr“ämtern anf Grund von 
Beſcheinigungen der Exportverbände ausgeſtellt ſind, und war nach Feſtſtellung des Anstritts der Waren ins Aus⸗ 
land., Die Ansfuhrantttungen lauten auf den Vorzeiger, behalten neun Monate lang, vom Datumtihrer Ausſtellung Gültigkeit und können zur Vezahlung der Bollgekälle für ſämtliche aus dem Ausland eingeſührten Waren in ſedem der zur Ansſtellung der Quittungen beinaten vllämter dienen, Dieſe Verordnung tritt mit bem Tage der Ver⸗ öffentlichung in Kratt, 

ebenſo für Bearbeitunnsmaſchinen. 
Bei der Ausfuhr im Inlande hergeſtellter Metall- und Holzbearbeitungsmaſchinen ins Ansland wird die Rüclzah⸗ lung des Zolls, der für die aus dem Auslande bervgepen und zur Herſtellung dieſer Maren verbrauchten Materialien 

entrichtet worden ſſt, nach folgenden Sätzen geſtattet: für Hlotn. ar. Metall⸗ und Holäbearbeitungsmaſchinen 26,.— 
Bloty. 

    
    

     

    

    

  

  

    

  

Gantag der Wehrlogen. Die Wehrlogen des Gaues Weichſelland“ hielten am letzten Sonntag ihren Gautag ab. Nach Begrüßung der Gäſte Vorſteher Artur Rak jprach Dr. John⸗Oliva über „Willeuskraſt“. Der geſchärtliche Teil 
brachte einen Bericht des Gauwartes Babiel. Die Mii⸗ 
gliederzaͤhl iſt auf 180 geſtiegen. Zwei Vertreter, die den 

  
  

   
errichtet wordey. Ste uuterſchelden, ſich von leuen ledoch durch das hohe Dach, Die Hinſer ſollen berelte ab 1. Juni zut beßztehen ſein. Sle enthallen insgefamt iu Wohliungen von 2 und 4 immern, lumtlich mit Küche und Vad. Be⸗ neldenswert ſind die Glllcklichen, die In dielen Neubaulen endlich eine Wohnung berommen. Ste“ werden ſicherlich lauge nenna gewartet haben, 

Augendtag in Kiel beſuchen follen, wurden durch die Ver⸗ lammiung gewählt, Abends land man ſich zu einem Mulk⸗ 
abend zufammen, Der Wehrlogeuchor wartete mlt guten Darbteiunnen auf, Mrof. Vlengit ſprach) (iber „Das Geheim⸗ nis der Wihiftt“, Die Weranftalkungen berzeügten von dem guten Getſt der Güttempler⸗Jitgendlogen., 

So ſtempelt jett die Danziger Poſt. 

  

Reklame für die Danziner Näder, 
Dem Beiſpiel anderer deutſcher Großflädte folgend hat 

Danzin jebt einen Poſtſtempel eingeſtthrt, der für die Stadl 
atherbalb Danzias werbend wirken ſoll. Der Stempel hal 
die Größe eines B⸗Hulbenſtiücks und tränt die Nuffchriſt: 
„Danzin —, Kur⸗ und Seebäder“, Vemertenswer“ ſt ble 
Beltangabe in der 24.Stunden⸗Rechnung— 

Wie zwei Einbrecher dingfeſt gemacht wurden. 
Feſtnahme auf vem Hauptbahnhof. 

In der Nacht zum Sountag gelang es einem Schuthpoll zel⸗ 
beamten, auf dem Wuniigrl zwei Elnbrecher, und zwar die 
Arbeiler Marſan Wyrembeck und Stanislauw Ezerwinſtt aus 
Poſen, ſeſtzunehmen. Der Veamite U tags zuvor in u 0. 
auf Beſuch geweilt. Auf der Rückrelſe nach Danzig ſielen ihm 
im Zuge vie beiden verdächtigen h l auf, Da ſie in 
Gdiugen ausſtlegen, konnte der Beanite ſich zunächft uicht weiter 
mit ihnen beſchäftigen. ů 

In den frühen Morgenſtunden des Sonntags ſah ver 
Beamte dieſelben Leute dann wieder auf dem Hieſgen Haupt⸗ 
bahnhof in nagelncuen Anzlgen, während ſie am Tage vorher 
in der Buhn alte Anzüge getragen hatten. Vei der nach ihrer 
Siſtierung zur, 2 würben e vorſſenommenen Durchſuchung 
ihres Haudkoffers wurben eine Menge verſchlevener Cachen 
und Wertgegenſtände gefunden. 

Es ſtellte ſich heraus, daß ſte in NPommerellen mehrere Eln⸗ 
brüche, darunter einen in ein Illwelengeſchäft, ausgeflihrt 
hatten. Auch in Zoppot hatten ſie an zwei Stellen eilnge⸗ 
brochen. Der größte Teil der geſtoblenen Sachen wurde bei 
ihnen Weßchuldl ſen und den Geſchädiäten wieder ausgehändigt. 
worbene! hulbigten ſind dem Amtsgericht Danzih zugeführi 
worden. 

Mi, bem Fahrrabe vernnalüct iſt geſtern der zh Jahre 
alte Sberſchwelzer Ptrowiki am Oltipaer Tor. Er wollle, 
bon Danzia kommend, den Radſahrerwea erreichen. Eln 
ihm entgegenkommendes Anto brachte ihn zu Fall. P. erlitt 
Hautabſchürſungen am Knie, Sein Fahrrad wurde arg be⸗ 
ſchiidigt. — Ein weiterer Unfall erelaneie ſich anf dem Rad⸗ 
ſahrerwag in der ſtarthäuſer Straße. Hler karambollerten 
awet Radjahrer mitelnander, Durch die Mutwilligkeit eines 
Arbsiter Erich J. aus der Welnberaſtraße wurde das Fahr⸗ 
105 Ain mlort. bürſchen Kurt Bl. aus Emaus faſt vollſtändia 
zertrümmert. 

Bon einem Wagen überfaßren. Der 61 Jahre alte Fuhr⸗ 
bhalter Karl Wenzlaff, Fuchswall 7, Kürate aeſtern abend 
negen 6 Uhr in Laugfuhr von ſeinem Fuhrwerk. Er fiel ſo 
nnaleieltich. daß er einen komplizterten Unterſcheukelbruch 
erlitt. Wie verlautet, ſoll W. etwas angeheitert geweſen 
jein. 

Danziaer Stanbesamt vom 25. April 1928. 
Todesfälle: Jenny Hirſchfelder, ohne Veruf, 70 J. 

5 PI. —, Wilwe Johanna Ruttkowfki geb. Waller. 75 J. 8 M. 
— Arbetiter Johann Withmann, 37 J. 8 M. — Witwe Emmy 
Beurmann geb. von Liealer und Klipphauſen, 60 J. 11 M. 
—,Bäckermeiſter Friedrich Kukowikt, ô1 J. 7 M. — Sohn 
des Schloiſers Eduard Michel, 2 J. 6 M. — Witwe Iuſtine 
Lettmann geb. Loſian, 5h9 J. — Schuhmacher Joſevh   Wachowlkl, 76 J. 3 M. — Unehelich: 1 Tochter. 

Donnersiag, den 28, April 1928     
k 

      

  

Sein Einſpruch. 
Vun Mlenrbo, 

UpvAHKendzen: uLuüch wurde Aühnen, doch ralen, deu Eluſpruch genen den erlaunten Ztralbeſehl zurnchzuztehen. 
ünd wollen Ste denn einculltch Sie haben kich der ord⸗ nungagemüßen, Werhaltuda, durn einen, Achmpobeamten Widerſettt: Sle baben aroben Untun und runeförenden Läarm vollillbri; Site baben ..“ 
Unaeflagter: „Wor nuſcht ha iz, Hürr Mat, an den 

Tagf had ick mix duch ſu richllg die Stchlorren unrgeſcheppt“ orſibender: „Sle wollen damit fagen, Sie wären 
an dem fraclichen Tage betrunten geweſen?“ 

Ungetlagler: „Zalvoll!“ 
Morſivender: „Tas ſchttehl aber uſcht aua, dal Zle l ſürnſbar gemacht haien. Sber ind Sie der Melnung, ein etrunkener Menſch konne machen, was er wolle? Meinen Sſe, ein Retrunfeuer darf ſich über rdnung, Auſtand und Sttie biuwegſeben, yhute daß er ſpäter zur Merantwortunn hehphen werden darf?“, 
Auaellaater, „Na, das la grad am Ende nich. Aber man i, Soch, im Suft im Kuppe nicht gauz richtig, man hal doch ſo ne, vermiderte urechnunggſählakelt, dente ſch, Und daß de Polezei mir da'aleich fonn Kunzluchen iber ſumſliehn 

Gülden im Haus lotchſt, das ia duch en bilichen au haupia, Härr Nal, nich?“ 
Vorſibsender: „Uih lo, Ahr Ciutyruch richlet ſich alſo- 

nur gegen die Höhe der Straſe, Im brigen bekennen Sie ſich ſchüldia. Meinen Sie es ſo⸗“ 
„Augeftaater: „Om — wenn ich frelgeſprochen werd', will ich mir lern ſchuldin betennen.“ 
BVorſloender: „Reden Sie keinen Untiun, Maun: 

wir werden den Sachverhalt vrſtſen, und dann wolrd das 
Gerlcht ehtichelden, ob die im Stralbelehl erkannte Etmme 
gugemieſſen, erſchetnut oder uſcht. ch matlhe Sle aber jchbit 
lebt darauf aufmrifam, dalt das, ericht Kicht an die Hßhhe 
der erkanuten EStrafe nebunden iſt und mwam fretem Ermeflen 
nuch darſtber hinausgehen tann.“ 

Angeltlaater: „Nun machen Se ma halblaun. 
von weſen . uind ſo.,, MWac ha ick denn ſchoif groſt 
emacht „, Im Worortzug aufſem Kamm geblaſen ha ic! . 
lne Ztuarelt, ba ic leraucht und da ia der Schafkner gekom⸗ 
men und hat mir ſefrant, ob ich mich teſen taun, ob ich nich 
liden, Lann, balt da ſteht: „Mauchen lerboten.“ Saitoll, Herr 
Stchaſfner, ha tet ſeſant, Jawollchen, leſen kaun läh naus gand. 
aberft, ha set ihm ſefagt, Herr Schaffner, Gelolſen Se denn 
altenſt was aunne ründ' auteichrleben fleht“ Doa fleihhl mach⸗ 
Mmal uct: „Kultrolen Ste!“ ober „Jahren, Ste uur git Kueße 
beckt Buflohreilen“, na, und wer te ſo dammltic all das zu 
befolfen? Warnm Lell deun gusgerechuet ich mir das Schild 
„Mauchen verbulen“ zu Herzen' nehmen? Ich kukltrol' ſa 
auldh uich ...“ 

NAorfſlpyender vaſſen Ste die ditmmen Scherze, es 
handelt fich hier...“ 

Unaeklaater: „, ſo es rechtin, nu hä eck noch 
dumme Poppkens jſemoatt.“ 

Borſlbender: „Auſ dem Bahuhof haben Sie ſich ber 
Liſtierung wiberſetzt, wollten auch ntamihre Perſonaklen an⸗ 
geben. Sſe haben gebrüllt, geſunnen und geſchrlen und llet⸗ 
terten in eiln Vremferhünachen, wo man Sie mit Gewakt 
rausholenm ußte.,“ 

Angektagter: „Zoooo““ 
Vorſitzender: „Wiſſen Sie nichis mehr davon?“ 
Augeklagfter: „Nee, das is mir doch vollkommen ent, 

ſalleu, Ich muſßt voch wohl aanz ſchön beſofſen geweſen ſeln. 
Vorſibender: „Sie ſind dann zur Wache gebracht 

worden und haben auch vort noch lauge ſtandallert.“ 
Augetlagter: „Was hab' ich? Maudalierl?“ 
Vorſibender: „Ja, Sfanval gemacht, gelärmt, getobt.“ 
Angellagter: „i, wo, meinen Kamm und das 

Seldenpapſer wollleeſch kit die Zolle haben, um mir bie Lange⸗ 
welle durch Alaſen vertrelben zu löunnen. So ie Nacht, 
Härr Mat, in 'ner elle, uhne Maſſer, wo man fon Wrand im 
Halle hall.., damiſt is uſch zu ſpaſten, Härr Rat .., aber 
meinen Sie, ein Schuppbeamter kam?“ 

aen Hösene der „Alſo jett genng, 
Zeugen hören“ ——.— . 

Tas Ilrteil, erneht dahin: Der Nugellagte wird, zu der 
im Strafbeſehl erkaunten Strafe hoflenpflichlig ver⸗ 
Urteilt ... 

wir werden ble 

Unſer Wetterbericht. 
Verbtſenmichena des Cbiervatorlums der Frejen Stadt Danzla⸗ 

Donnersötag, denu 26. April 1928. 

Allgemeline Ueberſlch!,: Das Hochdruchgeblet hat 
ſich nach Iunerruſttaud verlagert, während noch ein Keil 
höheren Druckes bis nach Stidflandinavien, vorſpringl, Die 
nordatlautiſche, Aullone iſt pon polarer Luft, umſpüült, dle 
Über Grömand füdwärts ſlrömte und diée; Auflöſung des 
Stürungagebietes herbetſtihrt. Nur weiter im Stüiden, drin⸗ 
gen Mandwfrbel über dle Bistava gegen das Feſtland vor, 
Im Wlunuenlande wird bei meiſt heſterem Himmel dle ver⸗ 
flärkte Sonneuſtrahlung raſch wirtſam. Geſtern mittag 
wurden, weſtlich der Elbe mehrſach Temperaturen von über 
2½½ Grad gemeldet. Das Küſtengebiet und beſonders Das⸗ 
jenige der öftlichen Oſtjee wirb durch aufkommende See⸗ 
wlnde kühte aehalten. 

Norherſage für hetue nachmittag: Unveränbdert. 
Vorherſage flir morgen: Meiſt heiter, ſchwache öſt⸗ 

liche Wine und mild. 5‚ ine dlend 
Ausſiſchten ßfür Sonnabend: Kelne Aenderung. 
Maximum des geſtrigen Tages „3 Grad, Minimum der 

letzten Nacht 3,7 Grab. 

  

ie Reutner und die Deutſchnationalen. Ele ſind burch⸗ 
ſcanl⸗ In Berlin⸗Charlollenburg waren in dieſen Tagen 
di« Delenierten des Deutſchen Reutnerbundes verſammelt. 
Es gab, wie ſiblich, eine Reihe von Begrüßungsanſprachen 
und Vegrlißungsſchreſben. Als der Borſſitzende das Be⸗ 
grüßungstelegramm der deutſchnationalen Reitchstagsfrak⸗ 
tton vorlas, erhoben ſich ſtarker Widerſpruch und Gelächter. 

Ein Führer der Danziger Sladtbibiſothek. Im Verlage 
der Danziger Verlagsgefellſchaft i“ ſveben ein Kleiner 
Führer der Stadtbibliothel Danzig erſchlenen, Der Flthrer. 
enthält eine Einführung in die Kataloge ber Stadtbibliothet 
und iſt von dem Direktor der Mibliothek, Dr. F. Schwarz, 
Ufammengeſtellt. Im Anhang befindet ſich ein Ruszug aus 

ber Benutzungsordnung. 

olizeibericht vom 25. April 1928. Feſtgenommen: 23 Per⸗ 
loyen, Laruntet 2 wegen Diebſtahls, 3 wegen Unter⸗ 
ſchlaaung, 1 auf Grund einer Feſtnahmenotlz, 2 zwecks 
Abſchiebung, 3 wegen Sachbeſchädigung, 4 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 in Polizeihaft, 6 Perſonen vbdachlos. 

Harry Bienenſtein noch 4 Tane im Wilhbelm⸗Theater. 
Im Wilhelm⸗Theater aaſtiert Harry Bienenſtein nur noch 
4 Tage, Zur Anſſührunn gelaugt der Schlager, „Familie 
Schmitz“ mit 3 Akten, der bisher ſtets ſtürmiſche Lacherfolge 
erzielt hat.



Sechs Lote bel einem Vergwertsunglug. 
Ein gerlſſenes Seil. 

Aus der Grube Marlenſteln bel Schaltlach erelgneie ſich 
durch das verbotbwibrige Wahren auf dem Geſtell einev 
Vremabergetz Mittwoch miltag belm Echlctwechſel ein 
ichweres Ungllick, bel bem ſechs Wergarbelter den Tod ſan⸗ 
den und eln welterer ſchwer verletzt wurde. Die betreſfen⸗ 
den Mrbeiter ſuhren mit dem Mremögeſlell von der brilten 
zur sweiten Soble beraul. Das Sell rin turz unter der 
zwelten Sohle und das ſeilloſe Geiten riß die ſieben auf bem 
Bremögellen abrenden Mergarbeller eiwa 8 Meter mil in 
die Tiele. Pie bebürbilche Unterſuchung ilt im Gange 

* 

Eine örtliche Schlagwetterexploſton, ereſanete ſich Wiltt, 
kvoch vormittan aus noch Unbefannter Urſache auf Schatht ]! 
ber geche Menmühl vei Samborn iit der fünften Sohle. 
Vler Aierſonen, ein Förderaufſeher, ein Lotomotivführer und 
aAhwel, Hauer, erlliten meyr ober minder ſchlere Vrand⸗ 
puunden, Sie würrden Jofort in dad Krautenhaus gebratht. 
66 ſcheint beh kelnem der Nerleöbten Lebensgefahr vorzu⸗ 
llegen. Der, Belrleb unter Tage erleldel durch den Unfall 
leine, Unterbrechung. Liertreter der Nerabehörde haben 
eine Unterfuchnug berelts eingelettet. 

Maubiiberfall in einem Lohnbiivo. 
44 0%0 Mart erbeuttel. 

OIn Bremen maatterte, Näuber drangen Mittwoch nach⸗ Mitlng in das Vohnbüüro der Girma Hoclken. Selde in Nit⸗ tershauſen ein, hlelten Port, die mit dem Einlegen der Lohn, 
betrüne n Lohntüten Peſchäfttnten vier welblichen Ange⸗ iolen durch vorgehaltene Revolber und ent⸗ lohen mit 44%½ Mark Neule. Elnen Tell des Geldes ver⸗ loren die Ränber auf der Fluchl, einen anderen Tell fand nan Wpäter in einem Nerſteck in einem Steinbruch. Der noch ſableube Vetrag belänst ſich auf elwa 1000 Mark. Trotzdem bie Verſolnung der Ränber ſofort an genommen würde, konnte man ihrer blaher noch nicht habhaft werben. 

De Jopaner ſind ſchon in Berlin. 
der Reiſewestbewerb rund um die Well. 

Dor tin oſtweſtlicher Michtung relſende Teilnehmer' des non der japaniſchen Zeitung „Jijt Schimyy“ veranſtalteten Wettbewerbs für die ſchuellſie Reife um die Well, Herr Matſut, iſt Mittwoch moraen, von Warſchau kommend, in Berlin eingelroffen. Seine Relſe iſt, wie er erklärt, bisher glatt verlanfen. Herr Malfuf, derndem Oberbitraermeiſter ein Begrüßungsſchreiben des Bitrnermeiſterd von Tollo llberreichte und einige Sehenswülrdigkeiten beſſchktgen Wrd, reiſt beute vormittag im Fluazeug nach London weiter. 

Großfener auf einem Nerliner lläbliſchen Süägewerk, In der, Kſichlerel des Verllurr Slädliſchen Sühewerks U Hobrecbtsfelde vrach auß hblöher noch unbekannter Urfache ein, Braub aus, der mit raſender Salſnelli kelt um ſich arlif. Wlit ſechs Molorſpriben und zwölf Schlait hleltungen aröſiten Kallbers ſchleuberte die Verliner Renermwehr mächtlae Waſſer⸗ maſſen auf bas örennende Gebäube, muffte ſich aber bald dgrauf velchränken, die anliegenben Baulichtelten vor den Flaminen zu ſchlitzen, Das Sägewerk brannte vollſtändig gut. Wel Len, Löſcbarbelten wurde ein Gulsarbelter ver⸗ letzt. Der Sachſchaden bekrägt eiwa 150 000 Marl. 
Die Piſtole als Kinderſplelzeug. Eln Ge chüftsmann! Dlrchn wollte feinen Kindernelne Meirta oſle fauhen. urch unvorſichtigen, Hankleren glug der Schuß loc. Der Lunbe ocroßßen⸗ 180 deu und mühte gchert in, die „. ů oden un 1 Kranfenbhansglaebracht Werden mufite ſchwer verleht iuns 

Ermittlungsverfabren gegen ben Stra henbahnführe lich Die Ermittlungen über dle SrneibpenLer, geuſchweren Straßenbahnunglück in der Nähe des Verliner 

  

u Schach 

    

(20) 
Und dann Melanle! Zu ihr kam ſein Denk. ů lesßt, ba er an dieſem üppig⸗vornehmen Tiſche ſaß hurüch, Wenn ſie wirklich von nun ab ſeinem Leben Inhalt Zweck gab, war es mit dem ſtolzen Hinweis aih bas beſe Feldbalt0n Peuun ber ſchmwet —,.— „Wellblechbaracke — ett — — n der ſchmerzenden Ge a i bugge, M Seſfenber Jelbſt uß ins Waeß —— hand nn Heſſenberg ſelbſt mir de — — — 
Düreſi ꝛ den Vorſchlag macht U 

Serin kigen, 5s ‚ 4bder, wonn die Engländer ſich dara⸗ — ſteifen, nach London. Aus Preſtigegründen werde 10 mich nicht mit ihnen berumſtreiten. Alſo Berlin oder Lonbon! 015 len fönvin, — deie Wac die Sache von Europa ‚ ͤr den — Dah. au der Bahnen! Oder find 
umeiſter ſchüttelte langſam den Kopf. „Ich bin der⸗ ſelben Weinung und hoffe nur, daß die anberehh Mlcht neten⸗ leilig öc.iken. Ich bin vierzig, und ich babe jetzt in Berlin einſehen gelernt, daß gewiſſe Behaglichkeiten der Ziviliſation nicht zu vergchten ſind! 

„Oweh,“ ſpottete Olga. „Der Nimbus fällt, nicht wahr, Lucte? Der letzle Ritter der Romantik, den wir beid bewundert Kaben, geht in Penſion und läßt Nuhm für einen meraiölrektorstitel abkaifenkt lic keinen uhm Lucie ſtimmte nicht bei. „Mama, du biſt auch i Seile vid erumnit? Shen •. die Diuge von ber ſalſchen „ enn der Generald i einer e Gage oſegandan Ui Direktorstütel i Snn man ſogar an die Gründung eines häus⸗ lichen Herbes benken, nicht wahr, Herr Baumeiſter?“ Vign lachte, aber ohne Verve, obne Kraft. Sie ſah beute bleich und müde aus. Um ihre Augen lagen tiefe Schatten — — — Uim neun Ahr brach Heſſenberg auf. 
„Schone dich, Hugr!, iuf 56 ſephen Sran io Abſchied. „ gut auf die Mutter auſpaßt! Aui Wiederſehen in drei Ta⸗ en, B. i — P E 

Eeneralbierrtor!⸗ E aumeiſter Pardon, Herr   

Aus uller Welt. 
Slabtons werden MHAA Kutlh, pon dem Poltzelamt 
Charlottenburg geſllürt. Es ſind bisher 10% Zengen ver⸗ 
nommen worden. Tas Ermittlungsverſahren iſt ſett aus⸗ 
brücklich gegen ben Straßenbahn'ührer edlich gerichlet, Die 
Alten werden Ende dlefer Woche der Stiaalsanwallſchaft 111 
überwleſen werden. 

  

Schweres Unuglüc elues Schuhpollzelwagens. 
Nenn Weamte verleht. 

Miitwoch mittaga ſuhr ein mit einem Führer und neun 
Mann beſetzter Schnellpatroulllenwagen der Schutvollzel in 
Berlln⸗-Lichterfeldbe mit voller Gewalt gegen einen Gas⸗ 
lanbelaber, Der mit neun Wachtmeiſtern beſebte Patronillen⸗ 
hungen befand ſich inſolge Feueralarms mit beträchtlicher Ge⸗ 
ſchwindiakelt auf ber Fahrt. Als er den ölndel⸗Plab unter 
Abagabe von Warnungsſlanalen paſfteren wollte, kam aus 
elner Rebenſtraße elne Kraſtbroſchke, ebenſalls in hohem 
Tempo heran, Um einen Zuſammenſtoß zu vermeiben, zog 
ber Lenter des Vollzelantos die remſe und babei gerlet der 
ſchwere Mangon ins Schleudern unb vprallte gegen einen Gas⸗ 
lanbelaber, wobel der Wagen zertrͤmmert wurde. Sämt⸗ 
liche Wachimeiſter wurden verletzt, Mler von ihnen erlitten 
ſchwere Verletzungen und ſanden nach Unleauna von Not⸗ 
verbänden im Staatstrankenhautz Mufnahme. 

** 

Weittwoch, nachmittag geßten 4 uhr ſtien auf ber Albrecht⸗ 
ſtraße ſn Eiſen die Radlerin Helene Nanjols, als eln Laſt⸗ 
hraſtwagen mit Anbänger aus entaegengefeöter Michtung 
lam, mit dem neben ihr fahrenden Urbeſter Karl Syprute 
zuſammen. Veide ſtürzten, und die Räder des Anhängers 
aingen über Sorute hinweg, der nach wenſaen Minnten 
ſtarb. Das Mädchen wurde mit einer ſchweren Nopfner⸗ 
letung in daß Städtiſche Kranfenhans eingeliefert. 

SWäil: Medelrlunes 
Maifeier 
am Sonnabend, dem 28. April 1928, 
20 Uhr, in den Danziger Festsfllen 

    

Musik . Gesang Festrede Sprechchor 
Mitwirkende: Mitglieder der Kapelle der Exwerbslosen 

Lrele Süngervereinigunt Lanvfuhr 
Sp'echcher der Sozlal. Arhoiter lugend 

dptfer 
SrS-eeceetteeeese- 
Saalölfnung 1% 3%½ Unr * Eintritt 0.50 Guſden 

FPostrede: Genosse Karl 

Primaner Hußmann wird entlaſſenꝰ 
Der Schlilermord in Eflen. 

Wle wir erſahren, hat ber Vertelbiger des wenen Morbes 
an dem Abilurſenteh Daube augeklagten Milabiturlenlen 
Huftmaun in Eſſen baute auf Haftyrllfuns geſtellt, Dleſe 
Haſlyrtllung findet heute n Glabbeck Ratl. Ob der Ange⸗ 
klagte Huffmaun weiter In Haft behalten wird, richtet fich 
nach dem Ergebnis der heutigen Unterfuchung. 

  

Eine Milllon Kronen unterſchlagen. 
An der Kaſchauter Krankenkalſe iſt man Unterſchlanungen auf bie, Spur gekommen. Die Betrügerelen, die die Höhe von 1 Milſlon tſchechiſcher Kronen erreichen, wurden von den 

Aeratender Eiſenbahnerkrankenkaſſe in der Weiſe verülbt, 
daſi dle Aerzte auſꝛdte Ausweife der. Räatienten Beſuche ein⸗ trugen, die in Wirtlichteit nicht ſtattaefunden baben. 

Temperaturſturz in Nrantrelch. In Remiremont iſt dle Temperatur auf7 Wrab unter Null geſunken. 

  

„Was hot denn bie Frau Mamas“ fragte Baumeiſter, als er mit den Damen in den kleinen Salon zurück⸗ gekehrt war. 
ſch, nichts!“ Olga zuckte die Achſeln, 

Kber Vucie war boeforgt. „Sie, pat geſtern abend wieder ſo einen böſen Herzanfall gehabt!“ 
„Herzanfall nennſt bu das! Ein bißchen Herstlopfen! Ich habe das öſters! Nun, ich werde nächſtes Fahr nach Nauheim gehen.“ 
Damtt ſchob ſie das Thema betſeite. Lucie ſetzte ſich 

apa verſprochen —1“ 
neben ſie auf daß Soſa und küßte ſie. 

Du weißt, Mama, du haſt 
Baumelſter ſal mit, Staunen, daß zwiſchen den beiden Frauen nicht nur gegenſeitige Achtung, ſondern auch Freund⸗ ſchaft und Liebe war. Lucie ſchien ihre ſchöne, bezanbernde Stiefmutter mit dem neidloſen Enthuſiasmus der Jugend anzubeten, Und Olga?7 Wer wußte je, waß in der Seele dieſer ſeltſamen Frau vorglngv 
Später, als Baumelſter ſich verabſchiebete und Lucte in dic Garage telephonierte, um das Anto für ihu zu beſtellen, ſtüng, Huca 0 Di 5 ‚ „Mun, was ſagſt du zu dem Augebot Heſſenbergs?“ „Das danke ich dir?“ f K „Mir? Pm — ich babe ibm wobl dle Idee ſuogertert, aber mir wurde ſir ſelber ſusgertert. Bon Lucte!“ „Von Lucte? Was wil — —p“ 
„Was ſie wil) Mein Gott, ihr Männer ſeid wirklich ſchwer von Begriffen? Haſt du denn noch nicht gemerkt, daß du nur die Hand auszuſtrecken brauchſt — —2“ 

Lermnat? Pie kieichl ſel „Verr jelleicht — von ſelten Lucleß! Denn ich bleſbe dabet, das du nie und nimmer zur Ehe u brauchen biſt! Du biſt verborben!“ 5 be ou brauchen Diei 0 poniet — nd 
'e trat von ihm zurück. Lächelte — — blonde Melante?“ x 0 

„Herr Baumeiſter!“ eßemn Luctes belle Stimme. „Das Auto wartet. Ich habe dem Chauffeur aufgetragen, er ſoll das Zehn⸗Kilometer⸗Tempo nicht ülberſchreiten, feruer bei leder Straßenecke abſteigen und nachſehen, ob kein anderes Auto in der Nähe iſt.“ 

Als er ins Hotel kam, übergab ibm der Portier eine Depeſche. Sie war chiffriert, die Antwort aus Moskau auf ſein um Mittag aufgegebenes Telegramm. Auf ſeinem Zimmer holte er den Schlüſſel aus dem Koffer hervor und machte ſich an die Entzifferung: 
„B. abgereiſt morgen per Flugzeug. Sie werden ge⸗ beten, ſich zu ſofortigem Abgang ‚'ach Eharbin bereit⸗ zuhalten, wo Ereigniſfe Ihre Anweienheit erfordern. 

„Und die ſchöne. 

  

—
 

  

  

SHRADOS — 2 
Vrogramm am Feritag. 

151: Papatger Bausſrguenſtunhe! Per Tierl b‚ f Alma Aiches 1% : e e 0 IScpranl, Nurt, Sache, KMielon Caich Seibier Alapterl, 9.1½;: Oie 
frbß, , M,Cesaginte-Setesee. eit. Svaihſir uag. G L abbieg. „ ip: Frvaniſcer Porach⸗ unterricht ſür, Anianger' Kuri Wese. Leltor der 29 0 
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Eidae Mitlion Dollar erpteſh. 
Die 10jubrige Nänberführerin. 

Die Schanghaler Pollzei bat, was ſaſt alltäglich vorkommt, 
wieber einmal eine Bande von Meniſchendieben Klinh unter 
Sié zählte 27 Köyſe, von denen neun fFrauen find, unter 
bieſen wiederum ein vunge, Mädchen von 16 Jahren, ſmart, 
Vubſtopſ, hochelegant. Tie Vande wohnte in elnem vor⸗ 
nehmen chineſlichen Votel, Z2ie hat in den letzten dreizehn 
Monalen über eine Milllon Tollar erpreßt, barunter jür 
den Sohn eines reichen Mannes allein 300 500 Dollar. Bei 
der Verhaſtung ber Bande, die ln Gruppen nacheinander 
erſolate, erwies es lich, daß alle Mliglieder, auch die Frauen, 
getadenc aulomatiſche Plſtolen bei ſich trugen. Sleben Mit⸗ 
alteder beſaßen eigene Autob. Nach dem Geſes der Sbevor. 
baler Niederlaßtung ſteht der Bande die Tobesſtraße bevor. 

Wegen des Bubikopfes nusgepeitſcht 
Die beſtraſte Betehrung. 

In der chineſiſchen Stadt Taoſu, 150 Mellen nördlſch pon, 
Peling, mürde eine ſtebennndreifiagſäbrige Frau öffentlich 
ausgepeltſcht, weil ſie ſich mit elnem Bubikorf afhüh Hatte. 
Wäbreud ſith die cineſiſchen Frauen und Mäbchen in 
EAi länalt zu Mubikopt, Lippenſtilt und kurzem Rock 
bekehrt haben, ſteht in Nordchina dasd alte chinefiſche Sitten⸗ 
U auch, in bezug auf die welbliche Klelbung noch boch in 
Chbreu. Kuch der, Vrauch, die File der Kinder welblichen 
Rolcte durch Abſchnüren, am Wachſen zu hinbern, hat in 
Norbchlna wieder eber zu⸗ als abnenommen. Als die Trup⸗ 
pen der Südarmeen in Nordching eindrangen, zwangen fie 
die Eltern, die ſtiße ibrer Töchter von den ſchnürenden 
eſfeln zu befreten; doch laum waren dieſe Kruppelt wieder 
abgezugen, als die Norbchineſen zu ihren alien Gewohn⸗ 
heiten wieder zurücktebrten. 

Die lerkerre Konkunsmaſſe. 
17Uher Coanac und 18b4er Burgunber. 

Lord Terrington, der enallſche Pailltonär, der mit elner 
Unterbilauz von elner balben Million Pfund Sterllug in 
Konturs gertet und nach Frankreich floh, um ſich der Ver⸗ 
baltung, weaen betrügeriſchen Naukerotts zu enileben, iſt 
auſ Autrag des engliſchen Gerichtg ausgellefert und unter 
Wegleltunn von zwei Geheimpollälſten nach Lonbon gebracht 
worden, Elnen wichtigen Poſten ber Konkurdmaſſe blldet 
der Weinleller des Lords, der demnüchſt öflentlich verſtelgert 
werden wird. Dieiler, Weinkeller auf Lord Terrlugtons 
Herrſchall Spiukteld in England, dürſte, was den Wert ſeines 
Inhalls betrifkt, ohnegleichen ſein. Enthält er doch die koſt⸗ 
baxſten Weilne aus den Kellereten der Marle Antoinette im 
Schloß Verigilles, ſomſe einige Flaſchen Burgunder bes 
Jahrgauaa 1804, die im Jahre 1811 dem König von Rom 
zum (eſchenk gemacht wurden. Die Rellexeien des Lords 
bee1% weiterhin, ſeltene Jahrgünge aus den Weinlagern 

ſer Pariſer Tullerlen, aus dem Petit⸗Trlanon, aus dem 
Schloſſe Chambord, ſchliehlich einen Cognac aus dem Jahre 
178‚0, den man als beſonders köſtlich rühmt. 

Flugzengabſiurz in Frankreich. Ueber der Reede von St.Na-⸗ 
zalre iſt geſtern vormittag ein Waſferftugzeug abgeſtürzt. 
Der Motor explodlerte und der Apparat verfank. Von den 
Inſaſſen wurden drei, die leichte' Verletzungen erlitten 
batten, von herbefetlenden Booten aufgenommen. Eln 
vterter wird vermißt. 

  

  

  

       

  

  

B. autoriſiert, Verhandlungen lu unſerem und Ihrem 
Ramen zu fütren. Bringt für Ste ausführliche Inſtruk⸗ 
tionen mit.“ 
Baumeiſter zerdrückte die Depeiche tangſam in der Hand. 

Was zum Teuſel aingen ihn die Ereigniſſe in Charbin an? 
Mochten die Herrſchaften jemaud anderen dorthin ſchicken, 
um ſich die, heitzen Kaſtanten ays dem chineſiſchen Feuer 
holen zu laſſen. 

Charbin? Tanzte ihm das Schickſal auf der Raſe 
berum — —? 

„Ich gehe nicht! Von mir aus können ſie ſich mitſamt 
den Japanern auf einem und demſelben Uft aufbängen! 
Och gehe nicht! Ich hab' es ſatt!“ 

XII. 

Paul Neurath war kein Feiglina und Melanie tat Ihm 
Uurecht, als ſie ihm dieſes Wort zurlef. Wenn er in der 
erſten unſeligen Minute nichts unternabm, ſo war der Grund 
dafür, daß er vollkommen überraſcht war. Für ihn war ſa 
der Himmel eingeſtllrzt! Hubert Baumeiſter und Mela: 
der Freund — die Frau —! 

In der Nacht ging er mit ſich zu Rate. Was konnte ge⸗ 
ſchehen ſein, daß dieſe beiden Menſchen ſo weit gebracht wur⸗ 
den?, Leidenſchaft? Gut, er war bereit zu benreifen, baß 
der Freund ſich in Melanie verliebte! Daß er alles, alles 
ülber dteſe Liebe veragaß! Er. der aus Aſien kam, war durch 
thre Schönheit überrumpelt worden] Ein Mann wie Pant 
Nenrath war immer genelgt, Enkſchuldiaungen für die Ver⸗ 
gehen eincs aunderen Mannes zit finden. 

Aber doch Mela! Melal Sie! Damit konnte er ſich 
nicht abfinden. Seine humme Syielerei mit der Heſſenberg? 
Ste wußte doch, daß er dabei nur an das Geſchäft dachte! An 
nichts anderes — —! Wirklich nichts anderes? Der Beſuch 
in der Faſanenſtraſſe? Eine Konferenz! Konnte ſie denn 
überhaupt davon wiſſen? Reln — neinl So viel und ſo 
hartnäckig er die Frage auch berumwälzte, er bekam keine 
Untwort daranſ. Melanie ihbm untreu! Bereit, ſich elnem 
anderen Manne hinzugeben. Er knirſchte mit den Zähnen, 
rief er ſich das Bild vox Augen zurück, das ſich ibm bot, als 
er die beiden überraſchte! Hubert, die Hände auf ibren 
Schulteru — ſie mit abgewandtem Blick, mit glühenden 
Wanzen — — in ihrer ganzen Haltung das Welb, das ſich 
ergibt, das nur darauf wartet, genommen zu werden! 

Mela! Mela! 
Am nächſten Morgen erhob er ſich zu der für ihn un⸗ 

Kdtonichen Stunde um acht Uhr und begab ſich ins 
Adlon. 

Er jand Baumeiſter bereits auf, an der Arbeit. 
(Fortſetzung folgt.) 
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HMe Dennerstag, ben 26. Ayril 1923 

Aus den Erlebnissen bekannter Künstler. 
Copyricht by Anlo - Avericen N. S. 

Balzaes große Leidenſchaft. 
Unerfillte Goffnungen einer romantlichen Bereinigung. 

(4. Vortſetzung.) 
Bel der Ausſicht auf leuen Beſuch traf er ſoſort ſora⸗ 

fältige Borbereitungen zux Einrichtung eines Hiſengereh 
Bonbolrs, und in der genr Nacht ergoß ſich leine Seele 
in Ekſtafen, bis des Mäbchens Mutler, die mit in dem Kom⸗ 
plott war, um Mitternacht lüre Tochter abbolte und die 

Voßgalge war wöl b und ließ ſich E‚ ae war wütend und liet ür eine Heitlang nicht 
ln der Oeffentlichteit blicen. Aber dleſe Eolfode, äbnlich 
wie anbere, batten keine große Wirkung auf ſein Leben. 
Erſt mit der Erſcheinungs Eveline Panſtas wurden tief⸗ 
gehende Emofinbungen in lom erweckt. 

Das Borſpiel war, im Jabre nach dem Erſcheinen ber 
„Ahyfloloole der Ehe“, die Veröffentlichuug der „Szenen 
aus dem privaten Leben“, der Antltbeſe zu dem erſten 
Buch, Man blelt es ür Valhocs lebensvollftes Wert, und 
ſein Erkolg war ungehener 12 „Durch Elnſicht und Mit⸗ 
gefühl appellterte es tſlchlſch an die Frauen, 

Dann tam ein Combenſchlag, „Die Clenbsbaut“ erichlen, 
unb Balzac's Lon Dber Vart rachen in Trünen aus. Der 
angeſchlaßgene Ton war hart und ſroniſch und M alle 

beale, Sie ſie um, ihren Lleblingsautor gewoben hatten, 
Mer Vonen und Elnwände ſürspiten nur ſo derein, und 

unter ibnen peſand ſich ein Schreiben, das „ietrangere“ — 
„ble Unbekannte“ — unterzeſchnet war, 

Ein zwelter Grſef ſolate nach einer Vauſe von Monaten, 
unb blehmal bat die, relberin um elne Empfanasbeſtätt⸗ 
aug in der „Ouotibienne“, 

alzae kam dlefem Wunſche nach. ile eigſt Grleſe fola⸗ 
ten, und bann enthünte die Unbekannte ſelbſt ihr Vleubv⸗ 
num, indem ſie ſich als die u, des in der Utraine leben⸗ 
kennen wah. Hanſkt (männliche Form für Hanſka) zu er⸗ 

So begann der großbe Moman in Balzacs Leben, der uns 
In einer Serie der mertwürbiaſten Llebesbrſeſe, ble je ge⸗ 
ſbelchbel wurben E worden ſind, — Briefe, ble 
gleichsellig, eine Autoblograpble und einen Rekord der 
VLeldenſchaft darſtellen. 

Mme., Hanſta war zu Vegiun des Brieſwechlels zwiſchen 
bärlecier aüi und achtunbzwangzig Jabre alt. Stie ge⸗ 
börte einer adligen, aber verarmten Familie an und war 
elne Bernunſtehe mit einem fünfundzwanzig Jahre älteren 
Manue eingetsangen. 

Sie balte ein galühendes Temperament, 
feun lich nach dem Leben und war einſam und abgeſchlol⸗ 
11 Balzars Werke ſprachen zu ihr von der Welt, die ſie 
entbebrte, und bereits balb verltebt in eine Idee, ttg ſle 
Ue! geſchrieben, die Exsteberin ihres Kindes vovſichtig als 

eIn inem Uhrer erſien Ur! 1 
nn einem lbrer erſten Briefe bietz es: „Ohne Zweiſel 

lieben Sie und werden Sie elleyß Ibre GSeele müß an 
ung Schne; Wonne erflllt lein. Die linbetennte klebt Sie 
und ſehne ſich banach, ibr Freund zu werden . ſie weiß 
ſtehh⸗ mich. Keuhpas Uberß iſt in unß 75. Hte fenit ver⸗ 

hen ?e erſpannt unt kryp ſentimen⸗ 
tal, aber echte Liebe ontwortete daranf, ü 

Als dleſe Worte geſchrleben wurden, hatten ſie immer⸗ 
hin eine gewiſſe, obgleich unbewußt, ironiſche Wahrheit, deun 
zut ber Zelt kam Kidſche die früher erwähnte Affäre mit 
Maria zu elnem Abſchlut, und zwar nicht ohne Herzes⸗ 
ichmerzen. Maria verſchwand als Frau, aber ſie lebte in 
einem Buch wetter, denn Eugenie Grandet, dle Heldin in 
gege jaes erühmter Novelle gleichen Nament, iſt nach ihr 

net. 
Es ſteht nicht volltommen ſeſt, aber es beſteht Grund für 

die Annahme, daß Martas Tob durch die Trennung von 
dem geliebten Mann beſchleunigt wurde. ů‚ 

Die Korreſpondenz zwiſchen Balzac unb Mme. Epe, (wle 
ſie kurs genannt wurbeſ, begann im Jahre 1332, 1838 Lralen 
ſie ſich zum erſtenmal, und zwar in Neuchatel, in der Schweiz. 

In einem Briefe an ſeine Schweſter ſchrieb Balzar unum⸗ 
wunden: „... Ach jal Der verwünſchte Ehemann hat uns 
in den ſünf Tagen nicht eine Selunde Kalg allein ge⸗ 
laſſen ... ein Sichzuſammennehmen paßt mir nicht ., 
unbſ als acht Jahre ſpäter der verwünſchte Ehemann ent⸗ 
Lelier Auſtrengung ſe ſtarb, wachte der Berliebte durchaus 
keine Anſtrengung, ſeine Freude zu verbergen. 

In ber nächſten Zeit brängte, er Epe lange, ihn belraten, 
aber eine Reibe von Hinderniſſen ſtanden dem im Wege, 
einſchlletlich der nicht unbegründeten Ahnung der sei 
daß eine Heirat mit Balzac nicht unbedingt der Weſcbeit 
höchſter Schluß ſei. Denn obgleich Eve ſeine große Leiben⸗ 
ſchaft war, gab er ihr mehr als einmal Grund zur Elfer, 
ſucht. Außer der bereits genannten Herzogin von Caſtries 
könnte noch der Name der Gräfin Visconti erwähnt wer⸗ 
den; möglicherweiſe gab es auch noch andere. 

Obne Zweifel war Balzac aufrichtig, denn tatſächlich war 
es einer ſeiner Vorzuge, in Ergebenheit, ſpwohl wie Treu⸗ 
loſigkeit, aufrichtig zu ſein. 

Er verſchlenderte ſich alt ganzem Herzen an baß Leben: 

ietzt einer wunderſamen Ausſicht wegen, durch die er in 
einer Woche ſein Glück zu machen gebachte, dann irgend⸗ 
eines großen literariſchen Planes wegen, den er in über⸗ 
triebenem Optimismus Sſeitbe. kür vollendete Tatſache hielt. 
Mit Frauen war es dasſelbe. Liebe, erklärte er, wäre ſein 
Leben, und er könnte nicht ohne ſie fertis werden, ganz 
gleich, ob ſie einen Tag oder ein Leben lang währte. 

Aber letzten Endes, nachbem ſie Holland, Beutſchland und 
Italien bereiſt und ſich in Rußlaud aufgehalten batten, 
waren Balzac und Eve doch verheiratet, denn da des Freun⸗ 
des Geſundheit nachließ, wurde ſich Eve darüber klar, baß 
11 beeres öinauszögern der Ehe ibn kränker machen 
würde. 
Die Hochzeit ſand am 14. März 1850 ſtatt. In Paris 
wurde eine ſchöne Villa bezogen, man richtete ſie aufs Koſt⸗ 
barſte ein, füllte ſie mit all den Kunſtwerken und Anti⸗ 
auitäten an, die Balzacs entzückten. 

Aber bei der Heimkehr der Ehegatten legte es ſich wie 
ein Alpdruck auf ſie, denn als ſie am Haustor klopften, 
öffnete und antwortete ihnen niemand, obaleich die Fenſter 
erleuchtet waren, 

Da Balzar keinen Schlüſſel hatte, wurde ein Schloſſer 
geholt, und als ſie bann durch die aufgebrochene Tür ein ⸗   

traten, ſanden ſie ihren Diener volllommen wahnſinnig 
umberwandernd au. 
„Wle mit dem Geiſt bes Dienern, ſo qing es mit dem 

Körver bes Herrn. Balzacs Zuſtanb verſchlechterte lich durch 
Bronchltts, und auch ſein Herz wurde augcgriſſen. Mexfall 
ſturste ſich auf, ihn und verwandelte beu kräftigen Mann 
von einundfünfzia, Hahren in elnen waſſerſüchtigen Grels, 
der beinabe bei jebem zweiten Atemzug erſtickte. 

Und nicht nur das Leben, ſondern 

auch ble Viebe ſina au, bem Ruin zu verſallen. 

Temperamente, die frilher vorbilblich zufammenzupaſſen 
ſchlen, widerſprachen ſich ſetzt durchaus. Balzace fand, baß 
Eve's Vermögen ulel geringer war, als er vermutet hatte, 
und Eve entdeckte, dan tben Munnes Schulden vlel größer 
waren, als er es wgegeben. Derartige uünromantiſche Be⸗ 
trachtungen lenkten ſeöt die Geſchlcke der Bewobner lener 
Scatten großen Villa, uber die gleich von Anſana an ber 

atten des Wahnſinns gefallen war, dem letzt der bes 
Tobes ſolgen ſollte. 

as Enbe tam ſchnell, und zwar lunerbalb der erſten 
fünf Ttonate ber Ge. Im Auguſt 1350 icg Balzae als 
grotesker, geichwollener Leichnam in dem Hauſe, in bem 
er gehofft haite, das Leben von neuem du beglnnen. 

Siebzehn Jabre lana, logar während er im Sterben lag, 
batte, er die Drau Halle baſt⸗ die feine arößieʒ IUnſpiratlon 
geweſen war. Er hatle mit phantaſtlichem Plelß gearbeitet 
und hatte ebenſo phantaſtiſch das ſo verdlente Geld auis⸗ 
2 eben, Es war ibm gelungen, ſeine betden „großen 
lic uſche“ — berühmt und geliebt zu ſein — zu verwirl⸗ 

en, 
Uber als er den Giplel erreicht hatte, wurde alles fort⸗ 

eſegt, und der Mann, der ein ganzer Weltall von Charak⸗ 
teren durch die Schöpfung ſeiner menſchlichen Komödle her⸗ 
vorgebracht hatte, würde nun zu einer jeiner elgenen tragi⸗ 
ſchen und lrontſchen Ftouren. 

On ſeinem h5l. Jahr halten ſich ſovlel Werke, ſopiel Schul⸗ 
den ünd Reichtum, ſoplel Weben und Vergelſen von ihi 
angehäuft, dah man damit ein Jahrbundert bälte aus⸗ 
jüllen tönnen. 

  

  

Von ANTORV PBAOA. 

Rembrandt, der zweimal gelebt hat. 
Ein Leben zwilchen Echulden und Tod. 

Man kbnnte belnahe ſagen, daf Rembranbt gwelmal geleb! 
hat und ledes Leben in ſich ſelblt abgeſchlolſen war, indem es 
ſeine KM9eb, Freuden und Sorgen und ſeine eigene Ro⸗; 
mautik beſaßf! Sein Leben wies einen eigenartigen Dua⸗ 
Ilämus auf, da es zwiſchen zwei Frauen und ganz entgegen⸗ 
ſetzten Berhültniſſen getelit werden muhie⸗ 

Einer der größten Maler der Geſchichte, der bereits iu 
einem Alter Ruhm und Vermbgen erwarb, in dem anbere 
junge Männer nur den Kamyf um das Haſein und eine 
üngelviſſe Zukunft vor ſich ah⸗en, wurbe zu einer, Heit bau⸗ 
lexott, wo fein Relchtum und Triumoßb hätten geſichert ſeln 
follen. Iu elnem Allter, wo lich ſonſt tunge Leute noch aus⸗ 
leben, nahm er ſich ſchon eine Fran. Um Alter, wo anbere 
Männer au heirgten pflegen, nahm er ſich eine Mätreſſe! 
Dies war die intime Seite ſeiner glänzenden Künſtlerlaul⸗ 
bahn mit ihrem ungeheuren slelle, bpren ſahlreichen 
Melſterwerken und, zufebt, ihrer Tragödle! 

In der Llechleuftetin Galerle in Wien häugt ein 
Porträt elnes Mädchens. Sie ſat ein rundes Geſicht mit 
elnein kleinen Doppelkinn, ein ztemtich ſlachesz Näschen mit 
runden kludlichen Augen. Ihr ſchöner Kopf lrägt helles. 
panVor Oaar, das wie eine Art Heillgenſchein wirkt, Es ilt 
das Vorträt der Saskia Mulenborch, der Gattin Rembrandtä, 
das er in ihrem zwauzteſten Aabre malte. 

Im Palais des Vonpre in Paris finden wir das Portrat 
elner jüngen Frau, die uns aus dunkler Leinwand mit 
Ihren großen, nachdentlichen Augen anblickt, Das Geſicht 
iſt ein ſchhnes Oval, das Haar ſlleßt von der Stirn zurlid 
Unb gibt dem ganzen elnen ernſten und würdigen Ausbruc. 

In der Mundflellung Lieat ein Zun von Gebulb, 

I g. Muillt trügt einen Außbruct ruhiaßter Hingebung 
u ſlch. 

Uliez ilt das Porträt der Hendrlckte Steſſels, Rembrandts 
Dienerin und Mätrelle, das gleichſalls von ihm ſtammt, 
Dieſe beiden Milber ſind ierrenfeichag weben Und geireue 
Wiedergaben der Charattere, die das Leben, des gxoßen 
Künſtlers berſonlich beelullußten, Voriſetzung ſolgl.) 

Ein zweiter deutſcher Qzeanfiug. 
Rlſtiez und Frau Sillenz wollen fliegen. 

Verhandlungen in Berlin, 
Berlinex Blätter melden, baß ſoeben Berhanblungen über 

elnen zweiten deulſchen Oäscanflug liger Ki ſen worden 
ſeien, und r werde ber Auſaits miel eo mit ber 
Wienerin Gran Silenz, ebenſalls mii einer nkersma⸗ 
ſchine „W. 58“, den lua unternehmen. Plaſl erſührt WXt). 
von der Leituug ber Junkerswerke, baß fatfächlich Berhaud⸗ 
Inugen über einen zweiten Szeanflug einheleitel inbd., Es 

1 leb nicht Sitens, daßt ſie bärelib um Abſchluß gekommen 
ſeien. Frau Dillenß, die im Peieie, Fahre an bem Prolekt 
es Fluüges üder die Aßoren beleiligt war, iſt an Broſeflor 

Dunkers wegen dieſes neuen Unternehmens heranßetrelen; 

  

Die Schauſpielerin Dillenz. Pilot Riſticz. 

rofeſſor Xüguse verhält keineiwegs grundſätzlich ab⸗ 
Labntelb, es fiub aber 200 ſue Reihe , 

u überwinben, ehe das Unternehmen wirklich perſekt iſt. ˙ 
der Leiiung ber Junkerswerke rechnel man damit, daß bis 
äur Klärung noch einige Tage versehen werben. 

* 

Keir Start ber„Vremen“). 
Mit einem Norb⸗Fluazeug nach Neuyork. 

Nach einer Melbung der Canabian Preß ſollen die beui⸗ 
U u Beanftieger die Bäls aufgegeben haben, mit ber 
„Bremen“ in Greeuly Aelaut e, kHarken, da durch Erwei⸗ 
Pie Des Eiles bie Echwieriskelten zu groß Kuelle Wt ſelen, 

ie Flieger deabſſchligen nach ber gleichen Anelle, Greeuly 
Jsland mit bem Forb⸗Flugzena zu verlafſen 

Nach einer aus Greenly Island in Murran Ba 
troffenen Nachricht, die von der Beſatzung der „ 

einge⸗ 
remen“ 

ſelbſt hexrühren ſoll, ſcheint es ſich beſtätigen, ba5 die Be⸗ 
fatung der „Gremen“ zu dem Flug von Greenly Jsland 
nach Murray Bay die „Breren“ nicht benutzen, ſondern ſich 
des Glelie wüf bie Onſe gebraght bedienen werden, das die 
Erfabteile auf die Inſel gebracht hat. Dieſer Entſchluß wird 
darauf zurütckgefüührt, daß es ſehr ſchwer ſein würde, das 
Fluaseud von dem an der Oberfläche getauten Eis hochzu⸗ 
bringen und daß ebenſo die Etsverhältniſſe für eine Lan⸗ 
dung ber Benutzung der „Bremen“ nicht günſtig ſind. Wann 
die „Bremen“⸗-Heſatzung fatſäwlich die Inſel verlaffen wird. 
ſteht immer noch nicht feſt. 

Die „Bremen“⸗-Belatzung an Loebe. 
Reichstagspräſibent Lvebe, der am Mittwochabend in 

einer ſozialdemokratiſchen Wählerverſammlung in Regens⸗ 
  

burg ſprach, erhlelt vom Poſtamt des Reſchslaßes nach⸗ 
ſtehenbes Telegramm autz Freeuly Jsland nachgeſandt; 

Bewegten Verzeus empfangen wir IAbre uns befonders 
huch erfreuenden Glückwünſche, Selen Sie verſichert, Herr 
Präſldennt, daß es das hetheſte Remühen ſedes einzelnen von 
Uns bleiben luolrd, den Interelſen der lber alleß geliebten 
Helmat zu dlenen, in dem Gedanlen, bdaß Dienſt am cigenen 
Volke Dieult au ber Meyſchbeit bedeutet, Das genſale Fr⸗ 
tengnid Profelors Junkers, dem wir nüchſt Wottes Hllfe 

den Erfolg unſeres Fluges verdanten, wird in bieſem Sinne 
ſenſelis des Brꝛeane dazu beitragen, den bie Völker näher⸗ 
bringenben Weltflugverkehr neue Kraßt zuzuführen. 

gez. Köhl, Fitzmaurice, Snefelb⸗ 

Eine-Abylktrabe in Berlin, 

IAn der geſtrigen Sitzuna, der Bezirksverſammluna in 
Veillh⸗emhelho it beſchloſſen worden, eine Straße auf 
dem Tempelhoſer Felb, die unweit des Merliner Flua⸗ 

haßens lieat, nach dem Ozeanflieaer Küll zu benennen. 

Vlieger Bennett geſtorben. 
Trauer in Nennork. 

lueger Vennett, der mit Balchen Erfatzteile nach Greenly 
Sslanb bringen wollte, aber durch Exkrankuna an Lungen⸗ 

enlziindung baran verhindert wurxde, iſt in Quebec ae⸗ 

ſtorben⸗ ‚ 
In der 5, Apenue und in anderen Straßen, kle ſchon ihren 

aus amerikanilchen, deuiſchen und iriſchen Flaagen, dem 
Renvorker Stabtwappen und den Namen der „Dremen⸗ 
Plieaer H ten Veſtſchmuck traneu, wurden Mitt⸗ 
woch an ich bes lichen Todes betz Fliegers Bennett 

bie ameri nijgei. Flaaden auf Halbmaft geſeßt. Das von 

den ſtäbliſchen Hehürden auf Sonnabend augeſethle Feſtehen 
zu Eßren der „Bremen“⸗Belahung iſt aul Moniaa verſchoben, 

worben. 
Amerika ehrl bie Flieger. 

Die Vorſitzenden des „Bremen“-Ausſchuſſes der beiden 

Ouilet bes Ken reſteß in Walhington, Senator Reed (Penn⸗ 
ſylpanien), und Mit lleb des Repräfentantenhauſes, James, 

haben in beiden Häuſern den Entwurf eines Geſetes ein⸗ 
ebracht, das dem Präſidenten ermächtigen ſoll der Beſatzung 

er „Bremen“ die höchſte Auszeichnung für lugleiſtungen, 

das „Dift inguiſhed Flying Croß“ zu verlethen, Dieſe Aus⸗ 

zeichkung iſt urſprünglich nur für Flieger beſtimmt, die bem 

ameritaniſchen Heer oder ber amertkaniſchen Marine ange⸗ 
hbren, 

Unb die Nordpolflieger? 
Nobile beim Reichsverkehrsminiſter. 

r Reichsvertehrsmintſter in Berlin gab Mittwoch zu 

Khren bes Generalß Nobile ein Frühſtück, an dem Mit⸗ 

glieber der Luftſchiffsbeſatzung, der italteniſche Aoeler ber 

mit Herren der ſtalienſſchen Votſchaft, ſowie Vertreter der 

Luſtfahrtwiſſenſchaft telh ähnen, ſce Heſellgeſt gut ben 

rifaniſche Geographiſche Geſellſcha 

Pelorfleher * die Gumuet⸗V. W.⸗Morſe⸗Boldmedaille 
nerkannt, die höchſte Ehrung, die die Geſellſchaft vergibt. 

Die Ueberreichung der Medallle wird bei der Rückkehr Wil⸗ 

kins nach Neuyork erfolgen. 
* 

Wie einer Korreſponbenz zufolge verlautet, ſind die Ver⸗ 

handlungen über die Verlegung der deutſchen Verſuchs⸗ 

anſtalt ſür Luftfahrt nunmehr ein entſcheibendes Städt 
weiter gediehen. Die zuſtändigen Inſtanzen der Stabt 

Berlin haben eine Grundlage geſunden, bamit die, deutſche 

Verſuchsanſtalt für Luftfahrt in Berlin erhalten bleibt.



Reue Erdbeben auf dem Balkan. 
Anternatlonale Hllſe ſüur Griechenland. 

In corinih haben ſich in der vergangenen Nacht neue 
Erbbeben erelauet, die die Nernichtuna der Stadl voll⸗ 
endeten. Ein ſtärterer Erbſtoß wurde Miitwoch nacht um 
2•h Uthr auch In Athen wahrgenommen. 

Vor Korinth tral der engliiche Kerſtbrer „Etuarb“ ein. 
Der kommanbant und die Oiftziere bes Schiffes vertelllen 
Lebenämittel und Decten und ſlellten dem Gilſstomitce lhre 
Sanliktsgerliſchaften zur Merſiianna. Die enallſchen gtren⸗ 
ſer „Ceret“ und „Calyplo“, ſowle das Vlnazeug⸗Multer⸗ 
Ichlff „Canle“ werden heute erwartel, Die aanze Preſfe 
brünat herzlluh gehaltene Worte des Danket fr die enalliſche 
Hilte, 

LO0 000 Cöbachlole. 
Mittwoch vormittaa um 11% Uhr wurde ein neuer Erd, 

Hloh verzeichnet, der llürter nur in Duraas, das bei den 
krliheren Eieben vorſchon! aeblleben war, in Harmanlu, 
GEllven, Hoskovo, Wamboll und Stara ziagors verſplirt 
wurde. In Harmanly wurden gwel Werſonen verletzl, lonſt 
waren keine Opler zu beklagen und auch Sachlchüben wur⸗ 
den nicht angerlchtet. Der Herb bieſen neuen Vebens (ient 
elwa Lob ilometer füldoſtlich von Solla. 

Die Kammer ig Softa nahm eine Drinalichtettsvorlage zur Unterſtübung der vom Erdbeben Heimgeſnchten an, die 
die SCaſfung einer Beufraiſtelle vorfieht, deren Elukſiufte 
burch Sauterung der direkten Sienern um eln Fünſtel ſicher⸗ 
geſtellt werden follen. 0 Erdbet 

Nach offtztellen Ungaben wurben bei der Erdbeben⸗ 
Lataſtrophe w00 Perſonen geiötet und 700 verlebbt, Die Ge⸗ 
lamtzabl der eingeſtürzten Gebäude Kberſteiat 1% uT und 
die der unbewohnbar ewordenen Gauſfer 10500., 200 00% Per⸗ 
lonen, in obdachlos, Der Sachfchaden beläuft'ſich auf mehr als 2% Milllarden Lewa. 

Ohe Mülsmouiſche Lfing. 
Daßs Urteil des Mietgerichts, 

Autz Bensheim (Veraſtraſte) wird uns von ſolgendem Wiereſſanten Fall herichtet: Vor einiger ell war das An⸗ weſen eines (eſchäftsmannes in Beusheim im Wege der Zwangsverſteigerung an einen neuen Eigentümer getommen. 
Der Erwerber hatte ein Hulereſſe daran, bie in dem ge⸗ Ferſam Hauſe beſtudlich eWohnung, die von dem bis⸗ berlgen Elgentthmer ſeiber bewohnt wurde, freizu belommen. Cilne beim Amtsgerſcht Bensheim (Mietgericht) angeſtreugte 
Räumunasßklage hatte dem, gewiͤiuſchten Erfolg. Der zum Mieler gewordene frſſhere Eigentlimer wurde zur Räumüng verurteilt, ohne daß ihm der Kläger elne Erſabwohnung zur Verfllaung zu ſtellen branchte, Das Näumungsurtel er⸗ lanate Rechtskraft und wurde für vollſtreckbar erklärt. 

In der, nergangenen Woche unn ſollte das Urteil durch den,Gerichtsvollgieher des Bensheimer Amtsgerichts voll⸗ ſtreckt werden, b. b. die Woßhunung zwallgswetſe geräumt werden., Eine Erfaßwohnung für ven exmittierten mamitien⸗ bater ſtand dem Veushelmer Wohnungbamt nicht zur Ner⸗ ſülgung. Der Gerichtsvollzleher erſchlen alſu ant Tatort und Müdelſ ſeine Dornenvolle Miſſion, indem er Moöbekſtlck auf Möbelſttict aus der Wohnung heraus miilen auf oie Straße — wo eben gerade Plaß iſt — abſtellt. 
Staatliche Wollzelorſſne, 6 M ber aanzen Mktion 

u 
und für die Aufrechterhaktung von Ruhe iind Ord⸗ Unng.“ Miktlärtweiſe iſt bie Räumung der Wohnuyg beendet, der Gerichtsvoflzleher tritt von dem Schanplaßz ab, nuchdem ſich Zuvor dte Rollgel noch dle Beendigung feſner'(des (he⸗ WIchte Vollgtegert) Aufgabe batle Veſtällgew laften. „Doch wag geſchteht alsdann, nachdem derfelbe kaum der Släſte ſeines Wirkfamteit den Mücken Augekehrt'hatte? 

Auf die gusdrüickliche Auvrdnung der Rolizet und unter ihrem Schuce wird Mövbelſtlüc Ilur. Dröbelſtſick in die „ge⸗ räumte“ Mohunng (oieder eingeränmt!, Der Gerichtsvoll⸗ giehem hat felne Wflicht getau, die Venselmer Nylizot, die ia ihre Mitmenſchen vor dem Notſtand der Obdachloſigkelt be⸗ ſchgen ſoll, Aicht miuder, und Unſer exmittlerter Mieter bat uleder ein Dach über ſeinem Haltpte. Das iſt, weiß Gott, elne ſalomonlſche Löfung. Der, einzig, Vetrübte bei der ganzen Aſſärr iſt der Hanseigeniltmer. Er wird mwobl vder llbel auſs nene ſotue Zuflucht au ſeinem luriſtiſchen Betſtand nehmen müſſen, damuit der ihm zu ſeinem gerichtlich ver⸗ brieſten Rechte verhelſe. 

    

Die 56. Operation. 
Das „lächelnde junge Mäbdchen“. 

Den Beluamen „das lächelnde junge Mädchen“ halte die einundzwanzigjährine: Alamedo Ceſillo in Memphis im amertlanſſchen, Staat Tenneſſee erhulten, well niemals ein ſreundliches Lücheln von ibrem Antlitz wich, obwohl ſie im Laufe eines Jahres nicht weniger als ſechsundfünfzigmal operiert wurde. Die erſte Operation veſtand in der Ent⸗ lernung des Mlinddarms, und verlief ohue Komplikation. Doch die Wunde heilte nicht, und es muüßten immer neue operaltve Eingrifje vorgenommen werden. Nie kam eine Kloge über ihre Lippen, ſteis ſah ſie der Operation lächelnd elitgegen, und ihre letzten Worte vor der 50. Operation, der ſiée erlag, auteten: „Vitte, Herr Doktor, laſſen Sie mich mricht ſterben!“ 

Frunkceich regelt den Vertehr. 
Fahrläſſige Ahtofahrer werden ſireng beſtraft. 

„Eine empfindliche Strafe wegen unvorſichtigen Auto⸗ jahrens erhielt der Hoteldſrektor Gardiner aus Pourville vor dom Gericht der nordfranzöſiſchen Stadt Dieppe. Er hatte mit mehreren Hotelgäſten u. a. der Frau des früheren eugliſchen Geſandten im Haag, Sir Eharles Me, Marling, eine Fahrt von Pourville nach Dieppe gemacht und war unterwegs durch unvorſichtiges Fahren verunglückt. Lady Macling war auf der Stelle tot. Der Hotelbirektor erhielt zwei Monate Gefänanis ohne Straſaufſchnb. Außerdem muß brean Lady Cectham, die ehemalige Gattin des engliſchen Geſandten in Kopenhagen, die ſich ebenfalls im Auto beft rd, ein Schmerzensgeld von 17 000 Mark bezahlen, als Entſchädi⸗ gung für die ſchweren Verletzungen, die ſie bei dem Uufall erlitten hat. Der Hoteldirektor hat außer dieſen empfind⸗ lilhen Seren be.dc, E sicheibe des 2 öS eich er- Gten er wurde durch eine Glasfcheibe des utos ge dert und leicht verletzt. ‚ ů Heſchten 

    

An heibem Kaffee erſtickt. In Weferlingen bei Halle Sclingg heiß uKafſere 5 verbranntench bei'fdern einen heigen Kaffee und verbrannte ſich dabet ſo den Kehl⸗ ut daßz es erftickle. Ven Aeht   

Atus dem Oſten. 
lupzengabſturz in Polen. 

Zwel Tote. 
Belm Demhlin (Polen) iſt vorgeſtern ein Inher 00abe auus, ber Offiztersſttegerſchule aus ganz ber Clel böhe ab⸗ geſtürzt. Die beiden Flieger waren auf der Stelle tol. 

E 
Geltern vormittan wurde auf bem Babnhof in Wolgaſt Wehen Sfchhahts⸗ tmeiſter Pocch Lel der Weftnahme elner weßen „Plebſtahls verbächtſgten Perſon von dleſer durch 

einen, Bruſtfchußß, töblich verlebt, Es hanbelt ſich um ben 1000 in Ädlertthof bel Werlin geborenen Wilt Krohn. 6 

Vom D-Zug üüberfahren. 
Der Verllner Morgen, D-Zug, der um 9.15 Ubr in Abuigsberg eintriſft, Aberfübr am Wittwoch turz vor Lud⸗ Kilenite deu, Maſchinenwärter Max Ton' aus Deulthen (bei Allenſtein). Per Zug bielt W an und brachte den Schwer⸗ nerlebten — Tpiik halle Übel⸗ und Unken Knöchelbruch, ſowle innere Verlebungen erlltten — nach AMböntasberg, wo er Uuſnahme in ber Chirurgiſchen Klinit fand. Sein Zu⸗ ſtand iſt Memlich hoffuungsfos, Tynk ſtand vor der Voll⸗ enbung des ten wobt baße Er beblente die Gleis⸗ bbetpüruine un t wohl bas derannaben des Zuges erhört. 

Kinder verurſachen ein großes Schabenfeuer. 
Die Scheune bet Laudwirtib Buſchlowſtl in Di.-Eylau brannſe nieber, Erntevorräte und Saalgutmtitel ſowie land⸗ vpirlſchaſtliche Maſchinen, fleten dem Brande zum Oypler. Der Schaden iſt aroß und Uur tellweiſe durch Gerſicherung gedeckt, Wieder einmal waren es ziwei flinffährige Ainder, bie Streichbölzer gefunden hatten und uun, Feuer ſpielen wollten. Iömerrüt ſteckten fle Papler au, das ſie in ber Näbe ſauben⸗Als das verbrannt war, rafſften ſie Kartoffelkraut zuſammen, unb ulbe Feuerchen ſetzte die Scheune in Brand. Die bald elntreffende Feuerwebr konnte nichts mehr retten. 

—— 

Sich ſelbſt nerichtet. 
Zum Pollzeileamtenmord in Wolgaaſt. 

Dex ſllichtige Willl Krohn, der auf dem Bahnhof Wol ⸗ gaſt ben Polizetwachtmeiſter Ploth erſchoß, veriübte, altz er von Pollzetbegamten auf der Straſſe erkannt und umſtellt wurbe, durch einen Schuß in ben Kopf Selbſtmord. 

11000 Reichsmarß für einen Bullen. 
Wie autz Königsberg gemeldet wird, wurde bet ber dleſer Tage in Königsberg abgehallenen Minberſchau ber Oft⸗ vreutſitſchen Holländer Herdbuchgeſellſchaft ein Vulle ſür den Preis von 11%0 Mart verkauft. 

        

Vohhöolt beutſcher Vilme in Polen. 
Die geſiunnunstreuen Rinobeſltzer In Nattowitz. 

Wile eine Korreſpondenz kus Koattowils meldel, haben die polniſchen Kinobefitzer beſchlolfen, ſaͤmtliche dentſchen 
—..— 

Der Wunſeh des Chinefen. 
Der blinde Paſſagler im Flugzeug. 

Als ber, bra Flleger Kemp in Ranaun (Hluterinblen) zmeinen Verfuchsflug ftarten wollte, bemerkte er zu ſeiner Verwunderung, daß ſelne Maſchine eln ungewöhnlich großes Hewicht hatte, Es gelang ihm ündeſſen, aufzuſteigen und in die Hohe zu kommen und einen Rüindſlug über der Sladt auszuführen. Als er gelandet war und das Flugseug unter⸗ uchts, entdeckte er einen Kuli, der ſich in dem binteren Teil der Maſchine rürſtedt und ſo unbemerkt den Flug mitgemacht bhatte — ütbiate ſich damlti, daß er den fehu⸗ 
möslich zu kommen. 

Das Putenibett ais Falle. 
Ein gefäührlicher Schlal. 

„Als Herr und Frau Buce Carter in ührem Patentbett friedlich nebeneinander rühten, faltete ſich das Bett plötzlich von felbſt zufammen und fing die beiden in einer geſähr⸗ lichen Palle, aus der ſie ſich nur mit nicht unerbeblichen Ver⸗ letzungen befrelen konnten. Das Ehopaar bat daraufhin den Erfinder dieſes Bettes, Theodore Wold, auf Schadenerſatz verklagt, und zwar verlangt die Frau, die noch einen Nerven⸗ ichock erlitten hat, 30000 Dollars, während ſich der Mann mit 5000 Dollars begnügen würde. Bel der erſten Gerichts⸗ verbandlung wollte der Erfinder dem Richter auseinander⸗ ſetzen, wie ſein Patentbett arbeitet, aber der Richter er⸗ klärte, daß es notwendig ſei, bet einem neuen Termin das werbvsbeli vorzufübren. Dann erſt ſoll das Urteil gefällt werden. 

  

  

Der 13. bringt Glück. 
Betrieb in Monte Carlo. 

Der 13. April war von den Abergläubigen zwieſach ge⸗ fürchtet, einmal als 18. und bann als Freitag. Auf den franzüſiſchen Babnen fubren an jenem Tag faſt halbleere Zuge. In Monte Carlo war dagegen Betrieb wie nie. Der Sytelſaal des Kaſinos war lberfüllt von Syielern, die nun erſt recht iör Glück verſuchen wollten. Hundekte ſetzten auf die Nummer 13 und baben alle ohne Ausnahſme verloren. 

  

Lur dle igel wird Unterhunft geſcgafen. 
Internationale Vogelhilſe. 

Eine Kundgebung der Britiſchen Ornithologiſchen Geſell⸗ ſchaft macht auf die Gefahr der langfamen Ausrottuna der Zugvpögel, durch elektriſche Leitungen, die Blendlichter der brechen uuß an denen ſich die Bögel in Scharen das Genick rechen, un jam. i Vögel wiſſen nicht mehr, wo ſte ſich niederlaſſen ſollen. Die Geſellſchaft regt eine internakionale Bereinbarung an, wo⸗ nach auf dem Wege der Zugvögel über die europäiſchen Fünder nach dem afritaniſchen Kontinent Vogelwarten zum Nieberlaſſen und Ausruhen der geflügelten Wanderer auf⸗ geſtellt werden ſollen. 

  

lichen Wuuſch gohabt babe, einmal der Sonne ſo nahe als 

Lapühn, Paradiesgaſſe 20/21 

  

Filmerzeugniſſe, insbelondere die Deullg, Emella unb Etce zu boyfotileren, ſolange nicht von den beutſchen Behörden ble Auffährung des nach Anſicht der volntſchen Linoheſtzer ſogt wür.. deuiſchen Films „Brennende Grenze“ unter. 
ogt wird. ö 

  

Aus Sechwermut im den Tod. 
Eine Mutter mit zwel Söübnen. 

In der vergangenen Nacht hat in Gommerfeld die unver⸗ 
helratete Marte Veutler lich ſelbſt und thre beiden in den 
20er Jahren lteheuden Söhne durch Veuchtgas vergiftet. Die 
biohberlgen voltzeilichen Unterſuchmugen haben ergeben, daß 
die Beutter, nachdem ihre beiden Söhne gegen 11 Uhr abends 
zu Bett aegangen waren, den Gasſchlauch aus der ullche in 
das Schlafzimmer geleitet hat, den Hahn aufdrehte und ſo 
mit lbren Söhnen den Tod ſand. Die Veutler zeigte ſchon 
in den letzten Tagen Zelchen von Schwermut. 

„ 
* 

  

Der ungetreune Dieektor. 
Amtenthebnus und Nerhaftung in Warſchan. 

Der ehemalige tommerzielle Direktor der Staatlichen 
Naphthagrubengeſellſchaft, Karl Hoffmann, wurde in 
Warſchau unter der Heſchuldigung verhallet, daß er 10 Ver⸗ 
untreuunden in Höhe von 142 000 Dollar habe zuſchulden 
lommen lafſen. 

Kattotwitz wühlt noch nieht. 
Beriaauna ber Rommuualwaßlen. 

Die Kommunalwahlen für Mattowutz, dle am 29, April 
ſtaltfinden ſollten, ſind durch Beſchiuß des Wolewodſchaftö⸗ 
rates auf unbeſtimmte Zelt vertagt worden. Tadurch finb 
bdie in der Preſſe hberelis mebrſach ausgeſprochenen Ver⸗ 
mutungen, daß die lommiſſariſche Stadtverwalkung des 
erſten Bürgermeiſterpoſtens von Kattowi voutehmen 
würde, beſtätigt worden, Es verlantet, daß aller Wahr⸗ 
ſchelnlichteit nach der gegenwärtige Bürgermeiſter von Bis⸗ 
marchilite, der ſrühere Auſfländiſchenſührer und Abg. der 
moraliſchen Wiebergeburt, Greſit, der ansſichtsrelchſte Kan⸗ 
didat ift. 

Auf dem Golbſack verhungert. 
In Lodz wurde vorgeſtern das greiſe über 70 Jahre alle 

Ehepvagr Vanach, die lhren Lebensunterhalt aus ber ſtädti⸗ 
ſchen Wohlfahrtsfürſorge beſtritten, in ihrer Wohnung voll⸗ 
ſtändig verhungert aufgefunden. Der Ehemann war beretts 
1ol, während die Frau, noch in das Rrantenhaus eingellefert werden konnte, Vei näherer Unierfuchung der Wohnung fand 
man im Stroyſock eln ziemlich großes Säckchen voll rufſiſcher 
Goldmiinzen, ſowie 30 Diotp, welche vie Frau erſt vor einigen 
Tatßen vom Fürforgeamt erhalten Hatte. 

    

  

Tollmutverdacht in DeutlchsEylau., Ueber die Stäadt Deutſch⸗Enlau und die nmliegenden Shaſ aften iſt die Winde neit verhängt worden. Man hat bei einem in Winded getbteten Hunde, Tollwutverdacht feſtgeſtellt. „* „umi 

  

Beſtellungen 
ufe, Daufiher Vollsstinme“ 

nehmen alle⸗ 

unfere Verkaufs⸗ und Abholeſtellen 
in Dunzig: 

Conrad, Aliſt. Graben 106 v. Arciſzewſti, Langgart. 17 
Dyuck, Aliſtädt. Graben 36 Billettſchalter Johannistor Schwark, Paradlesgaſſe 32 Falt, Burggrafenſtraßße 19 

Reinhardt, Stiftswinkel 2 
Srumd“ Seule Meer, Tiſchlergaſſe 64 Buſchl, Schichaugaſſe 22 
Nüllih, Schichaunulſe 16 Seyer, Norvpromenade 
Pfund, Faulgraben va Nitſch, Gr. Schwatbeng. 10 Wulff, Schüſſeldamm 45 Fiſcher, Mattenbuden 19 

in Zoppot: 
Ghermann, Seeſtras 
Friedr. Haeſers Wwwu, Seeſtr. 

inm Oliva: 
Straßenbahnhof, Wartehalle Erfriſchungshalle 
Wartehele Glelen ů baim Schlofigarten 

im Langfuhr: ö 
Erfriſchungshalle Brüſen— 

Langfuhr ö 

Kieſtlich, Am Marrt 
Lehrle, Nordſtraßfc 

Leduiſe⸗ Linzſtraßte 1 
rauſe, Neuſchottland 21 

Klar, Unton⸗ öller⸗Weg Hauſchulz, Bahnhofſtr. 7 

in Ohra: Mielte, Etle Oſtbahn 
in Schidlich: aujawtſi, Karthäul. Str. 113 
in Heubude: Heubuder Kauſhaus ů 

ſämtliche Trägerinnen 
und Hilfsträgerinnen 

fümtliche Poſtauſtalten 
entgegen ö öů‚ 

Abonnement moralich 3.— Gulden 
Wochenabonnement 0.75 Gulden 

Verlag „Danziger Volksſtimme“ 

 



  

Derlin— Danzig · 
Boxkampfiabenb am Sonnabend. 

chle ſchon belannt gegeben, veranſtaltet am Sonnabend, 
dem 28. Kel, abends s Ubr, im Friedrich⸗Wlihelm⸗Schüten⸗ 
houſe bie Boxatzteilung den Sportvereins Schutpollsel 
Danzia C. A, einen Mannſchaftékamof gegen dle erkte 
Sompſmannſchaſt des Volizelſportvereins Beriln., Wie 
Mannſchaſten treten in ſolgender Uufftelluna an: Fliegen⸗ 
gewicht: Muſch ÜVerlin) gegen Taudien (Tanziaſ. Bautam⸗ 
gewicht: Glieber Werliuſ gegen ianga (Danzig). ſFeder⸗ 

t: Onderka (Berlln), ein ervrobter Küämpe mit über 
7% Kämpleu, gegen Leuski (Dazial. Leichigewicht: Lndwigs 
(Bexlin], Driiter in der Berliner Meiſterſchaft 1028, gegen 
Schwan (Danzia), Weltergewicht: Thorcy (Verlin), beſter 
Polizelweliergewichtler, gegen Ankowikl (Danzigl. Millel⸗ 
gewicht: Schlewe (Verlin), Jwelter in den Poltzeimeiſter⸗ 
ſchaſten 102/½/9, tußen Dunkel (Danzins, Halbichwergewicht: 
Paikowſki (Vertinf, mehrfacher Berlluer und Deutſcher 
Polizelmeiſter, gegen Mislaff (Danzigl. Schwergewicht: 
Danſel (Berlin) Berliner Weiſter unb, Denlſcher Wolizel⸗ meiſter 1927, gegen Daafe (Danzig), Die Verliner Mann⸗ ſchaft iſt, anerkannt erttllaifig, le Danzſaer Mannſchaſt üritt in der bekannten Aufſtellung, verſtärkt durch Mlölall, an. Es dürſte ein Abend geboten werden, der auten Spori verſpricht, Der Vorvertauf int wlederum ſu den Sport⸗ 
Häufern Rabe, Danzia und Lanafubr, àzu ermählaten Krelſen eingerichlet. 

Aes Seheidewege. 
Der Wyuhball⸗Bunbeslag indet fatt. 

Wle wix erfahren, kindet der ür den 3, Mat nach Ber⸗ lin l. Buindes auherotdentliche Vundeotaß des Deutſchen Außball⸗OHundet beſtimmt ſiatt. Sowohl der Mundesvorſland dls auch bielenlaen Berbande, die ßhrikte gegen dle Vocke⸗ rung bder Sperre im Verlehr mit BVerufs⸗ ſpieleyn ſind „beſtanden auf der Abhaltung der, pedeu⸗ tungsvollen Inſammenkunſt. Die sngft geſaßten Beſchlüßße in Weſt⸗, Mittel⸗ und auß Dem Wuntd laſſen allerdinas wenlg Hoſſnung, dal es auf dem 2 undestag in Verlin zu einem Ausgleich kommt. 
Dle Folge wäre ber Aüctritt des ſetzigen Bundesvor⸗ ſtanben. Dex ſobenaunte neue Kurs, der jegliche Aerbin⸗ ung mit Berufsſpielern 4UODht ulnd evenluell auch dem internatlonalen Verband (Iopil.) den Miicken kehren will, würde dann dem deutfchen Fußbailſporl ſein befonderes Ge⸗ präge geben. Die Möglſchleit lſt aber licht allsgeſchlotfen, bdaß man irgend einen Modns ſindet, um dem lebigen Vor⸗ ſtand eine Brückc zu bauen, die elne Welterflihrung der Bundesgeſchäfte durch ihn garanttert, Michts tann aber Darübter hinwegtäuſchen, daß es um elne Machtyrobe im Deutſchen Fußball⸗Hund geht, ſchwere Erſchlitterungen wer⸗ den wohl Unausbleiblich ſein. 

—— 

A. D. A. C.⸗Anslanbstourenfahrt beendel. 
Die lebte Etappe von Gluva nach Junsbruck (330 Kilometer) wurde am Montaa durchgefllhrt. Auf ber Strecke gab es leinerlet Zwiſchenfälle. Dles iſt un fo erfreulicher, als KL A dlefe lauge Vera⸗ und Talfahrt intt ihren geſahr⸗ vollen Kurven und dem ungewohnten Vinksfahren etwaige ufammenſtütze nur zu ſehr EIA hätte. Außerordenilich ſchwer batten es wieder dle otbrrabfahrer, aber trob der ſtark verſchueiten ſchiierigen Straſten trafen ſie alle wohl⸗ beharten amm Siel ein, wo der Automobilklub vun Tirol den deuͤtſchen ADalé.⸗Gäſten einen herzlichen Empfang bereitete. 

gewit 

    

Slübtekampf im Kunſtturnen. 
Greis — Berlin züh: 546. 

Die Borliner Städtemaunſchaft der Arbeiterturner weilte zu einem Wettlampf an den Geräten in Grei z. Der Ver; lauf des Kampfes geſtaltete ſich recht intereſſant, Mit einer Geſamtpunktzahl von 560: 543 Punkten blleb Gretz Steger 

Oſipreußßziſcher Arbeiterſport. 
In Königsberg wurde die Fußball⸗Früthlahrs⸗ runde der oſtbeutſchen Arbeiterlportler ſortgeſetzt. Borwärts ! gelang es, über F. T. Königsberg t1, Abt. [, mit d: I, Halb⸗ bu 3:0 ſiegreich zu bleiben. Die 

urch gutes Zuſfammenſpiel. Die erſte Halbzelt war die intereſſantere. — rbejterraſenfport und Naſſer Garten 1 trennten ſich 2: 2, Halbzeit 2: 0, Ecen 12:3, Das Spiel war uuel W Holbbeileinſe es Spielten, Naſſer or ber Peuſe mſten len Halbzeit ein offenes Spiel erzwingen, vor der Pauſc mußten ſie ſich allerdings au die Verteidigung beſchränken.“ 
In Raſtenburg ſlehte Roſenau über Hanſa, Raſten⸗ bung 1, 5:0 (2:0). laſtenburg verſagte in dieſem Spiel faſt 8 

K n Marienburg lonnte Vorwärls! Elbing über A.S. V. W lenberg,Marienburg I mit 4: 2 (2: 1), Ecken 11: 4, triumphieren. Das Spiel war durchweg offen. 
Raſenſport I gegen F.T. Haſen Reſrars V Abt. I, 21 (l. ½. Zpwel,leichwerlſge Wannſchaſten Wteien, ſich ein ſchuelles und technͤiſch hochwertiges Spiel. — Die Ab Lumg, der Ceri⸗ ApGefih über die Abteilung II desſelben Vereins im Serienſpiel 6:1 (3: 1). ů 

  

Altersfoſtſetzung ſür Boxkämpfer. Nach eluem Beſchluß des Wundesrates des finniſchen Arbelter⸗Turn⸗ und Sport⸗ bundes dlürfen ſeine Angehörigen erſt nach volIlenbetem 1 25 Lebensjahre an boxſportlichen Wettkämpfen teil⸗ nebmen. 
Conger läuft 880 Hards in 1:62,2. Bei emem Univerſi⸗ tätsmectina in Princelon erreichte Conger tiber 850 Varbs     

orwärts⸗Mannſchaft Peniere ö‚   

die ausßgehrichnete Zeit von 1:527, 
Amerika crtlärt, dah 
Geaner besrachtet, dem er peſfere Veiſtungen als Viond Hahn, 

Dr. Veltzer hat, In er Conger gie ſeinen aeſüähriichten 
Marxtin (Paric) und Lowe (Enaland) Iniraut. Die von CLonger exstelte Keit blelbt kintſer dem Weltrekord von Velder mit 1: 51, nicht viel zurü. 

Auf der MRerordjagd. 
Töͤdlicher Unfall des Anlomobilreunlabrers Lockhart. 
Der amerttaniſche HAntomobllrennfahrer Lochart iſt bel dem cruslgit. den Weligeichwindigkeitärckord zu ſchlagen, tödlich verunglückt, vockhart batle dereiis drei Runden zu⸗ rüickgelegt und näberte ſich zum plerten Male⸗ der Tribune, als ſein Wagen anſcheinend auf eine weiche Maſſe im Sande tteh, lich mehrmals um ſich ſelbit drehte Und hochneichlender! wurde, Lockhart ſiel aus dem Wagen mit dem Geſicht auf dole Erde und war ſofort kol. 

EE Rennuntzen für das Rennen am 6. Mal. 
Mür die ſechs Rennen des Danziger Relterveteius am 6. Mat auf WE Rennbahn in Soppot wurden insgeſamt   

Kennungen abacgeben, und zwar aus Teuiſchtand 1t, aus Volen und aus Pansi% l. Aus Warſchau bat der Zuel des Klitrielttere von astewitt7 Pferde für die vier Nollbint⸗ rennen des Tages genaun!, 

Aus dem Bagoing. 
Vaellus will boxen. 

Mach einer Meldunna aus Madrld bLeablichtint Europa meiſter zinviino uun drch ſeinen Tlelais Schwergewichte. Boxmeiſter von Europa zu verieidigen, und zwar gegen ben von, der nil, beſimmien Heransſorberer Meriazzolo⸗ iatlen, Ale Verauitaller lritt ein Mann nantens Taxo⸗ ere au, der den Tllelkampf euiweder in der hn A. ſchauer laſſenden Arena von nder in San Ee; baltlau abwickeln will. 
Däniſche Amateurboter in Hanover. 

Eine zwelte Manntchaſt der däuiſchen Amatcurboxer trug am Tonnerstan in Hanhover genen elne dortiqe Stadi⸗ maunſchaft einen Waunſchaſtslampf aus, den die Han⸗ noveraner im Gefamtergebnis mit“: 2 fewannen, 
Jve Dundee 

der Weltmelſter der Weliergewichtsklaſte ſchlua in Tampa JAim Moran in der d. Runde k, o. Die launſe Mühepaufe, dle der üemerioſrr durch ſeine Sitspendierung haite, machte ſich ſehr emerkbar. 
Der franzöliſche liegengemichtseurppamelſter Pladner ſchlug in Florenz den Jiallener Ct echei ln der v. Munde k, o. Len Har ven, einer der zur Seli beſten engkiſchen Wiit telgewichtter, wurde in der 10. Nunde ſeines Kampfes gegen ertlücgl.“eſen Vengaane vom Minarichter zum Sieger erklärt. 

Mareeluua 

    

Jorberungen und Veſorguiſze der polniſchen Virtſchaſt. 
Die Realerung bernhiat. 

IUn der Seimkommliflon fur IAIIY und Inbuftrie ner⸗ breſtete lich der Relerent, Zaranft! ansſüthriich ber die Ve“ ernullle, ber Wätrtſchaflstreife: Polen habe 1n20 eine aulte Monfunklur gehabt, 1027 trat eine erclechterüng ein und Iin laitfenden Jahr ilt ein wellerer egalen àu vergeichnelt, Die Pretſe für Kohle und Bint 00 Cial Eeu,, Oinlichtlich des Glleus ſehti, der Muiſchlüß an das Stabifartell, der Huder⸗ exvort ilt iitfolge einer Zuckerrübenkrankheſt vermindert, bie Gelreſbevorräle ſind Vünfeen Hetzt lit nach Meinung des Referenten fogar &= Wüi, unvermelblich. Feruer ſor⸗ bDertg der Reſferent den Kusban von Danzlig und Gbſngen, der lestere Haſen miiſſe io ſchon 1 Milllon Tonnen verladen können. Rerner ſelen erimüöhlate Bahn⸗ tarſſe in Einveruehmen mit Oeſterreich, der Tichechollowalel und Muniänten feſtzutſeben und der Abſchlu von Handel's⸗ verträßen mi Deutifchtand und Sowfetrüih⸗ land müßhle erreicht werden. „ 
Der Hanbelsmlulſter Kwtattowſtt ſuchte dteſen Aus⸗ ſuhrungen gegenüber berubigend einzuwirten, Seiner An⸗ W nach ilt ble bel Handeltzhſlanz teilweile durch die 
ehrauluhr vor der Zollvalorſſierung verurfacht. Fllr Dirſchan und Gölngen fund für Danzig/) geſchehe aſtes Er⸗ 

beniliche, ja, bie Regierung erwäne ſogar den Auaban eines weilteren Balreſfinds am Norbzipfel des polliſſchen 
Kllitenſtretßent, Hetreſſend den, Handelsvertrag mit Deutſch⸗ land bepwelſe Polen guten Willen. Der Kaumwf um ben Kohlenablat müßte fortgeſetzt werden, und der inländiſche 
Konſument die Laſt davon tragen, Das ſei unvermeidlich, Der Handelsminiſter hofft aber auf elne eſlaemeine Veſfe⸗ 
rung der Situation. 

Truſt ber oſtbeutſchen Wahgoninduſtrie. 
Die Wasgouwerte Echleſiens unb Sachſens verelnigt. 
Die Verhandlungen über eilnen Zuſammenſchluß in ber 

oſtbeutſchen Wasgoninduſtrie ſind zu einem poſiltven Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Die Verwaltungen ber Linke⸗Hofmann⸗ Werke in Breslau, der Huſch.⸗Cau Waggonfabrit Werdan 
und der Waggonfabrit Buſch⸗Bautzen haben grundſätzlich 
die Wee threr Unternehmen beſchloſſen, Weſent⸗ 

iſt, 1‚1 V Waggonhetriebe, ſondern auch die 
ebeutenbſten 

Hofmann und Buſch⸗Bauben zuſammengelegt werden ſollen. 
S(hicholne, Großfuflon im Waggonban kommt zwar 

L. f 
äbnfteie bel weltem bebeutungsvoller, a ber im Herbſt durchgeführte Zuſammenſchluß rbe feicha er Wag⸗ 
honfabriken, dem die grͤßten Werke fernölleben. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen ben belden Fuſtonen geht am klarſten daraus 
hervor, daß die verſchmolzenen weſtbeutſchen Werte in der 
Deutſchen Wagenbauvereinigun nur »einé Probultions⸗ 
quote von 15,5 Prozent aufzuweiſen haben gen mehr als 
23 Brozent des oſtdeutſchen Truſts. Mit Ausnahme der truſtfeindlich eingeſtellten Cörliter Waggonwerke sind mit 
dem Abſchluß des Vertrages ſetzt tatſächlich die führenden Waggonwerke Schleſtens und achtens verelnigt. 

Verkehr im Hafen. 
ngan , April; eb, D. „Vord“ (017 uen 0 8 

  

t, nur hie 
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uet Keiher; ich „S. . MOr Güvo⸗ jelzen , ů Diba, ür „Befgausbe, 3 leßtatſe, pfuſſch, 0 „ Aapa- 0 e. 

Lulich M.E.„Nais Gefpont otemüiie mit Roagenfſft 

Internationale Mustermesse in Poznan 
vom 29. April bis 6, Mai 1928 

66/3 Prozent Eisenbahnfahrtermäfligung kür die Rückfahrt von Poznan 
Die au dieser Ermüſligung berechtigenden Auswelse aind aul dem Messebüro in Poznaf erhültlich 

iſt dafür aber auch für die Aber'e Waggon⸗ 

  

Wirtschsft- Handel-Schiftahri 
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Günſtlge Entwicglung des „Danziger Bankverelns“ 
Die Genoſſenſchalt verteilt eine Dividende von 7 Prozent. 

Geſtern abend fand im Schübeutzaus die uvrdentliche Ge⸗ Meralverſammlung des Danziger Wankvereins ſtatt, Dein Hericht des Vorftandes entnehmen witr, daß die Genoffen⸗ ſchaft im Jahre 1927 ſich gitnſtig welter entwickelt hat. 
Es erhöhte ſich: Der Geſamtumſatz auf etiner Seite des Hauptbuches von 20 U hu Gulden 1920 auſ 27 861 822 Gul⸗ den 1027, Hle Mitgltederzahl von 502 mit hr⸗ Antetlen Ende 1020, auf 725 mit ll) Antellen 1027; die (Heſamfanteil⸗ und Hafiſumme von 1 ) M-ο Gulden auf 2000 0% Gulden; das eingegahlte Geſchäftstapltal non 166 4%%1 Gulden anf 230 70%%%0 Gulden; die Konlokorrent. und Spargelder von 00% 070,% % Gulden auf p81 I8%0 Gulden; der Veſtand an Wechſeln von 2831 860,45 Gülden auuf 571 Bau,e? Güulden; die Btlauzſumme von 1 418 ön, 10 Gulden auf 15002 605,11 ul⸗ den, Dle Genoſſenſchaft verteiſt eine Diuſdende von 7 Mro⸗ zent. Der Reingewinn betrug 24078½5 Gulben. Im An⸗ otomoliv, und Maſchinenbetriebe von Linke⸗ ſchluß an den Geſchäftsbericht hielt Verbandsdtrettor Prol⸗ Ii, Köntgsberg einen Norkrag ber: „Stellung und Er⸗ ſolgamöglichlelten der wenoffenſchaften im Beitalter der Syubſkate und Konzerne“, 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  
  

2. April 24, April Es wurden in Danziger Oulden 5. Aprit brl 
notlert für Oeld Brlej Geid Brſeſ 
  

Banhnoten 
100 Relchsmarrl..... 122,347 22,65 f122,347122.0fH 
100 Zloih . . .67,86 5/%5I[[ 67.86 67,51 
J amerikan. Dollar (Frelverkehr 6,/115,115 5,11 5.115 
Scheck London 25,00 [ 25,00 J25.0025 25,002 

Danziger Produktenbörſe vom 24. April 1928 
        

Grohhandelsprellt Gro vandelspreiſe 
0 waggonkrel Danzin wasgonfrel Danzia 

Welzen, 128 Pfd. 
12⁴ 

per Zentner 
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„ 120„ —— ö Roggenti o: 1150 
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Geie — 15/00—15,50 [Welzenklele 11700—11,25 
Faſer verh. 14,50—14,75 Peluſchhken. — 
afer ſehne Handel MWächeebnen — — 
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Freitag. den 27. April, nachm. 

3½/. Uhr, eröline ich Altstädtischen 

Graben 11, neben Machwitz, eine 
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und Café 

Gulor Kailee, Tasse 20 P. Ia Gebück 

Kaltes Büſett 

Artur Stefflens 
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Crient- eppiche 
man betonders billig im 

SFSperial· Orient· Teppichliaus 
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Apprnles Fast ohne Anzantuns eben 
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Vur ſchwarz⸗rot⸗golb für die Ozeanflieger. 
Eine Taftiloſtakeit Hünefelda 

Einer MWaſfhingtoner Melduna zufolge werden die 
„Dremen“.-Rilenet vom Uraſident CEvolidae im Welten 
Oauſe emplangen werden. An den Empfan ſchliest ſich ein 
Irühſtüce dortſelbit, an dem das Kabinelt und das diplo⸗ 
matiſche Korps tetlnebmen werden. Der Anſenthalt' in 
Waſhiugton iſt nur auf einen Tan berechnet. Ein ce⸗ 
ſchwaber von Armeeklunzeugen wird die Ozeauſtteger auf 
der Strecle von Neuvurt nach Walhinaton begteilen. Non 
dort aus begeben ſie ſich nach Chilago, wo ühulich aron⸗ 
züiniage Enmiangevorbereitungen mie in Neuvork getroffen 
werden. Die „Neis Norler Staatszeltung“ veröffenllicht 
einen Flufraf, beim Empfana in den Varben der denlichen 
Republit zu flaaaen, ohalelch Herr von Fünefeld Miiglied 
der Teniſchnatlonalen Vartei lei und die Wlaaae des talſer⸗ 
lichen Ventſchlande au Nord aeiuürt hat 

Dle Tatſache, dan die „Aremen“ die alte Melchoflagar 
ſlilhrte und die Stadt Aremen tufolgedeſfen von einem 
ofitztellen Empfana und ciner Ehrunn abfehen will, hat ſchon 
zur Crörterung der lange geführt, wie tich demgenenüber 
die Stadt Neuhyork verhalten foll. Es darf augenommen 
werden, daß mau die deutlchen, Fiieger ols Staatsbürger 
der deutſchen Reuublit mit der olitslellen Fahnen des Deut⸗ 
ichen Reiches ehren, nicht aber ihrer Varteivoliliſchen Gin 
ſtellung, Nechnung troagen wird, Ter Aufruf der „Staats⸗ 
zeltuna,, der auch in amerikanljchen Blättern erichelnt, wird 
das jetne daen tun 

Der Ring der Könialn. 
Ein hiſtoriſcher Rina, der in der Geſchichte der Könlatu 

Ellſabeth, von, England, der Gegnertn der Marla Sluart 
eine Rolle geſyſelt hat, iſt kürzlich neben dem Grabmal der 
LKöüntain in der Londoner Weſtminſter⸗Alblei auf einem 
Stiick arunen, Marmors unter Glas aufgeſtellt worden, nach⸗ 
dom er der Abtei Ming Geſcheuk gemacht worden war. Die 
KMönflain Soll den Piung ſeinerzelt ihrem Günftling, dem 
Graſen Eſſex, geſchenft, haben, mit der Muwelfung, ihn ſhr. 
zu übertenden, wenn Eſſex in Vedrängnis ſel. Als der Gra! 
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wurde, Merlw 

dieſelbe wich e 
Gunperke,“ 9 

Dunziger 

Vet unſerer Wanderuntg durch, bas Danzl⸗ 
Handwerk haben wir die Weine Areh, bema 
daß in den meiſten Füllen eine Straße uuſerer 
Slaäbt nach irßendelnem, Handnerk benannt 

kuabel überjehen worden, M ſie immer 

Wenn wir uns heute nähur mit ihnen he⸗ 
Wailibser, wolle 
Aaünlter Domanuſty halſen, der im Jahre 
ie auläßlich des ,ährigen, Zublläums der 

Klempuerinnunh eine 

bas einiae Aahre hväter wirklich verſuchte, halte er damtt ireilich tein (Gtuck uud er murde Lrobdem auf Aeſehl der 
eiſerfüchtiaen Kontain als Verſchwörer hingerlchtel, 

Die enterbten Veitenm. 
Schwediſche Erbrechis reſorm. 

Ter Untran der ſchwediſchen Regterung auf Aeudetung 
des Erbrechts wurde vom Meibstag negen die Stimmen der 
rechten Partelen angenommen. Die hanptlächlichfte Aen⸗ 
dernns beſteht im Auaſchlun der Erbanforliche der We. 
ichwiſtertinder. Der lusmſuldemokratiſche Slandpunkt wellke 
anfünglich auch die Heichwlüter des Erbtaſſers ausſchliehen 
und das Erbrecht auf Eltern und Rinder beſchränken, wälh⸗ 
rend die Rechte den Strich erſt vor dle Nachkommen der 
Vettern und Baſen ſehen wollke. Der angenemmene me⸗ 
gaierunguantran ginn alle einen Wiltielwegn. Es ſehlle 
nattirlich nicht an Krlitt ſetteus der Rechten, die daa neue 
Gelepbuch eine „Volſchewillerung den Rechls“ naunte. Pie 
neue Ordnung des Erbrechte bat in erſter Vnſe Vedeniung 
ſür das Land, weniger ſüür die Stadt. Der Meichstag be⸗ 
ſchloh ferner, elnem bereita 1018, zuerſt von den Sozial⸗ 
demokraten gemachten Vorſchlag folgend, die Errichtung 
eines bifentlichen Erbſonds, dem Slinterlalſenſchaften zu⸗ 
fallen ſollen, über die die Erblaſſer phne direlle Nachkon⸗ 
men nicht verfüigt haben. Dleſer Erbfonds ift lediglich zu 
Erzlehungszwecken der Jugend beſtimmt. 

  

  

Kommuniſtenverhaftungen in Oberſchleffen. 
Die Kommuntſtenverhaftungen in Ottoberſchleſien ſowle 

in dem benachbarlen Tombrowaer Kohlenrenler nehmen 
einen ausnehmend großſen Umfang an., So ſind weiler in 
vſtoberſchleſiſchen Ortſchaſten 1 tungen vorgenommen 
worden, ebenſo in Solnowlo, wo 53 ſierlonen verhaftel wur⸗ 
den, ahunt,uaben von Kommuulſten erlolgen nach der 
Uebernahme, nachdei die lommunlſtiſchen Parteten in Oft⸗ 
uberſchteflen als kllegal erttärt wurden, gewöhnlich jedesmal 
vor dem 1. Mat. Eß fleht ſedoch ſo aus, als wenn diesmal 

Die Klempner. 50 ſcheu. Alſo mit dem vnlternenmucher N 

U dicht 6 t das erf 
i aig , 

ürdigerweile ſind iie Klentpner 

genug galt es, 
U,wir uẽns an den Danziger onawärts zu U 

Altenſtück zut erſehent! Denfchrit Herß 

ns (Hewerbr au, „Die Maniſche Vucern, neb“ 
uor ihrem Wüunder,Schein“, wir es in eineni Loh 

5 ſe Gerät, mit dellen An⸗ 
chble Klempner befaßt häaben, 

Uus den nüchſlon elten wird ulchls borichtel, 
bis das (irwerk läiih mit vier Meiſlern vr⸗ 

im, gründet wurde, vorlöäulin noch dem Haupt 
Rolle ſplelten, wle alle übrißen Lened der Schmiede inkorporlert, in dreint es 

en dritten 5 6 von oben halle. Aber bald 
ich ſegen den Weitbewerb vun 

Ein Siegel ſiihrten ue Ii*52, wie aus einem 
t, Jchoch ſollen ſie un⸗ 

zunſtig ſeweſen ſein 16837, in welchem Jahre 

ciue nusknehprechcne Wenergtatttor acegen aummunblien in⸗ aeleitei wntbe, Mis tüm Meri aut üei Hatlen keumüulll. ihen Stimmenuumuuis bei den lebten Zeim und Senats. 
mahlen zurütk zulnbren kein dürfte. 

Mieht mur in Danzig 
(ein Zullhinterzichunneprozeh in Lyf. 

Das etweiterte Scholtengeticht Vyet verhandeltt kurztten 
Men den Ranſmaun und, früheten, Veltiebslelter des den Siadilſcten Merlen (8. ut v. H. gchörenden Eicktrtütdisweits vyck, Wolter Malſo, weaen Unterſchaaung. genen den (Ante Mſch Exſien Vürgerneiner l. N. Ratl Laic wid einen Maſchinenmeiſler wegen Meatiuftlaung, ſerner waren allc brei Angeklanten ver Kollhinterzehung beſäämldigi. 

Die Vewelsauſnahme etaab, daß Walto, der damals noch Neltiebslelter dee, Cieftrisidtelvertce Vyec war, dem Auge 
klaaten Vaſch aus den Neſtänden des Werkes ſür ſeinen Molor Pſluug auf ſeiner, Machtung Kothof eine Retriebsſtoffmiſchnna 
auus zwei Prittel Gasal und ein Dilltet Nenzol Auſamnten 
Halte und nach Ewroben Tuaß bis Iu2: ſorllanſend ſeltelet atte, 

Wäbreud das Venzol rcgeltecht verbucht war, waten die 
Oellleferungen, auf Merautalfung des Angeklagten Malfo von 
dem milangeklaaten Maſchineumelſter, ſeiuent Ulntergebenen, 
lediglich in einem Notizbuch verzeichnet worden Eine Uer 
buchunn, war nicht erſolgt, va das Sel augcblich in Natur 
zurtßctgelleſert werden ſollie und, wie Malſo ſelboft zuaab, ein 
lerkauf over eine Abaabe dieſes Pels, das ſteuerbeglinſtigt 

war, nach den Zollvorlchriften, verboten, ilt. Cs wurde ſeſt 
geeſlellt, daß insceſami, ant' Laſch ia7 Liter Gasöl gelieſert 
gacnden 6. wovon bisher nut ein knaupes Driitei zurttet 
geßeben, iſt. 

Mallo und Loſch wurden wenen Zollhinterztehnug uu einer 
(öelbſlraße von ſe r3,% Mark verntiellt, an deren Tlelle Iin 
Michtbeilreibungsfalle ſüt ſe 1½ Mark ein' Tang (Geſänquſs lriil 
Auſterdem haben ſie als Geſamiſchuldner aa!' Mark Werterlab 
zu, lelſten. Der mitangeklaatle Maſchinenmelller würde frei 
Kelprochen, Kbeuſo wurden die Angellagten Malio und Vaich 
von, der Auklage der Unlerſchlaaunn biw. Mealinftimung und 
Beſhliſe vazu freigeſprochen.   

  

EEErrtr 

Mruno Blank 
DANZIG-LANGFUHR 

Mirchuuer Wen 44 Tel. 41028 

Fahrik ſür Lisenonstrulłtionen 
Kunst-, Bau- und 

Maschinenschlosserei 
Auſzsüge, Celüße und Boilerbau 

herausgab, Auloßgen- Schweiſerei 

SPEZIALITAT: MARKISEN 

ihnen ein Privilegium oder vielmehr „In⸗ 
dültum“ gegeben wurbe. 

Die melſien Nachrichlen und Ueberbleibſel 
aus alter Zeit ſtamtmen für die Danziſſer 

Werkstätten: Weidengasse 35/38 
Getründet 1698 , Telephon 25932 1548 gab es in Danzig bereits einen 

Luternenmacher. In ihm habrn wir wohl den 
erſten Vorläufer der Danziger Rlempnerinnung 
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SEEEDDDDDDDDD 

Deinsebver-Honossensshal 
Einxetragene Genossenschaſt mit beschrinłter Haflung 

Tel. 21829 DANZIG-ALTSCHOTTLAND 22 . 

—
—
—
—
—
 Klempner aus dem achtzehmen Jahrhundert. 

Vebeutſam war das Jahr 1732 inſoſern, als in 
dleſem Jahre mehrere Gewerkblcher cunge 
wurden, aus denen ſo manches für dle 65 unde 
Grundlage zu erſehen iſt, auf der das Gewerk 
boerithte. 

Solbiſtverſtändlich war es, daß der angehende 
Meiſter ſich durch ein Meiſterſtlick vewührte und 
guch das Bürgerrecht erwarb, üeteier, ind 

SSeeeueeueeeeeeeeeiegeeneen in. 

Paul Strauch 
Maurer- und Zimmermeister 

  

Baupeschäft für Hoch-, Tief-, und Eisenbelon- 
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‚00 5 botten Mhep chter. Wer alen Ewich Vanll bau / Bautiscplerci und Ilobearbeilungt mit 
5 liches Erſcheinen, bean hlaß es 2 Dau, Men⸗ Kraſtbetrieb / Ausſührung caite 

„ „ „ehehafle Noth“ daran hluderl. le Ameſen⸗ ů 2 Neu- baulen aller 4 

Ausführuns sämtlicher Erdarbeiten im as ren, 005 worven einender beſchebenineh AM Wocbenel iüuser u verschielenen 4 ‚ l. ů. 
Strallenbau .. Pllasterarbeiten Größen bei billiner Preisberechnung 3 

3 Im Jahre 1837 waren im Mlempnergewerl 2. 
Herstellung von Sportplätzen nur ſchlleßen A wein Wel 5 T＋ 25308 

; 3556 it 'ehen läht, — ů Lieferung des einschlägigen Materials ſaſt, wer es nüſſh daß 1860 mehr als Danzig Ohra el, 

—
—
D
D
R
 

-ie-nuuiuuhenue- 

  

ESSSS ü 

  

nſig Meiſter gezz Wnterde itel Neues 
.9%%%%%,,, Buch wurde jelegt unter dem Titel: Neue⸗ 

EEDEDDD We ber Mlempner-Smmung in 509 515 
von Entſtehung des Gewerks im Jahrc 1500 bis uuuuuunuu--uuhe-uunuui. 
auf den heutihen Tag verzelchnel.“ eeeeeeeuee, -eeeeeen, 

       U 2 2 22 1 5 
LDEe Aummmiin, * Julius Woythal Er Rah Huunm mummttmmimninimmimnn Konditorei Ba U Ere 

DANZIG, Vorstädtischer Graben Nr. 41 ü 6 6 ü Baumluchen Zeidler's Landbro ,eer Georg Gerhardt u aete, vme., 
ů ‚ v ‚ n2 3 5 

Ramk ———— Hank, Pllaie Danng D AXNVIIC. Töplertasse 33 ü Klelngebäch Feinbrot 

Fabrikation von Schmuckwaren, LEI. 24862 3 Butterware Brötchen 

  

Zigarren- und Zigarettenspitzen ü 
Export En gros 
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SD
PD
PD
PD
PD
PP
PD
PD
PD
PD
DP
DP
DD
PD
DP
DS
DD
DD
DD
DH
DD
RD
DD
RD
DD
D 

S
S
S
e
 

i ůi ů I. Betrieb: U Il. Betrieb: 

ue nt Natätbetestein AUSFUHRUNG D Pielierstadt 79 Zeid le Bürgerwiesen 42 
wie saht Maturbernstein SAMTLICHER 3 Telephon 222 92 Telephon 277 10 

SPEZLALITAT: PERLEN EDER ART MALERARBEITEN ü und die bekannten Filialen und Verkaufsstellen 

a -äeüueneeeeüen, ü uuunününniiieiiiiiiineiutmuuminunnnn 

  

Ist das Licht defekt im Hause, rufe 

Ctio Neinricſi Mirausse 
SInstallufInsUC X& 

Telephon 22200 

—
 

  

 



   

  

   
   

       
Vaorſummlunge⸗Anzeiger 

Uaeiaeß fur den Merfamptlungelglenner werpen nur 
W U Ae moigens In b7D Geſchilſtaſtekle, Uim 
Denbbaus 6„ Heipte U enigegenarnommen, 

nei Leuptels %½ Gulbenhfeilmift, 

E 11, Meirk, Heubude, SUüa, beh fu 
MUEIH, Abendg, 7 ülr, Ji, G0 ai chonun 106 GeID 
ſeelür Wifglleher-Verfaffinfuug, beburh. 
AHAEN, ler⸗ 60 br0 bDu Marteltag, Mieß. Wen. 
à0 VU Knnler, & M Mun 5, , M al Whun. 
I.,Moſurachnng, hyr, %%5 ActGdangéleelt. 
DiA,, Mile ü ſnd W htet, Iii düeter 
Iulchtinrn Nert, %0 Air erfeüelitein, ‚ 
(;71 5• Healrt, Meulg EIA 5 „ beu, 77. 

20 Mfüte 060 allenha, Wr., ſin W 0 Vonalco, 
it,-e Merich Anigtie erner Amt UUhn, . 

1V10 Pithiai, 1 „olß, Aigrheſtngt, in. 
2. MMfere Wacei Ifanlenf,e. ElerEr, ,. Al“ 
W W. 1. Wainf 1h—21. t. Westrtäauige⸗ 

ihih 
i , Miihet, Vappaſuhr. Hürettag, re 27/Kortl, 

V10 (Mühr, Am, AMatſet Sahl, Lel Ani, EUE 
Walen, Ah, M0 u irleſaaie lia⸗ 

Dübmung. „, V105 Narieftag 5 Alſla, 
i Kel. 2 num 9, ſu/ 
K%0 Keh. 90% W, G 111tff „ 

Lüe Wihhen 1ů99 V1 (cler. e V 

                
   

  

    

    

IeIH. 2.alfeler, 8 
ß» 1, Jr KWüſ 
lelir, wſcht au, N V 
0 Me bete IM¹h Mi Halimttche,vLATtaltrber. 

efehn, Alerſ, 0 Mii Mtfu,anme, selih Gbeſli Uun⸗ 
behſngt„üſeber uſhe. ha- Tie Mörftlanbsmlialle- 
ber'miffen inteh kibt ba kyin, 

er Mezirlavorſtand, 
Teyphſni ſ, AMA Ailg. 

SMHMabe en. Mü. J, 7 Manyer⸗ 
Liſvhei Fiuiſh uii. 
ibe KMesrafvefft chhuhn“e 

ů 
Warn ſdte, nüchl, eiß, 

DTie Xreſclehhuüns. 
bern tin, herardenl 
Murmie Wulnlleder Moll 

2IIP., Aehrn in. Sonutag,, dem, Lb. Kypyll, ugch⸗ 
hh 155% 5 50 Menſreſſen arr, 30 ei 
ſin, üA, VMnte, MaſrWarf, zur Wapnenwelhe. 

„ Mhi, MöMrigh, Züm . Funtber, Auub Aemonffra- 
kioetfh dürch Mafeüark, Jünkerader und aurſietk. 

E ATEEMen⸗- I 80n uhr, „Der „Peimgbend 
Oahm NPetg Oni, ü vunt⸗ 
ſan, MeMü, L eid 

254. 10 teri unenb. 6759 Mroi Heufe, Potneru⸗ 
ů0 10 ite 10% r Henrhreitl V ühr? 
Ulerhe, 0 ‚ utlan, 7%½ Uhr: 

Adabviprobe. Weriſbeſfecßauie. 
EiieEnt“ Fitag, deu, 27., April, 
MeMU , Mi, h her Veſ eſ Vünüürh⸗ 
M, v Leeſ Atttr eſher Arnhpen, 

Mchvrichter, Verelnlanighe, Wie, allen Alioſeile 
Mriizztterinnen 3zubecks, S der, Meien 

SerſſbterPHSWefe,,K& Iin Wflicht ailer Ge⸗ 
noſten, vilütllach u⸗ Lerlchrinen, 

Der- Mehlrkä⸗- ——— 

    

  

     Mikfüre meine Verlohung mit Ulertn Paul Noro- 
vlnaki hiermit für uulgehoben 

Donzig-. Tioyl, den 25. April 1928 
Elsn Müller 

  

Sonnenbrand, nelbe Flecke 
M unler Carantie 
HhOheker J. Gadebusch 

HMela- Preme hI In, ,½ und ½ Hosen 

Medixlnoldrogerie 

DANZIG, Kassubischer Markt fn, um 

2 2 
Wir geben Kredit 

Damon-Mun 

vu luihen, 

V, J- 

ESD..————.— 

Süuer enSes. 

Alleinverltauf bei 
O. Bolsmard- Bulinski 

Eünt, G⸗ 

  

      
Herren-Anxnνο 10 * 

Horron-Anxüuge 
wobem, 00 — 

‚ 

i0- 
SunshAieg 

L. 00 
Mabon0, 

0 U 0U 

           

      

  

norron-Annugο bamon-Muntol ö- LeAutt Jur Mfuſi 

    

Damon-MAuntel 
Kips, Ilalta Eorin J5. * 

DDMAMo,, — 
Vphrt un Elail, 55 

     
          

Einsognung 5 Summi-Muntot 
AUAUUO WM vyg U Selde ima Uber. 
Kunnntarhn, 4˙., 35U— 

f-MAntoI pDamenboger 
       

  

hdl, & dndd 72⁰ in Riyu wud Cyene 
Gemwimhniel, von die Cninse, 20. EV. 

Konſektionshaus J. Kessles 
Lange Brücke 24 

38—83— am Heilige-Geist-Tor 

         
     

  

  ꝗ,%ttꝗttꝗt/t/t/t/t/tttꝗt// 
SWemäifurte Merustsduelſe 

SVaurberr, Lechfe, Sanpeten 
Ist dite vptriugheScMA,t 

NinHεðH uUEIAH. Camp Fiufur 
Vustrf &. Jeleplion 415 OS. 

SSDDDDDsssssee 
  

  

   
     

  

250 am helle, parterre 

uninbine 
mögl. Nähe Holzmarkt p 
bald zu mieten gesucht. 
Genaue Angabe mit Preis er- 
beten unter 5407 an die Exp. 
der Danziger Volksstimme. 

Egepven wir an 
edermann, 
u. hei klelner 
anxahlung 
dle Ware So- 

fort mit 

Eleuante Damen-, Herren- u. Burschen- 

Bekleidung 
vimioe Freiset onne Autschlag! 

Danziger Bekleidungshaus b.B. 
Vanzig, Miichkannengasse 15 

   

   
   

     

  

  

    

Koohbuttor 
In roines amorlk 

Folnsto Margar! 
E *„ 

„* 

palmin In Totol 

POUO. „ 

Sohlagsahne 

Fulnete Töfolbutter 1II.. „ „ 

Ia dhnisohos Elasonsohmair-- 

la Tlisltor Vollfottküse- 

Tlloltor Halbtott-Kᷣxdo —* 

Eimplehle in melnen Mmil. Ceschälten in bekanni berter Qualitit: 

Feinste ungossizone Tafelbutter 

Felnste Taſolbuttor aus olgener 

FTubrikufion hi ittlich Fringch. .. 

‚ Sohwolnenohmelz .. „ „ 0.95 C 
„„ „ 1.00 G 

no „Amada pruat. „ „ 140 G 
Amadu huttorgold, „ „ 1.20 0 
„Amada dperia“““. „ „, 1.05 & 

-gnn..... . 1.20 
.....„ „ 10 0 

•·....„ „ 1.20 
.... „ „ 0.80 C 

la Vollfett-SohWũolzer-KH6uu. „ „ 2.00 C 
Dauororhitzto gosunde VoIIm! loh p. Ltr. 0.24 

ſ/ſ cwwrrſ, 

Kofloo- und Baure Bahnue.„ „ 1.20 0 

Feinste vollfette Welchkäse 
nus elhenet Fub-ilk zu hilligsten Prelsen 

Spozlalltüt: Garantlert vollfetter Camembort und Brioy 
Marke „Veter von Danziu“ 

Georg Valtlnat 
Dampfmolkorel 

Danzig-Langfuhr, Hauptstraſte 58. 
Telophon 41572 und 41773 

litiaten in alion stadttelien= 

Verhahf an 
ieερmann 

Wochenraton 
von L Gulden 

Tiotr PI. 

Meine Prelse ertahren 
helßt Geld ersparenl 

Führe nur 
boakannte 

erstklassige 

wolt horuhmte 
doutsche 

Fahrräder 
Mäniel vnd Schlauche - Ernati- und Lubehbörale 
— ganz enorm biflig 
eisuschleg ung 72% Loliemähung 

H
A
i
 

veEUie Wolter 20 Süten Preisgen 

x Maxiulie Dan Fahrradbaus mit 

der grössten Auswahl 

Nur l. Damm 14 
Huldt Hb 

  

  

Uhrmachergehilfe 
(yckt lofort Heisbageg,. 
Aug.. M34, d. ExV: 
Vaiſche ir Minin Sohi.) 
elie qute 
Laufburſchenſtelle 
EIf. u. 54½ au die Exv, 

Tüchti, Wberh. 
AAI n, wolnn, verf, i, 
900 Jon, lucht nönt Müe, 
Mertranensp. als Meſſe⸗ 
Auſaſſez A 0. 0 yber 

ſl, fiüug Melch, Huſfyr, 
„ tUer Fißß an 

öleGrbebhion ö. Volteh. 

  

  

  

Anfertlgung aller 

Druücksachen 

  

fUr behördhichen und privaten Bedart 

Moderne Plakate 
in kürzester Frist 

Massen-Auflagen 
in Rotationsdruck 

Buchdruckerei und 
Verlagsgesellschaft m.b.“. 

Danzig, Am Spendhaus Nr. 6 
Telephon nt88t 

  

  

Shhneider 
gautſter d, Hauſe. auf ſeinſte 
Waien igef „ Me, und 

Velten, geiucht. V. leveß, 
DIUDUIA N0 EXped. 

Pünger. Abrmachergehilfe, 
aU awillt iſl. MReparatur. 

Sprechappargſen ige. 
Whachuns be! 

aus Kome⸗ 
Breltaaſſe Nr. 190. 
  

Tiſchter, 
der Gebtals jlir Syrech⸗ 
Apparate arbeilek, geſucht. 
Oif. u. dihh an d.e Exd. 

Unverbeirateter berrichftl. 
  

Kutſcher 
Annlaſch aase 1265 
grbeſl ſch Haus⸗ Larten⸗ 

e Piit verri. hieß W1 
in, Lliva, wom 
ſelucht. Angeb. Mit BII 
ud zu Exv unt. His⸗ 

2 ODI ELP dylEGit: 

RHASSSAS 
Tichtlger 

Külſcher 
galn Brotaus E 

iber Ka on kaun 
Oüen den. 

bra. Südſtrale 10. 
üS 

Züngere 
Kaſſiererin 

mit Stenograpbie und 
giunm ſoſurtla nn vertrant. 
zum K.gej Ubhi reſp. 

    

ber 1, f. geſucht, ngel 
Mmit. & Venansabichrift. 805 
5 500 lsforberunn unter 
3öb an die Erved. erbet. ——— 

2 ö. kann, 
teſut nißheus 

WPiigashe Whe 

  

für leichtere Reisetätigłeit beiPrivaten 
gesucht. 

Bei intensiver Tätigkeit dauernder, 
hoher Verdienst. Vorstellung bei 

Guntner, Lanver Markt 23 nt. 
  
  

    

Lischlermelster 
AiluduomuimiimnmsuittudKüumnuantirmunnmüuuunnrüpinn 

sucht im Zentrum der Stadt 
einen kleinen Raum. Bandsäge 
mit elekltrischem Anschluß zur 
Benutzung mub aufgestelit werden 
können. Angebote mit Preis 
unt. Nr. 33 717 l. d. „Dzg. Volksst.“ 

Geprüfter Kranführer 
jür auf Normalſchienen lauſenden Kran geſucht. 

Angebate unter 3804 an die Exvedition. 

JI, Een 
wünſcht in den Nachmittagsſtunden jür eigenen 
Bedarf die Schneiderei zu erlernen. 
Off. unter 5475 an die Exp. der Volksſtimme. 

  

  

    
  

Tügeie, Whamlräsden 
4. Vomm Aiminer, 

Damm d,. King. Häter⸗ 
aafe, Le aden. 

  

roparierl sauber Uhre·u- Anders, 

Jungeß, Linderltebes 
Mädchen 
öbgl. idi, 

Labah UPuuhlſr. Sahn . 

Tlrchaue agewanbter, ae⸗, 2 gebr., aut hleile“ 

  

bilürter 

Reiſender heit A Hehtei uinge . Gſ E 
W 15 Wird üſ lein, K. i 0. n veriryght iſt. e x e 1 3511 Ma Eh0 Wcirabi! , 1. 

Külan,e⸗-Mr 2, Vro⸗ 
fton, MM,erd, eſe. nea. 99 7 ũK. U u, 

erdach rg- 

Laole-L. Liine, 
ſeſtes Vöchal, gefucht, Ko 
verd, nur Veu 10 Lerngſ. 
V rebegtbanbt And M. allte 
U„rfelne nachweif. [onien. 

  

  

  

J219—1.—220HLACLLWI. 0 „ —.—.— —. ů Moſſh ge 
Chauffenuer viM • 0 

‚ 0 
0 7701 wel Gb Wausdeee— 
AUG-M . G.D.-CEAbed. Bwel iebermalt⸗ 

,, al. Eig.-Erbed. D. Aiolkel MSAnsühler Weg gra. 2 r. 

2 Umſtändebalt, 1900 Sgenf ·-Pbentbenerſehuſſfs aic,. 
Itt, wasgſſch Ler Gi Aug. „Herrenzimmer 

AnL. BlI an. Abes, * Kon, mod. MÄibſlptbef, 

  

Aranfenichweſter ü ch 1, Uitehetſ. Viloalpſtege L AIM-AILOle.-CELU- 
AId.1I. 2132-d.-D. EXB. — 

    

Aunge, Prau, U 
Waſchſtenen lügel 

waeihMem Aiuge ch. AIVg, , U ahv, v . u A „ L 

——5— Le. E Moltelle⸗ Keſbeuanlſ 30, S „ 

Wirtſchafterin [EEEEne 
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Die früh ftrauchelten. 
Ein bunkles, Kapitel der heutigen Gelellſchatsorbnung. — Die Tätleteit des Jugenbſsjorgeverbandes. 

Der Danziger Dugenbfürkorgeverband ſtebt in dieſem Jabre auf elne 27lährige ſenensreiche, Tätigtelt zurüd. Die Fürſorgetatigkeit des Verbandes bat im vergangenen Jahre wiederum eine Fülle von Urbelt zu erledigen gebabt. Im lesten Jasre wurden 3002 Fälle bearbeltet, von denen 1521 Neuanmeldungen waren. Tiele aingen dem Verband vom Amtagericht zu; 107, Filern unb aivansealele, Ul, ſerner vom Senat, Schulen, Eltern und rivatberſonen. 1341 alte Fälle wurben welter ſortgelührt. Die Jugendtſchen ent⸗ Kammten normalen Ehen in 1460 Füllen, 187 mal wor der Vater tot ober verſchollen, 214 Dugeiidliche hatten die Mutter werloren, 50 waren Vollwaifen. Mi 240 Källen waren dle Eltern geſchleden oder lebten geireunt, iun unferer Schlitz⸗ Uinge waren unehelicher Geburt. 194 batten einen Slief⸗ pater. 175 eine Stiefmutter. In 10 Wällen balten die Eltern durch Gerlchtoͤbeſchlun dns Sorgerecht verloren. 
Abgefehen von den Meldungen durch das Amtägericht wurben angezelgt 46 Fälle, in benen lititliche, 2u Fälle, in denen lörperliche Geſährdung vorlaa. In 4, Fällen handelte es ſich um Umhbertreiben, in 92 Fällen um Giefährdung durch die, Eltern, 120 mat um Diebſtahl, 18 der dem Nerband ge⸗ meldeten Bugendlichen beluchten böhere Schulen. 
VBel den 9062 bearbeiteten Fällen handelte es ſich um 
1400 Knaben, 1175 Mädchen und 40t ganze VNamilien. 

Von den Pemeldeten waren vorſcbulpflichtia 112, ſchul⸗ pflichttg 1182, ſchutenttaſſen tußl. Esd banbelte ſich um 141 evangellſche, 1277 katboliſche, 6 molalſche Junenbliche, 41 waren anberer Betennknißfe, h Diſfidenten kAinnd in Füllen war die Konſeſſlon unbekannt, linfer den 7in gemefdeten ſchitlentlaflenen Fungen waren 229 Lehrllunc, Ju⸗ ſtudtlſche, 970 645 mübche (163• üßiu lert den 5 inuiſteh ſuaren 2 ußmbchen. Ufwärterinnen, vaulfmüdchen und Arbelterinnen, 54 Vehrlinge. 
Aus erzleheriſchen Gründen hat der Verband — Hänjlg zur Bermeldung der Wibeltabnrſtcherp, -Am eurlchtsjahr untergebracht: W Arbelts urſchen, hanyptſächlich auuf dem Lande, 14 Diexyſtmäbchen, 7 i* in ländlichen Pflene⸗ tellen, s Mäßchen in kändlichen Hflegeſtellen, ;5 tinterbrin⸗ aut, 10 Wallenhaus, 14 Unterbringung im Bulluchtaheſm. eti den vom Amtagericht neugemelbelen Straſſachen banbelte es ſich um 53 Füälle von Dlobſtahl, 3 pälle von Un⸗ terlchlagung, 1 Fall von Betrug, 35 (pälle von Vekteln, 5 Fälle von Abrvexverletzung, 2 Hälle von Sachbeſchädigung, älle von unſitklichen andlungen, 13 Hälle von Herum⸗ treiben, 3 frälle von raßenraub, 5 Fälle von Unfug, 10 re E rainem ů aU0 v beltets 10 W.Ln ur in einem e bandelte es ſich um ein ſchuldflichtſges Kind. und oͤwar wenen Uufugs. Das Gericht erkannte auf 

Freiſpruch in 11, Verwels in 19, 6 15 ſtrafe in 15, Ge 
uch 16 7 Süen 1 ſe in 1 fängnis 

Melbungen wegen Schwändens der Forthulbungs⸗ ober anderer Sulen gelangten an den Verohnb durch das Ge⸗ richt in 10 Fällen, in Tamilienrechtsſachen in 93 Dallen. S. ußauinbien füthrte ber Verband im vergangenen Fahßre 028, bavon waren neu itbertragen 171, eingeſtellt wurden Uii auſichen Kethe, des Hahres bathe der“ Verband 212 Schlitzauffichten an die konfeſſionellen Verbände abgegbeben, „„Vom Senat, Abtellung Sozlales, wurden dem Verband Schutzaufſichten über widerruflich euttalfene ober beurlgubte Fürlorgezbölinge übertragen: Neune Schubauffichten über⸗ Ceslehungbvergcvenünte . 00 Weulen ſane arräte, rahren wurde in en, eingeleltet und fübrte in s80 Fällen zum endgllltiaen Beſchluß, ele v In der Zweigſtelle Zoppot wurden 82 Haälle bearbeitet, darunter 4 alte 45 nene. Von den Jugendlichen waren 41 ſinaben, as Mädchen, davvn 28 Ev., 5, tath, vorſchulpflichtig 10, aee,e ,ee Wrsee, W 1 ſehrlinge, rbeiter, enſt⸗ mädchen, 5 Aufwärterinnen, 8 berufslos. U fa f. Mß 10 um Hrioſunnm 105•0 b5 Dieb⸗ „25, Verwahrlo ütna, um vUrſorge⸗Er, ungs⸗ ſachen und 23 Familtenrechtsfachen. ö 0 Webung Die hler angeführten Zahlen ſind ein furchtbares Zeuanis ſllr bie kraurigen ſozialen Verbällniſfe in der heuttgen Ge⸗ ſellſchaftsorbnung. Es muß anerkannt werden, daß der Ver⸗ band ſich aroße Mühe in der Neltunasarbeit für Augenbliche gibt. Gründliche Nenderung der Dinge wird ſedoch erſt ein⸗ freten, wenn vin gefunder Zuſtand der Geſellſchaftsordnung berbeineführt worden iſt. 

Wenn unſere Urväter Krauk waren. 
Intereſſante Funde aus alten UAlten im Großen Werber. 

ö‚ Merkwürbihe Rezepte. 
Bei der Sichtung alter Werderaner Schriftſtücke, beſonders der Gemeinde Marienau, die bis in das 16. Jahrhundert zurücdrelchen, iſt der Geiſtl. Rat Spohn⸗Marienau auf eine Anzahl Rezeple uUnd Vorſchriſten der damaligen Zeit geſtoßen, die für die Hellkunde und, Aukfaſſungsgabe der Urväterzell ein beredtes Zeugnis ablegen. imige von dieſen mügen für ſich ſelbſt ſprechen: 

  

Wenn ein Menſch von Stein geplagt iſt, ſo nehme man 3 ſedern · von einer Ente oder Ganß aus dem Hagel, und nehme alsdann don ödin beraus und Eſſe ihn mir Bufter auf, oder nehme ihm ein. Herhach ſi⸗ mit, Warm Waſſer ſehr Böggen, iſt. eine Sache, ble lenem Menſchen ßeholfen hat, der 40 Jahre davon geplagt wordon. R vor verreckumg der Feſſel⸗Gelente. Man nimt Rogen⸗ würmerbl 8 Loth, Nervenöl; Sleinöl von ledem 4 Loth, alles zu⸗ zammengemiſcht, iſt dieſer Schaden noch nicht veraltet, ſo kann man auch dieſes EAüA Bleiextralt 3 Loth; Kamperſplritus 2, Loth, Waſſer 1 fund, dieſes Wvorher Ahert und denn mit dieſem alle Tage 3 mal gewaſchen, vorher aber ein elwas Schſitelen. Vſerdererept (1750). Wenn ein Wherd Gledwaſſer an die Beine belommt, ſo nimm vor 12 Han ilöl, vor 3 gr Johanns Ol, vor 18 gr Oe ter ley Blömbenöl. ſchmieren und etwas einprägeln mit glühendem Eiſen, ſoll gut ſein und die öl allezrſammen glehen. Recept vor den Kropl. Eine d. voll Wermuth, 2 Halben Bier, 1 Halben Laſel-Uier, 36 Leſſel Gewürb, 77 ae Heſen 1 Hand voll Ellernbork, Ein bischen ſaltz, 1 Handvoll fuhren⸗Komſt, 3 Er Teiſels Dreck, ein bischen lamm Har Und ein bischen Hagel Har. Das alles zuſammen eine halbe Stunde Kochen. und un warm durch die Raſe eingüſfen und einen Tag uit jen dan dasſelbe noch einmal mit vorgedachtem Bler abkoöchen u ngüſſen, 
Rieepi por die Brb Galle. Wenm bleſelbe noch letept vor die je. Dieſelbe noch nicht veraltet iſt, ſo kann man derſeihen mit Warmgemachten Whren welches alle 2 Tage 3 mal geſchehen muß, vertireiben, Will dleſes aber nicht helfen, ſo nimmt man Spaniſ⸗ Fliegen, Aetendes Sublimat, Oper⸗ ment enn Quentchen Euphorblum⸗Gummi 25 jeinem Pulver gemacht und mit dꝛei Loth mefett zu einer Salbe gemiſcht. Wenn die Salbe abgeheilt und das Haar zu Theil wieder gewachſen iſt, ſo muß ſie von neuem inheß und damit jortgefahren werden, bis dieſelbe gaentlich verlohren ift. 

Anenntchen. Alles zu⸗   

Le darte ſich woht kaum empfehlen, heute noch diele mert⸗ würdihen Rezepte zur Anwendung zut belngen. Immerhin werden ſie für den Hellbeſüilenen und auch ſür den Volen mandyes Juter⸗ elfante enthallen. 

Ein Hoch auf die Danziger Jufſtig! 
Skanbalfyenen vor Gericht 

Dieſer Tage ſwielte ſich auf dem Tanslarr Gerlcht eine nicht alltägliche Szene ab. Wer mit Krlensbeſchndiaten zu zun hot. weiß, daßt plele von ihnen ſehr nervos ſind und ſich denbalb ulcbt immer in der (ewolk haben. Ste können nichts Dalltr kind etn Ooler des Krienes und verdlenen welte Riſck⸗ lichtnahme, Ein' DärLler aus Ohra, der ſchwer kriegs⸗ beſchädiat iſt, und im Felde ein Belnt verloren bat und ver⸗ ſchättet war, and vor dem Einzelrichter. Seine Nerven fiud ſehr ſchischt, Auf der Nlederſtadt balie er einen Händ⸗ lerftand aufgeſchlagen und zwar ohne vollgelliche We⸗ hehmiannn. Er ſollle ühn nun verlaſten, weinerte lich aber dleſes zu iun, Die Anfforderung der Polizel blieb erfolalos. Der Umzun müßte nun gewaltſam vorgenommen werden. Der Händier wurde dabel beleidigend und beſchimokte die Veamten als Moliaeihunde. Wegen Beleſdiaung wurde er angeklagt, und der Richter verurtelſte ihn zu 30 (Gulden Geldſtrafe. 
Während der Urteilabenrülndung rlefder Angeklante, der kark erregt war: „Ein Voch auf bie Danziaer Aitſtia“, Der Amataumalt beaufraate nun wegen Uingebühr por Gerlcht eine ſofort zu, vollftreckende Halt von elnem Tage, Der Alchter aoa ſich unumehr nochmals zurück und verias hann ein kirteil, nach dem der Augeklagte ſn elne Haſiſtrafe von einem Tage genommen wurde, die ſofort zut vollltrecken ſei. Als ber Angeflagte aögeflihrt wurde, rief er drelmal „Mfut!“ Der Richter alnn hlerauf aber gar nicht weiter ein. 

—— 

Ein voher Schlafgenoffe. 
Den Nollenen überkallen, 

Der poluliche „Sthatéaugehtlrige Wielker Veo P. in Scharſenberg halle ſich üiber den Miferdevfleger nefßraeri, mit deut er in elhem Stelle ſchliel. Am's, thebruar d. J. war der Melter etwas angeirunken, und machle beſchion er, den Alerdeyſfleger Iu überfailen., In dietem Zweck drehte er llch ellien Strick, um einen harien Gegenſtand zumm Schlagen n hoben, um Milternacht raug er in die dunkle Kammer des Vſerdepflegers ein und fühiun blinbttugs attf den Schlaſen⸗ 
den los, Dann llet er lort und fithr mil einem Nad davon, Ter Ucbyrfalleue halte Echtäge am ganzen Körper erlallen und dar Argt ſechte feſt, Fan UMm drei Miopen nebrochen wur⸗ 
den, Uls der Ueberfallene anlwachte, ſorang er auf und liel nach dem elellriſchen Vicht. Er ſah noch den fltehenden inkt dem Rade, Der Melter, halte ſich unn vor dem Elnzel⸗ richter uu, verantworlen, Cr gibt die Tat zu und beruft ich auf die Angetrunlenheit. Er iſt aber als roher Menſch, be⸗ launt und hat ſchon ein mal auch ein Mädchen in der Nüiche mißihaudelt, Wegen gefährlicher Körpervertebung wurbe er zu ) Monaten Gefänanis verürteilt. 

Gemeinſame Unternehmungen einer arbheren Dlebesbande. 
Bor mehreren Jahren wurde, wle betgunt, in Steegen 

und Uhmgegend elne Eſubrechergeſellſchaft feſtßenonmmen, an beren Spibe dle Brlider Klomhus aus Steegen ſtan en, Der 
jüngſte Uruder, Frib Klomhus, der Ei vorbeſtraft ſſt, 
batte ſich lebt wegen zwei Einbruchsbtebſtääole, die er ini 
vergangenen Spätherbſt in Lhangerle, mit einem ehema⸗ 
ligen Fürſorgetzalkng A., begangen hat, vor Gericht zu 
verantworten, Weßſen Hehleref mitangeklaßt waren die Müt⸗ 
ter des Kl., bie Hrah des A, eine Veriwandte W, deren 
Ehemann, ein Fiſcher und eln bth bet 1 et gauf 

s handelte ſich um elnen, Diebſtabl bel ſe einem Kauf⸗ 
masmn 105 iſcherbabkte und Käſemark. In Ziſcherbable war 
es dem Kl. in erſter Linle in Werw Gewehre der Elnwohner⸗ 
lwehr zu lun, die ſich bort in Verwahrung befauben, und mit 
welchen er ſich bei wetteren Dlebſtählen zu bewaſfnen ge⸗ 
pachte. Er machte auch dem A. gegeullber kein Geheimmis 
daraus, daſter, ſalls man ſie bel dem Diebſtahl berraſchen 
würde, den heimlehrenden Kaufmann oder deſſen Sohn er⸗ 
ſchleßen würbe, 

In belden Fpällen flel den Elnbrechern reiche Veute an 
Kleidern, ibe. . Regenmänteln Sportanzligen und Hofen 
in bie Hände. A. hat nach ſelner Verhaftung ein umfaſſendes 
Geſtäudnis abgelegt, Diefes Eeſtändniß hat er bann ſpäter, 
offenhar aus Furcht vor der Famillie Kl, wiberrufen, was 
auß Brlefen hervorging, die er während der Unkerfuchungs⸗ 
haſt erhlelt. N. Helbſt deutete an, daß er das urſprüngliche 
eſtändnis gemacht babe, um in Unterſuchungsbaft zu kom⸗ 

men, weil er ſich braußen nicht licher flihlte. 
Er erzählte letzt dem Gerichtshof ein Märchen von vier 

Männern im Steegener Walde, die er bort Abends ange⸗ 
trofſen habe, als er feln Fahrrap reparterte, Die Männer 
wären dann fortgelaufen und hätten verſchledene Säcke, 
welche die geſtohlenen Sachen me Uriet⸗ llegen laſſen, 
worauf er von den Sachen an ſeine Braut und andere Mit⸗ 
angeklagte verſchtedenes weſtergegeben und verkauft hatte. 
Klomhus behauptete ebenfalls, die vei ſom vorgefundenen 
Sachen zum Teil von A. erhalten, zum Tell in Danzig ge⸗ 
kauft zu haben, was jedoch unglaubwürbig erſchten und burch 
das urſprüngliche Geſtändnis des A. wiberlegt erſchieu. 

Unter Verückſichtigung der Vorſtrafen wurde Fritz Klom⸗ 
bus zu einer Geſamtſtraſe von drei Habren Zucht⸗ 
Daus verurtellt. A. würden in Anbetracht ſolner Jugend 
unb des Umſtandes, baß er von Kl, zu den ligt, Slen Aber⸗ 
redet worden iſt, milbernbe Umſtände LOong t, die Straße 
lautete insgeſamt auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis, 
Wegen Gehlerei wurde Frau Kl. zu neun Monalen, Frau W. 
zu ſechß Monaten, die Braut, zu vier Monaten Gefängnis 
verurkeilt, die übrigen Angeklagten erbjelten elnen 
Monat Geſängnis anſtatt 50 Gulden Gelbſtrafe, das Haus⸗ 
mäbchen wurde freigeſdrochen. 

üerkarten (Serie 3) haben heute Gültigreit. Das 
Siabiihealer hiit uns, mitzuteilen, daß die Dauerkarten 
Sexie 9) beute, Honnerstag abenb, Glütigkeit baben, Die 
Meldung der hieſigen Notzeitung, daß die Gültigkeit der 
Serie 3 für geſtern, Mittwoch, feſtgelegt war, iſt falſch. 
———...— — 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 20. April 1028, 

geſtern heute geſtern heute 
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T. VH. 

Un tas Programm des Rundfunks. 
Mie der Neyerneni den Iun iiaer Munbfunte darilber denk! 

Mor einer lebhaft intereillerten Hörerſchar ielt geller! abend Pr. Eupich, der Xezernent des Tautaer Mund ſunts, iu der Teumiſchen Hothichuie einen Mortrag „Au⸗ *, Krarta desNanbfunto“, Mach lungeren, hoch! Iuitrurttven Mueiuntunnen kber Seube- und Emplaas lechult behandelte er die Fiage Oer Mronrammaekkaltung. un deren Aufang er dle tuhne Miehauptung Keilie, feder Ster lonne getade mit dem Pryntammt nnietea wlichen ſenders nollig zütfrieden ſeitt, Mas miſr, geltitht aut Erfah, rungen, allerdings flart Urgwetfeln muiſen, Sodann wandie er llch gegen die Mellame im Mund ſüint, mit der man ſich aber, ſo auſfcanbar ſte auch fet, vor- käufla abfinden miine, um ſ mehr, ala ſie iim Cinbiid an! das Niettameweſen ſremdiandiſcher Naltonen Röoch verichwin⸗ dend klein fel. mas die ub wechylnua iu deu Pro⸗ banmen botreſſe, faile co natuürlich den einzelnen Sen⸗ dern ſchlwer, gegen Wi- Stunden Iun ahre nuit aleichmäßlla hochwertigen Veranſtaltungen auszufttten, die, weun mait gulle deutichen Stattonen in Netracht Alehe, etua ſieben Wii⸗ lionen Mark an Konvraren frſordern. Wenig ſtichhaltin fur die HBrogrammgeſlallung ſelen die WUnſche des upilfu ms inlofern, als man aus, tibrer, abfolnten Zwie ſpältigfeit, feine eniſcheldenden Schluiſte ziehen konne. Weſentlich) daaegen Michtlinen in akuſtiſcher diuſicht, nach denen mai die Clauung von, Kammer- mutſit, Eingelaefangen und Dulltumenten ſeſtgeſtellt habe. Lioeckmäßig, ſet es nuch, dei liebertragungen aus dem Iüeer ledlalich yern, nicht aber Tramen au verüidſich⸗ Gen. 
Nachdem Dr. Eupich ſichetn. ſchärfſten Tönengegen dite Operelle (m Madio gusſprach, betonte er Ann Schluß, Zorlſchritt lalie'ich neben ahalttativer werbeſſerung der Darbletungen durch Cluſchränkung der Programmeter lelen, vor allen Tinnen aber Lonne der Rundfunk nur urch internatfonagle A bimachunaen wlrklich ge delhen. 

N—0. 
Kolin Moßß lritt perſontich auf. Ab Freilag Mäitſt in ben U.L.Vichtſplelen ver IUſa Sonbetfüim „Ple erhvachende Sphinr“, Def, Weltrelſende Cotin Mvt hält in bem Fiin elnen Vorlrag: „Die erwachende Zphfur“ Mup vermittelt cinen gilten Meverblick über den Sland ver Wble Ertengi üht Arkha,, Mir ſeheu, daß dfe ſcßwarze Naffe ſich die Erzeugniſſe der Givtttfalto' mehr und mehr zunnte macht und wir fühlen belſpielsweiſe alts beit Mitdern, die marſchlerende Nalgillone zeillcen, pie fommende MilSeManderſebung' zwiſchen ſchwatt und weih, in Mfriia voraus, Wtr ſehen cin Gefamtbild des ſchwarjen Erdielis vor „, in den der Ctuftuß der Welſtſen, die Maturkraft der Schwarzen und die Ertragsſählgtelt des Landes an lich ſrefflich Ve UAusbruck kommen. Ple M.k. Wichlſplele haben zu der am Freitaa ſtattfindenden Rremtere dir Zptten der, Vehörben, hreſſe ulw. im Remter des ebem. Marmeliter⸗Kloſters elnge loden, Der Uremiere ſolgt ein lrß wobet Herr Dr. Colin Rolſ die Gäſte durch ſeine Erlevnilſe erfreuen wird. 
Auf ber Lanbitraße verunglüickt iſt auf der Fahrt von Marienbhurg, nach Panzig der Methaulker Wra Gebrmann. Oinier Stuithf luhr er mit ſeinem Motorrad beim Aus⸗ welchen etnes Aigtos gegen elnen Stein, Ein Unterſchenkel⸗ bruch wor kte Folge., Der Verunhlüickte fand Uufnahme im Krankenhauſe. 
Wit der Meltſche ein Muge ausgeſchlagen. Daß lich ſemand mit, ber Meltſche ſelbſt einNune ausſchlägt, dürfte nicht oft vorkommen, und doch hat ſich ein derarliger Fall in (Vemlitz (Kr. Gr. Gerder) ereignet, Dort war ber ſtutſcher Frit Meumaun mit dem Milſigen eines Ackers beſchäftigt. Er bogleitete ſeiue, Arbelt mit lautem Weilſchenknall. Das geberenbe der Schuur traf dabei ſo unglücklich ſein kinkes Aulge, daßt dleſes ausllef. Poſſighul vroj D 

Geſchichtliche Rorträge in der e, rofeſſor Dr. Luüdbalsl Ueſt, Im Sommerſemeſter 1028; Napoleon f, Mon⸗ tag 4-, Hörſaal G7, Vieglun: 60, Morit und Ruſſiſche (he⸗ ichlchle l Wler dem Großen. Donnerstag 4—5, Hörſaal bꝛ, Veg nn: Z. Mal. 
ruihlingvfelt der görperbehlnderten. Der Selbſthlife⸗ 

buum ber Abrbehhehhnerten voranſtallet am Sonnabend, dem 3. Aprit, abends 77% Uhr, in „Neuen Vereinsbaus, ein 
Frithlingsfeſt, welches alelchzeitia eine Werbeveranſtaltung 
ſein ſoll, Das Programm 'enlhält, muſitalſſche und 
reöitatortſche Darbletungen. Mitwirkende ſind ber Freie 
BVolköchor unter Lellung bes, Dirigenten Sach, dlo 
proletariſche Spfelſchar, Fräulein Elfriede Hirſch mii Lle⸗ 
dern zur Laule und bat 1. Mlled des Stadttheaters Herrn 
Svehnker mit Rezitatlonen. Alle Mitalteder ſowie Freunde 
und Gönner ſind eingeladen. Der Elnkritt koſtet 50 Pfennia. 

  

Gxnſt Loons: iur Danziger Nach⸗     

   

    

lult: ů , 
WachbPüiterdien, Wekläas alt m.. B. Dandlc, Am Sbendhalts . 
EEE EEELLLLEEe 

  

            
    
  

  

„Unfſere Kleine“ 
i iden relzeuden Jun verheirateten würden noch 

hanlie Lange nichn zum Standesch. gegangen lein, wenn, nicht 
ich, die „Kleine Anzeige“ der„Danziger Voltsſtimme“, ihnen 
billige Vezugsquellen filr Wohnungs⸗Einrichtungen nach⸗ 
gewieſen hätte. So jung, ſo hübſch, ſo nett und ſchon ſo 
lücklich! Mein lehter Blick gilt dieſem trauten Heim. Sieſe 
elden Menſchen werden ſich meiner in ihrem ganzen Leben 

i ie ſind kluge Menſchen. 
oeddüueilnge Menſchen wiſfen ven Wert einer lleinen Anzeige 
in der Danzlger it mich uichln ſchätzen. Lebt wohl, ihr lieben 
Leſer, und vergeßt mich nicht! ů 
ALAIEAuAEeaUnns



Hanziger Stadtthenter EIAHIEAAAAIEE 

          

    

donnereiae, ben 20 Lirl. Sbenbe' v uhr; groſſe Schaufenster, Beutlergasse 11, 12, 13, 14 
ieber des Ruhms 2 2 

U Akten Womit Kleidet Sich der —————— 

Au Kaeſte ̃ Das Markenrad tur biftigen Prels! 

Prlifen Sie 
             

  

Aeſfe Afeüt i Kſlue be, eſte Sh Voß, ln, ebe, 
M Wame ee. 93 Mün Sportsmannꝰ Schulerꝰ 

   

   

  

     

    

   
  

             
      

         

    
   

    

    

   
   
   

       

  

    

      

      

     

     
   

               

  

        

f „27, Muyll, 7%½ Uhrt „Mluua von 
DcL-L E — — — Sportanzutß mit Hreecheh. .. 35,00 Sporlanztitgge.. devor Sie olen zꝛum Naufe eines Nad- Sportanzul mit langer IIoOsrs. .. 3,00Pleple Ahrüüde Les Luσππ 

Wilhelm-Theater Gportanzugd mit Knickerbocker .. 35,00Fleſer Anzüge aatachllesten. Nekmen Sie sich die Manchester-AnzuU 37,00 Kleler Mülas ł-a2a. Zeit, ꝛchlreiche Geschuſte ꝛ2u besuchen ——uur noch 4 rage Sport⸗ und Jacltell-Anzdle PPD Sportb — Miterbig — auch eine Miju - Fabrixæ- Verkauf- 
in modornon Larben .. . 44ů50 Keacdeuibunen- „ , ub, Seſ, bestimmt an kolner 

IIU Clubanxut in bluu Kummtgarn-... 46,00Eadeithoben ,„. anderen Stelle Markenrdder von der 
WIndiscken.0,.50 Kper⸗ gleichen hohen Qualitdt zum gleichen 

AM com Köhntschen Tßchsehlager In 3 Hten Lbenloppen houen Prelie kaufen önnen. Das lst der olfen und feH4hlossen .. 21.00, 15/00 E7„ol fülfa-S. ů Wimm A Ug, VuVo. Lio- & Wuit Lodenmüntll. 20%%„ 1„ 2% Pabeit 2, Je Lapranees, 
Cummimunlel.. 6,75 UOVeD 2 
Gabardinemuntol, impriiunlort 74.00 11.75 Sefma dle ZMHLung Ln ꝛ 
Sporlmantel, Ruglan 25/00Strümpi⸗ Serserh e, Miſn Mente,. 
Schwadenmantelhl.. . 45.00 1.6⁵ rwerb eines Miſa-Marten- 

Uhren. Leriumimas“ Schllilelnenanzu˖n ů 23.00Söchchen rades einem ſeden mügiich. 
IL◻ Brocchen . 6.28 1.00 Mausapreis⸗ 

en üm Unu U Relthoses.. .. 28,50 Knie⸗ ＋*2 100, 125, 135, 150 U ur, 
Schmieuehnona 15 MHünäraturen Kylcherbockooer * „f.75 slirumple 10 9 0 
ehmiede, Kloelne Prelset (Welle Wollhos-en 77.00 1.75 ennνε chASter ven Ulen Waflt 

        
  
  

  

SLLELLLLLLELLEDEDEEA 
Teetenhetf, Bahrholstralle 
Sohneer0, Dorfatraſle 

  

    

   

  

Sociq veriangen, 
        

       

  

—H — LICHTSPIELE       Heute letzter Tagl      CGMUEAE 
ſühdσ ια-ιπ gαιιρνιιE., GEulsehes 

Marken-Fahrrad 
durch meine hecuemen Teilzuhlunts- 

beclingungen anzunchinſfen 
Zubchöür- und Eranixialie steis vorrätig 

Reparnturen, Emalillerunyan, 
Vernlchelungen sowWwie Drehärbeiten 
werden ptompt und billlu ausgelühirt 

flttäcl 
1U Maldau Laben Ab 

              
  

      nach dom Roman von francis Carco 

„Les lnnocents“ 
Menuskript: Robert Relnert 

negle: Hikolal Mallkoff 
Hauptdarstonler: Ruth Wehher 

Jacques Catelaln 
Ch. Vanel 

Lla Elbenschüth — Olga LUmburg 
Jacoh Tledtke — Mikolal Mallkoff 

auuum Dulch m hu UMI 
Die Hauptdarstellerin 

Ruth Weyher 
persönlich als Gast 

    

Deute fll, um ein Diihrlachsa ernlebigre unb bes- 
5%%e eiuiger? Seit c0 Babren wircb Henhe. 

WieicheDs In atelchbielbendar Guie hergeflaus,        

  

     

  

          

   
    

  

   

  

    

  

       

   
    

   

     
     

    

     
     

        
   

  

Mab-Apruge von 30 p öhu 
Dniüpe Vun 15 U en 
Rönte! von 10 ö an 

Hosen, Westen, Klolder, 
Dumeamöntelundwäecks 

aut Kredit 
und fegen Kasnse 

Waulbaus Tichimann 
Lavendelgasse 9b 

        

     
   

     
        
   

    

  Riesenauswahl 
in Sprechapparaten, Truhen, Schrünken und Tisch- 
apparaien in nilan Prolslagen, gegen ar und nuf Lellzelllung 

Koffer-Apparat 37.50 G 
Relveapparat mit lettenbehliter 35.00 G 

Tausendfache Auswahl In Platten aller Weltmarken 

Mersesfe Saſaner sieis porrüifiGd 
Eln groſler Posten Platten deutschen Fabrikater, darunter 
nuch Neunulunhmen, solange der Vorrat reicht, pro Stück 1.25 G 

Mandolinen, Lauten, Gltarren, Zithern 
Gelgen, Hand- und Mundharmonlkas 

Inh. Horm. Stupel Breitgasse 130 Telephon 223 28 

    
        

  

   

   

  

neue Gummi⸗- 
Vollabsatz 

D 0 
V 

    

    
   

   

    

   

     

  

   
   SUWADA 

  

  

  

    

       — 

4.00, 6. 10, ů Eintritt 
8.15 Uhr ſederzeit 

2 
Fahrräder 

neueste Modelle 
in goßer Auswahl 

Teilzahlung gestattet 

Zubebör- u. Ersatsteile 
staunend dillig 

  

        
     

   

  

      
  

  

       

        

  

    
    

   

    

Sofas, Chaiselongues Telephon Nr. 236 96 EK W Telephon Nr. 236 96 Sümillche Reparaturen ů 

eiserne ————— aAeeLerewatren VSCHür „Er E/ 6H% U b, Linmerme Lichtbiid-Theater verl. reisw. F. Gribowskl, Heil.-Wietst-tiasse 90 0—— ů erb. Zimmermann ü öů 
— ů x G * U Sansenmarlet Nr 2. 

Nicht der Prels machts öů 
   

   

  

      Sondern nut die 

Qualitäten 
Ir Hliäes Deid gute Varon au erhalkonf 
Herren-Unzüge vlan und larbig, 26* 

    L & 

G 
Kontor und Kellereien: Gr. Scharmachergasse 5/6 

DANZIGER LIK6RFEARBRIK „CAlIF“ 
DHAEARE: MAMNDM MMUUAAU 

MeuntvorawHesgellepoggP-Minusr imeiuseLientplld-rneater 

e—0 Lundermarkt 
Juhrräder Seim Emnkaut von „,HAIISLAUEnIOh--Maflee 

kauft M. Olimskl 
Pfeflerstadt 30, 3. Etage 

ſowie ſüimtl. Fahrrap⸗ Shehe leenre. erhalten Sie ein 
EIEIAI 

          
    

Kammdarn u. mod. Ausmusterung. 
115.00, 98.00, 70.0N0, 54.00, 33. 00 Ul. 

Ffüfhahrz-Daleits und Eummimäntel 16* 
  

     

  

in eleganter. Ausführung. 
110.•00, 89.00, 88.00, 39.00, 

Eisssonungs- sowie Hurschon-Hnzäge 16²       
  

  

      

blau und fatbig. Kammgatn und 
Buckskin, 52.00, 37.õ00, 20.00, 19.00 

Kieler Anzüge 12²³          

  

       
erprobte Qualitäten. 

45.00, 39,00, 32.00, 25.00, 17.00 

Llua-Abtellnnn fux Mabaptertiyong 
  
  

  

       

  

     

    

   

    

           

  

         

    

    

       

   
   

AttPcrEErcttürtwetetretir AliEniHEaHE G. 2. EIIi.   

te. Müngv, Soule Sämliiche Herren-Rrüitel ů Vylteßten Vreiſen an. Be. ESdä. Brui ‚ 
20 außergewohnlich billigen Preisen ů C h b n. b E ü ai eeene, 2, Mabad.-Schränle, Hatteesewyice f. 0 Parsonen gratis 

f. wund Wiüig antsgelüßrt 1 bii“ HGett Eüi E Hauulraueplop · Knilee , A bengug.f 0, auun nükre 
dnerrnlatten Und Fürnieren und Emennenört alchiiſch m⸗ Marmöt I. „Häausfrauenloh Vasse. Tei. 462 86     R. Pruſchinſhi I. SCHaHamach 

  

     
  

  

     
         Uberzeugen Sie sioh von meinen Preisen! Goldichmiedegn. 16 SEin ſebx. gut ihbaltener mren nult roher Goldene zehn MaRSCHALI ᷣee waeet ürn Wnig, leng en öů aen Kehron Preitgasse 10 Ecke Kohlengasse nur Brotbänkengasse 12 behie. Auß⸗allaße. bbauim-Keſberichment Paul Hons nur Bre       SS—————————————————— Lakkerdi .Diiii kaufen., Ang. 

L Lobienvaſe Ver. 'r. unter Liss an die Exbeb. i


